f. 


1899. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſ tagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d.Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Gejchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen ⸗ Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis ® Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil und (in Vertr.) für den Anzeigentheil: Paul Fiſcher 
in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief⸗Adr.; „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Jernſprecher Nr. 50. 


— — 


No. 102. 


74. Jahrgang. | 


General-Anzeiger 


für Weft-und Oftpreufien, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lew 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt. 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: B. 
Haberer u. Fr. Wollner. Lautenburg: A. Bocffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts- 
buch des Geſelligen: Bürgerliches 
Geſetz buch“, Lieferung XXXVI. 


Gefl. aufzubewahren! 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus 

tritt heute, 16. Auguſt, wieder zuſammen zur zweiten Be⸗ 
rathung der Kanalvorlage. Das Abgeordnetenhaus hat 
die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betr. den Bau eines 
Schiff fahrtskanals vom Rhein bis zur Elbe in der 
Zeit vom 13. bis zum 18. April in ſechs Sitzungen er⸗ 
ledigt, die Vorbereitungskommiſſion hat alsdann der Vor⸗ 
lage neun und, nachdem die Vorlage bei Beginn der zweiten 
Leſung in die Kommiſſion zurückverwieſen worden war, 
weitere fünf Sitzungen gewidmet. An „Vorberathungen“ 
hat es alſo nicht gefehlt. 

Eine Theilſtrecke der geplanten großen Waſſerſtraße, 
welche dereinſt den Rhein mit der Elbe verbinden ſoll, der 
Dortmund⸗Ems⸗Kanal, iſt dieſer Tage in Anweſenheit des 
Kaiſers und Königs feierlich eingeweiht worden, nunmehr 
handelt es ſich um die Zuſtimmung oder Ablehnung zu 
einer dem Kanalgeſetz vom 9. Juli 1886 entſprechenden 
Fortführung jenes Kulturwerks. 

Die von der Regierung herausgegebene „Berliner Korre⸗ 
ſpondenz“ ſagt in einem Artikel: 

„Es kann dem Abgeordnetenhauſe nicht dringend genug an's 
Herz gelegt werden, daß es die ſubjekten Geſichtspunkte 
bei der bevorſtehenden Beurtheilung der Kanalvorlage zurückſtelle 
hinter die obſektive Würdigung der gewaltigen Bedeutung eines 
die Hauptſtröme Preußens verbindenden binnenuländiſchen Waſſer⸗ 
weges. Der Mittellandkanal ſoll nicht einſeitigen Intereſſen 
dienen, ſoll nicht dem einen oder anderen Produktiouszweige 
oder Landestheil beſondere Vortheile zuwenden. Er iſt dazu be⸗ 
ſtimmt, der geſammten nationalwirthſchaftlichen Entwickelung 
unſeres Vaterlandes neue Impulſe einzuflößen, der induſtriellen 
Produktion und dem Abſatz landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
neue Antriebe barzubieten. Die deutſche Volkswirthſchaft kann 
aber weit hinausliegenden höheren Zielen nicht nachſtreben, 
wenn die Gegenwart ſich nicht gewiſſermaßen in den Dienſt der 
Zukunft ſtellt und nicht geneigt iſt, um des Ganzen und um der 
Zukunft willen Entſagung zu üben und Opfer zu bringen. Der 
Mittellandkanal kaun als Prüfſtein gelten, inwieweit Induſtrie 
und Landwirthſchaft einander hilfreich die Hand zu reichen 
willens ſind. Mögen auf allen Seiten die Worte Sr. Majeſtät 
ernſte Beherzigung finden: „Nur durch das Ineinandergreifen 
und Nebeneinanderſtehen von Induſtrie und Landwirthſchaft iſt 
es möglich, den Staat vorwärts zu bringen und auf geſunder 
Baſis weiterzuführen.“ 

Das preußiſche Staatsminiſte rium iſt am Dienſtag 
Mittag unter dem Vorſitz des Minifterpräfidenten Fürſten 
Hohenlohe zu einer Sitzung im Dienſtgebäude am Leipziger 
Platz zuſammengetreten, um die angeſichts der parlamen⸗ 
tariſchen Möglichkeiten ſich etwa ergebenden Maßregeln zu 
beſprechen. Wird die Kanalvorlage abgelehnt, ſo iſt mit 
einer Auflöſung des Abgeordneteuhauſes zu rechnen. 

Am Dienſtag haben auch Sitzungen der Parteien des 
Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden. Mancher der nach Berlin 

eeilten Volksvertreter mag vielleicht in wehmüthiger 
timmung die Verſe des „Kladd.“ geleſen haben: 

Wie nett war's in der Sommerfriſche! 

Mir ſtand der Moſel auf dem Tiſche 

Der ſchatt'gen Laube ſtets bereit; 

Da hab' aus der Diäten⸗Bowle 

Ich manches kühle Glas dem Wohle 

Der Steuerzahler froh geweiht. 

Nun ſoll im dumpfen Saal ich ſitzen, 

Soll täglich vier, fünf Stunden ſchwitzen 

Bei endlos langer Rederei! 

Allein was hilſt's? Ich darf nicht ſchwänzen; 

Riskirt' ich's, durch Abſenz zu glänzen, 

So würde grollen die Partei. 

In vierſtündiger Sitzung hat am Dienſtag die natio⸗ 
nalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes, die 
nahezu vollzählig beiſammen war, die politiſche Lage 
eingehend erörtert. Es beſtand vor allen Dingen Ein⸗ 
müthigkeit darüber, daß die Vorlagen, die noch zu er⸗ 
ledigen ſind, insbeſondere die Kanal⸗ und Gemeindewahl⸗ 
vorlage, in keinerlei innerem Zuſammenhang mit einander 
ſtehen und ar pe nicht mit einander verquickt werden 
dürfen. Die Kanalvorlage wurde nochmals in ihrer 
Bedeutung für das geſammte Staatsweſen beſprochen und 
der Beſchluß gefaßt, mit allem Nachdruck für die 
Verwirklichung der Rhein⸗Elbe⸗Verbindung ein⸗ 
zutreten. 8 

In der Berathung der konſervativen Fraktion am 
Dienſtag wurde nochmals Stellung gegen die Kanal⸗ 
vorlage genommen, jedoch für die Abſtimmung jeder 
Fraktionszwang ausgeſchloſſen. Dieſer Beſchluß wird 
beſonders für die vielen abhängigen Regierungsbeamten, 
die ſich in der konſervativen Partei befinden, eine ziemliche 
Erleichterung ſein. Ein parlamentariſcher Berichterſtatter, 
der aus konſervativen Quellen zu ſchöpfen pflegt, weiß 
ſchon zu melden, daß zehn konſervative Abgeordnete für 
den Rhein⸗Elbe⸗Kanal eintreten werden, indeſſen beruht 
dieſe Angabe anjcheinend nur auf Aeußerungen einzelner 
Abgeordueter, es iſt ſehr leicht möglich, daß bedeutend 
mehr konſervative Abgeordnete für die Vorlage ſtimmen 
werden. Für die Entſcheidung wird auch ſehr I etracht 
kommen, wie viele konſervative Abgeordnete, wie früher 
in der konſervativen Parteipreſſe angeregt wurde, der 
Stimme ſich enthalten werden. 

Eine große Zahl hervorragender oberſchleſiſcher Induſtrie⸗ 


werke. darunter die Königs⸗ und die Laura⸗Hütte, haben 


ein Schreiben an die ſchleſiſchen Landtagsabgeordneten 
gerichtet, welches die Annahme der Mittellands⸗Kanal⸗ 
Vorlage empfiehlt, falls eine „Kompenſation“ für Schleſien, 
welche eine Verbilligung des Frachtverkehrs herbeiführen 
könnte, Aufnahme im Geſetz finden würde. Vielleicht giebt 
die Regierung eine Erklärung ab, welche die ſchleſiſchen 
Berginduſtriellen (deren Intereſſen allerdings durch den 
geplanten Mittelland⸗Kanal und die damit auch erfolgende 
Unterſtützung der Ruhr⸗ Kohlen ⸗ Konkurrenz ſehr ſchwer 
berührt werden) beruhigt und eine Anzahl ſchleſiſcher 
Abgeordneter (Konſervative und Centrum) gewinnt. 

In der Fraktionsſitzung der Konſerpativen ſollen mehrere 
Redner dem Wunſche Ausdruck gegeben haben, jeder Ver⸗ 
ſchleppung der Kanal⸗Angelegenheit entgegenzutreten, nament⸗ 
lich aber die Abſicht des Centrums (wenn fie noch be⸗ 
ſteht) das Gemeindewahlreformgeſetz alle parlamentarijchen 
Stadien durchlauſen zu laſſen und erſt ſpäter die endgiltige 
Entſcheidung über die Kanalvorlage herbeizuführen, zu 
durchkreuzen. 

Von Hamburg und den benachbarten Hafenſtädten aus 
wird bekanntlich der Verſuch unternommen, die Verbindung 
zwiſchen dem Dortmund⸗Ems⸗Kanal von der Mittelland⸗ 
Linie auf die Linie hei abzulenken, haupt⸗ 
jächlich von freikonſervativer Seite wird auch der Verſuch 
unterſtützt, dieſen „Nord“ oder „Küſten“⸗Kanal in die 
Debatte zu bringen. Die von der Regierung inſtruirten 
„Berl. Polit. Nachr.“ bezeichnen die Idee, den Küſtenkanual 
an Stelle des Mittellandkanals auszuführen, als völlig 
ausſichtslos. Der Küſtenkanal würde ausſchließlich die 
unbevölkerten Marſchgegenden durchziehen, mithin nur einem 
ſehr beſchränkten örtlichen Verkehrsbedürfuiß dienen. „Die 
Verbindung des rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie⸗ und Mon⸗ 
tanreviers mit der Nordſee und ihren Häfen wird jetzt 
8 durch den Dortmund⸗Ems⸗Kanal mit ſeiner Mündung 
u den Emdener Seehafen erreicht, einer Forſetzung zur 
Weſer und Elbe bedarf es zu dieſem Ende nicht, man kann 
der Schifffahrt ruhig das Uebrige überlaſſen. Auch komme 
in Betracht, daß die Küſtenlinie hauptſächlich nichtpreußiſchen 
Städten und Landſchaften zu Gute kommen würde; das 
ſchon genügend begünſtigte Hamburg könne nicht beanſpruchen, 
auch von den Vortheilen des Rhein⸗Elbe⸗Kanals den Löwen⸗ 
antheil für ſich zu erlangen. 

In den letzten Reden des Kaiſers und Königs in 
Rheinland Weſtfalen iſt darauf hingewieſen worden, daß der 
Mittelland⸗Kanal nur ein Theilprojekt der preußiſchen 
Kanalpolitik ſei, der Kaiſer hat auf geplaute große Waſſer⸗ 
arbeiten für die öſtlichen Provinzen hingewieſen, die 
in gleicher Weiſe der Landwirthſchaft wie Induſtrie dienen 
en Vielleicht iſt das preußiſche Staatsminiſterium 
n der Lage, ausführliche Mittheilungen im Einzelnen über die 
geplanten Waſſerſtraßen und Verkehrserleichterungen zu 
geben, damit dem Oſten ſein berechtigter Antheil an der 
Kanalpolitik auch vor der Volksvertretung verbürgt 
wird und den noch ſchwankenden Abgeordneten die Mög⸗ 
lichkeit geboten wird, ſich zu entſcheiden. Große Waſſer⸗ 
ſtraßen oder überhaupt Verkehrswege, welche nicht neben Vor⸗ 
theilen für dieſe oder jene Gegend, für dieſen oder jenen Stand 
Nachtheile brächten, wird es nie geben, es iſt damit un⸗ 
gefähr ſo, wie mit den 5 Kilo⸗Packeten der Reichspoſt, aber 
Aufgabe der preußiſchen Volksvertretung wird es ſein, dem 
Ideal des alten Hohenzollern⸗Wahlſpruches: „Jedem das 
Seine“ nachzuſtreben und nicht zu vergeſſen, daß der 
Artikel 83 der preußiſchen Verfaſſung, alſo des Staats⸗ 

rund⸗Geſetzes, beſagt: „Die Mitglieder beider Kammern 
nd Vertreter des ganzen Volkes. Sie ſtimmen nach 
ihrer freien Ueberzengung und ſind an Aufträge und 
Inſtruktionen nicht gebunden“. 


Vom 12. Bundestag der Bäckerinnungen 
Deutſchlands. 
8 Magdeburg, 15. Auguſt. 

Bei dem Feſtmahl des Verbandstages hielt der Ehrenvor- 
ſitzende Oberpräſident Dr. v. Boetticher eine Anſprache, in 
welcher er betonte: 

„Das Handwerk muß ſo lange wie möglich geſtützt und ge⸗ 
b werden. Ich weiß auch, in Ihren Kreiſen iſt man noch 
ehr getheilter Meinung und weiß aus meiner früheren amtlichen 
Thätigkeit, in der ich mich viel mit dieſer Frage beſchäftigen 
mußte, daß ich in den Handwerkerkreiſen nicht immer lieb' Kind 
geweſen bin, aber auch, daß dieſe Gegnerſchaft meine Liebe zum 
Handwerk niemals erſchüttern konnte. Und die Form, welche man 
wählen will, um zum Ziel zum kommen, ſie wird immer will⸗ 
kommen ſein und man kann demVerbande, Germania“ nur vonHerzen 
gratuliren, daß er auf dem beſten Wege iſt. Es iſt nicht mehr 
meine Pflicht (als Miniſter) mitzuwirken, aber es iſt auch mein 
Amt, dem Bäckergewerbe freie Bahn zu ſchaffeu und dieſe Ver⸗ 
einigung, den Verband „Germania“ zu fördern und zu ſtützen. 
Levhaftes Bravo!) Hier in dieſem Kreiſe, in dem die Selbſt⸗ 
ilfe in den verfloſſenen 25 Jahren die ſchönſten Blüthen gezeitigt 
at, wird der Gemeinſinn auch weiter Großes ſchaffen. Heute 
erſt iſt ein wichtiger Beſchluß gefaßt, die Gründung einer Wittwen⸗ 
und Alters verſicherungskaſſe, wozu man den Verband aus vollem 
Herzen nur beglückwünſchen kann. Möge der Verband ſo ein 
Beiſpiel für das geſammte deutſche Handwerk geben. 
Der Verband „Germania“ er lebe hoch.“ 

In der heutigen zweiten Sitzung des Verbandstages berichtete 
zunächſt die Kommiſſion für die Vorbereitung des nächſten Ver⸗ 
bandstages über ihre Arbeiten. Falls der geſtern beſchloſſene 
Verſuch, die ſüddeutſchen Verbände mit dem Centralverbande 
zu vereinigen, Erfolg haben ſollte, wird der nächſte Bundestag 
in München oder Frankfurt a. M. ſtattfinden. Andernfalls 
kommen Köln, Hannover und Düſſeldorf in Betracht. 


In einer ausgedehnten Beſprechung der Konſum⸗Vereine 
beklagten mehrere Redner große Schädigungen, denen das 
deutſche Bäckerei⸗Gewerbe durch das Konſum⸗ und Beamten⸗ 
vereinsweſen ausgeſetzt ſei. Es wurde folgende von der Bäcker⸗ 
Innung Harburg eingebrachte Erklärung angenommen: 

„Der zwölfte Verbandstag der Bäcker⸗Innungen Deutſch⸗ 
lands erblickt in dem immer weiter um ſich greifenden Konſum⸗ 
Vereinsweſen eine große, die allgemeine wirthſchaftliche Lage, 
ins beſondere aber diejenige des Handwerks und des gewerbe⸗ 
treibenden Mittelſtandes ſchwer ſchädigende Gefahr. r Ber» 
bandstag beſchließt, die hohe Staatsregierung zu erſuchen, das 
Geſetz betr. Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften derart 
abzuändern: 1) daß Konſum⸗Vereine in eigenem Betriebe her⸗ 
geſtellte Erzeugniſſe oder Produkte einer Produktiv⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft an Nichtmitglieder einer Konſum⸗Vereins⸗Genoſſenſchaft 
nicht verkaufen dürfen; 2) daß die Konſum⸗Vereine, reſp. ſolche 
Vereinigungen, deren weſentlicher Geſchäftszweck es iſt, ihren 
Mitgliedern im Bezuge und Fabrikation von Waaren Vor⸗ 
theile zu verſchaffen, zur Zahlung einer wirkſamen Umſatzſteuer 
herangezogen werden“. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Antrag 
des Zweig⸗Verbandes Norden auf Bildung eines allge⸗ 
meinen Streikfonds. Voß⸗Kiel als Referent führte dazu 
u. A. aus: Das Jahr 1898 wird den Bäcker⸗Innungen Ham⸗ 
burg, Altona, Wandsbeck und Mölle noch lange im Gedächtniß 
bleiben. Der Bäckerſtreik den dieſes Jahr ihnen brachte, hat 
koloſſales Unheil angerichtet und viele Kollegen ruinirt. Wohl 
war der Streik ſelbſt bald beendet, da genügende Arbeitskräfte 
in wenigen Tagen herangezogen worden waren, allein es folgte 
etwas, was bis dahin im Bäckergewerbe unerhört war, der 
Boykott. Was diejer uns geſchadet hat, das zeigen die vielen 
Konkurſe in unſerem Gewerbe zu jener Zelt. Streik und Boykott 
waren Folgen der ſozialiſtiſchen Verhetzungen. Nur ein aus⸗ 
giebig datirter Streikfonds wird die Gelüſte der „Genoſſen“ 
etwas hintanhalten. 

Ueber verſchiedene Anträge entſpann ſich eine längere De⸗ 
batte. Einige Delegirte glaubten dem Antrage auf Zahlung 
eines jährlichen Beitrages zu dem Streikfonds ohne vorherige 
Zuſtimmung ihrer Auftraggeber nicht ihre Billigung geben zu 
dürfen, wogegen von anderer Seite geltend gemacht wurde, es 
dürfe in dieſer wichtigen Frage den deutſchen Bäckermeiſtern auf 
einige Pfennige jährlich nicht ankommen. Schließlich ermächtigte 
der Verbandstag den Vorſtand, bei plötzlichen Streiks mit 
Unterſtützungen bis zu 30 000 Mark einzugreifen und ſtimmt 
weiter dem Antrage auf Erhebung von 50 Pfg. pro Mitglied 
und Jahr für einen allgemeinen Streikfonds zu. 

Zum Schluß der Sitzung gelangte noch folgender von 
Oehler⸗Gera begründeter Antrag: „Der Central⸗Vorſtand 
wolle bei der dafür maßgebenden Behörde vorſtellig werden, 
daß allgemeine und gleichlautende Bezeichnungen der Weizen⸗ 
und Roggenmehlſorten ſämmtlicher deutſcher Mühlen eingeführt 
werden“ zur Annahme. . 


Aus Frankreich. 

Advokat Labori, der Vertheidiger des Haupt⸗ 
manns Dreyfus vor dem Kriegsgericht zu Rennes, 
befindet ſich nach den neueſten Depeſchen in einem die 
Aerzte ziemlich befriedigenden Zuſtande. Aus Paris iſt 
Dr. Doyen eingetroffen, der ſich über die Ausſichten einer 
Operation zur Entfernung der in die Weichtheile des 
Schulterblatts eingedrungenen Kugel günſtig ausgeſprochen 
hat. Nach ſeiner Anſicht iſt die Lunge nicht gefährdet. 


Labori iſt ein Mann von etwa 40 Jahren, der in ſeinem 
Aeußern durchaus nicht den Franzoſen verräth. Er iſt von 
herkuliſchem Wuchs, über 1,80 Meter groß, blond und, wie 
unſere Abbildung zeigt, von männlichen Zügen. Er widmete 
ſich anfangs dem kaufmänniſchen Berufe und hielt ſich 
längere Zeit zur Erlernung der deutſchen Sprache in 
Mainz auf; ſpäter vertauſchte er jenen Beruf mit dem 
Rechtsſtudium. Mit dem er gegen Emile Zola 
(wegen Beleidigung des Pariſer Kriegsgerichts), deſſen Vers 
theidiger er war, hatte er ſich den Ruf als bedeutender An⸗ 
walt in Paris geſichert. Seine Vertheidigung des Haupt⸗ 
manns Dreyfus in Rennes haben ihm viele Anfeindungen 
von reviſionsfeindlicher Seite eingebracht, die nun in jenem 
wahnſinnigen Attentat gipfelten. 

Als Labori etwa einen halben Kilometer vor dem Ein⸗ 
gang zum Lyceum den Schuß erhalten hatte und zu Boden 

efallen war, rief er aus: „Ich habe eine Kugel in den 
ücken erhalten!“ Die Umſtehenden, unter welchen auch 
ſeine Frau ſich befand, die ihn in den Gerichtsſaal . 
hatte, äußerten ihre Entrüſtung und ihr Mitgefühl. Labori 
antwortete: „Das macht nichts, fie find zu feige, um zum 
Ziele zu gelangen!“ Zu einigen Soldaten, die ihm hilf⸗ 
reich beiſprangen und ihn auf eine herbeigeholte Tragbahre 
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betteten, äußerte er: „Meine Freunde, Ihr wißt nichts von 
der Sache, die ich vertheidige; aber Leute, die für die 
wahrheit kämpfen, greifen nicht zum Morde!“ Da ſich 
Labori tödtlich verwundet glaubte, ſagte er, während man 
ihn nach ſeiner Wohnung ſchaffte, zu ſeiner Begleitung: 
„Sie können Mercier und den Anderen ſagen, daß, wenn 
lch auch verſchwunden bin, ihr Verbrechen bleiben und der 


Kampf fortdauern werde“. 


General Mercier erſchien im Laufe des Montags per⸗ 
ma. in der Wohnung des Verwundeten, um jein Be⸗ 
auern über das Attentat auszuſprechen. Frau Labori 


rn ſich aber, den General zu empfangen. 


om Attentäter hat man bis jetzt noch keine beſtimmte 
Spur. Den in Le Mans feſtgenommenen Marinemaſchiniſt 
Gallain hat man wieder entlaſſen müſſen, weil er beweiſen 
konnte, daß er ſich zur Zeit des Attentats gar nicht in 
Rennes aufgehalten habe. In Paris hat man in einem 
Konzertlokal noch einen Mann verhaftet, auf den das 
Signalement des Attentäters paßt. Er wurde ohne Hut 
und in zerriſſener Kleidung feſtgenommen. Er behauptete, 
aus Rennes zu kommen und Angehöriger des 7. Dragoner⸗ 
Regiments zu ſein; er machte in ſeinen Angaben jedoch den 


Eindruck eines Irrſinnigen. 


In Rennes vermuthet man, der Attentäter, der den 
Eindruck eines Südländers macht, gehöre zu einer Bande 
algeriſcher Kerle, welche Guérin, der Pariſer Antiſemiten⸗ 
häuptling, nach Rennes gebracht habe, um gegen die 


Während 
Derouléde mit einer großen Anzahl von Mitgliedern der 
Patriotenliga und des Antiſemitenbundes längſt hinter 
Schloß und Riegel ſitzt, hat ſich Gusrin mit etwa 40 ſeiner 
Anhänger in dem Klublokal der Pariſer Antiſemiten, dem 
„Antijuif* in der Rue Chabrol verbarrikadirt. Das 
weiſtöckige Haus iſt feſt mit eiſernen Läden geſchloſſen, in 
Das gewaltige 
Eingangsthor wurde ſeit Sonntag Abend nicht mehr 
fa en da man unter den angeblich um Erkundigungen 
i 


gr er einen Gewaltſtreich auszuführen. 
uerin iſt noch immer nicht verhaftet. 


enen Schießſcharten angebracht ſind. 


ch einfindenden Freunden und Journaliſten auch geheime 

bgeſandte des Feindes, d. h. der Polizei und der Regierung, 
fürchtete. Die 40 Strauchritter, die Guerin um ſich ver⸗ 
einigt hat, ſollen ſeinen prahleriſchen Ankündigungen zufolge 
um Aeußerſten entſchloſſen ſein. Sie ſind mit Wincheſter⸗ 
linten ausgerüſtet, haben jeder 300 Patronen, ſowie 
Streitäxte, Hellebarden, Schwerter u. ſ. w. zu ihrer Ver⸗ 
fügung und ſind mit Lebensmitteln, Petroleum, Pulver, 
Meineralwaſſer und anderen Getränken auf mehrere Monate 
hinaus verſehen. Gus rin erklärte, im äußerſten Nothfalle 
* mit ſeinen Freunden in die Luft zu jpreugen. Er 
orderte die Juden und Dreyfusanhänger heraus, ſelbſt 
zu kommen und ihn zu fangen und nicht die braven 
patriotiſchen Schutzleute und Soldaten für ſie ihre 


Haut zu Markte tragen zu laſſen. 


Die Pariſer finden dieſe Geſchichte natürlich überaus 
ulkig und erſchienen am Sonntag in Maſſen in der nahe 
dem Nordbahnhof belegenen Rue Chabrol, um ſich die 
Räuberburg“ im Herzen von Paris anzuſchauen und der 
kommenden Dinge zu harren. Es paſſirte aber nichts und 
man hörte nur hier und da aus den Fenſtern — „Nieder 
en Ver⸗ 
räthern!“ herausklingen, die aber zum großen Aerger der 
2 Patrioten“ keinen Wiederhall beim Publikum fanden, das 
keineswegs Luſt bezeigte, die „Märtyrer für die Sache der 
Armee und des Vaterlandes“ zu befreien und etwa im 


mit den Juden! Es lebe die Armee! Tod 


Triumphe auf den Schultern nach dem Elyſse zu tragen. 


Am Dienftag früh 4 Uhr wurde Gusrin durch den 
Polizei⸗Kommiſſar Hamard aufgefordert, aus ſeiner Feſtung 
herauszukommen, was Guérin verweigerte. Hamard er⸗ 


klärte Guerin darauf als Rebell, was dieſem, wie er dem 


Polizei Kommiſſar zurief, gleichgültig iſt. Darauf ſteckte 


Hamard den Verhaftungsbeſehl durch die Thüre und ent⸗ 
ferute ſich. Guérin hat es durch Helfershelfer verſtanden, 


einen Aufruf an die Einwohner zu veröffentlichen, in 


welchem er ſagt, er ſei entſchloſſen, Widerſtand bis 
zum Tode zu leiſten, und in welchem er die Bevölkerung 
zum Aufruhr und zur Empörung auffordert. Auf dem 


Dache ſeiner „Burg“ ließ Gusrin am Dienſtag Abend eine 


Fahne anbringen, welche die Inſchrift trägt: „Frank⸗ 
reich den Franzoſen!“ 

An demſelben Dienſtage, den 15. Auguſt, dem 
Napoleonstage, hielt die bonapartiſtiſche Partei in 
Paris ein Feſtmahl ab, in welchem der frühere Oberſt 
Mignot ein Telegramm des Prinzen Victor Napoleon 
verlas, in dem dieſer äußert, er rechne unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen (bei der volitiſchen Zerriſſenheit 
Frankreichs) auf die Thatkraft ſeiner Anhänger. Auch die 
Royaliſten, die Anhänger der Orleans, hielten am 
Dienſtag, dem Namenstage der Herzogin von Orleans, ein 
Feſtmahl, in welchem ſie gegen die Maßnahmen der 
republikaniſchen Regierung proteſtirten. 


— ů 


Berlin, den 16. Auguſt. 


T Der Kaiſer vollzog Dienſtag Vormittag in Kaſſel 
die Nagelung und Weihe der den Bataillonen des Königin 
Auguſta Garde⸗ Regiments und des 4. Magdeburgiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 67, ſowie der Unteroffizierſchule 
zu Potsdam verliehenen neuen Fahnen und nahm hierauf 
über die Garniſon Kaſſel die Parade ab. Später empfing 
der Kaiſer den Botſchafter Freiherrn v. Marſchall. 

— Der „Reichsanzeiger“ vom 15. Auguſt veröffentlicht das 
Geſetz betr. Anftellung und Verſorgung von Kommunal- 
beamten vom 30. Juli 1899. Das Geſetz tritt am 1. April 1900 
in Kraft. 

— Der deutſche Thierſchutzverein hat von den nach 
Berlin eingeführten Eſeln einen dem Jaf.⸗Regt. Nr. 35 in 
Brandenburg (Havel) überlaſſen. Der Eſel ſoll u. a. zum 
Ziehen der Zugſcheiben und zum Waſſertragen benutzt werden. 
Um die Leiſtungsfähigkeit des Esels bei größeren Strapazen zu 
prüfen, ſoll Meiſter Langohr auch die diesjährigen Manöver 
mitmachen. : 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Die neue Zuderjtener regt 
die Gemüther der Steuerzahler noch immer gewaltig auf. 
In Brünn fanden am Montag Abend große von der 
Sozialiſtenparteiveranſtaltete Straßenkundgebungen 
gegen die Regierung und gegen die Zuckerſteuer ſtatt. Etwa 
15000 Arbeiter beiderlei Geſchlechts, von denen viele 
Zuckerhüte trugen, zogen unter Abſingung von Arbeiter⸗ 
liedern durch die Stadt, wobei auch heftige Rufe gegen die 
Miniſter erſchollen. Beſonders ſtürmiſch waren vor dem 
Regierungsgebäude Rufe gegen Thun. Auf dem ganzen 

ege war kein Schutzmann zu erblicken, die Regierung hat 
alſo nicht ſonderlichen Muth gezeigt. Zu gleicher Zeit ver⸗ 


einer Proteſt⸗Verſammlung, der etwa 800 
Rufen gegen die Zuckerſteuer durch die Stadt. 


Unterzeichnung er auffordert. Es heißt in dem Aufruf: 
An das Volk von Großbritannien! 


gemacht wird. 


etwas machen werden. 


genommen. 


lichen Kriſis. 


Ju Finland giebt es Privatvereine, welche geſell⸗ 
ſchaftliche, wohlthätige und litterariſche Zwecke verfolgen, 
und jedes Jahr vergrößert ſich ihre Zahl. Unlängſt haben 
ſich nun in Finland wiederum einige Dutzend neue Vereine 
gebildet, welche, wie das Geſetz erfordert, ſich an den Senat 
wendeten, um beſtätigt zu werden. Der Senat hatte 
nichts dagegen zu erinnern, wohl aber der Generalgou⸗ 
verneur General Bobrikoff. Er widerſetzte ſich der Be⸗ 
ſtätigung und ließ die Angelegenheit durch den Miniſter⸗ 
Staatsſekretär für Finland dem Zaren perſönlich unter⸗ 
breiten. Nun iſt in Helſingfors die kaiſerliche Entſchließung 
eingetroffen; ſie lautet wie folgt: „Unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen finde ich die Exiſtenz von Vereinen von gar 
keinem Nutzen für das Volk. Künftighin werden Geſuche 
um derartige Beſtätigungen direkt an mich zu richten ſein 


— ledoch nicht früher als im Jahre 1901.“ 


In Portugal iſt die Peſt ausgebrochen und es iſt in 


Oporto eine Anzahl Perſonen jener Krankheit erlegen. 
Spanien hat infolgedeſſen eine 40tägige Quarantäne 
augeordnet und bis zur vollendeten Einrichtung von Sicher⸗ 
heitsmaßregeln jeden Verkehr mit Portugal eingeſtellt. 


Nordamerika. In Chicago hat ein deutſches 
Bundes⸗Kriegerfeſt ſtattgefunden, das 2000 frühere 
d eutſche Krieger in Parade vereinigte. Nahezu 
hunderttauſend Deutſche nahmen an dem Feſte theil. 
Der deutſche Gejandte Mumm von Schwarzenſtein 
theilte telegraphiſch mit, der deutſche Kaiſer habe dem 
Bunde eine Fahne verliehen, welche alljährlich der Reihe 
nach jedem Bundesvereine übergeben werden ſolle. 

Samoa. Die neue Samoa⸗Akte, d. h. das Aktenſtück, 
in welchem die Samoakommiſſion den Regierungen der 
drei Mächte (Deutſchland, England und Amerika) die Ein⸗ 
führung einer neuen Verfaſſung auf Samoa unterbreitet, wird 
in der „Köln. Ztg.“ veröffentlicht. Es iſt bereits bekannt, daß 
das Königthum auf Samoa ein für allemal abgeſchafft und 
durch eine Verwaltung der drei Mächte erſetzt wird, während 
den Eingeborenen die Leitung ihrer eigenen Angelegenheiten 
überlaſſen bleiben ſoll. Die Regierung beſteht aus einem 
durch die Mächte gemeinſam ernannten Verwalter mit 
einem aus drei Mitgliedern, je einem Vertreter der drei 
Mächte beſtehenden Rath. Als Verwalter von Samoa 
ſchlägt die Kommiſſion ein europäiſches Staatsoberhaupt 
vor, das die „Köln Ztg.“ vorläufig nicht nennen will, bis 
der Vorſchlag ihm auf amtlichem Wege zugegangen iſt. Der 
Verwalter ſoll ein Jahresgehalt von 6000 Dollar beziehen, 
das aus den Einnahmen der Regierung, und falls auch dieſe 
Einnahmen nicht ausreichen, durch die drei Mächte zu 
gleichen Theilen bezahlt wird. Der Verwalter führt die 
Geſetze aus, ernennt alle Beamte, deren Ernennung in der 
Samoa⸗Akte nicht anderweitig e iſt, und theilt mit Zus 
ſtimmung des ausführenden Raths die Samoa⸗Inſeln außer⸗ 
halb des ſtädtiſchen Bezirks von Apia in eine geeignete 
Zahl von Bezirken. Die geſetzgebende Gewalt liegt bei dem 
Verwalter und dem geſetzgebenden Rath. Dieſer Rath be⸗ 


ſteht aus drei Mitgliedern, von denen jede der drei Mächte 


eins ernennt. Eine Verſammlung der Eingeborenen wird 


aus den Gouverneuren der verſchiedenen Inſelbezirke gebildet. 


einigten ſich auch die Deutſchvolklichen von Brünn zu 
Theilnehmer bei⸗ 
wohnten. Nach der Verſammlung zogen ſie gleichfalls unter 


Niederlande. Der Vorſtand der „Nied erländiſch⸗ 
Südafrikaniſchen Vereinigung“ in Amſterdam hat 
einen Aufruf an das britiſche Volk gerichtet, zu deſſen 


Wir Niederländer, 
durch gemeinſchaftlichen Urſprung, durch Uebereinſtimmung in 
Geſchichte und Ueberlieferungen, durch gleichartige Sitten und 
Staatseinrichtungen mit euch verwandt, nehmen aus dieſer Ver⸗ 
wandtſchaft, auf die wir ſtolz ſind, die Freiheit, um unter dem 
unwiderſtehlichen Drang unſeres Herzens und der tiefen Ueber⸗ 
zeugung unſeres Verſtandes unſere Meinung auszusprechen, daß 
bei vielen von euch eine ſtarke Neigung beſteht, gegen das 
Volk der Südafrikaniſchen Republik, gegen einen Zweig 
unſeres gemeinſchaftlichen germaniſchen Stammes, 
gegen ein Volk, gering an Anzahl, aber ſtark durch die von 
allen Angelſachſen höchgeſchätzten Tugenden: Muth, Unab⸗ 
hängigkeitsſiun, Selbſtbewußtſein und Frömmigkeit — ein 
ſchweres Unrecht zu begehen. Wir wenden uns deshalb an 
euer tieferes Gefühl der Gerechtigkeit und des Edelmuths, wenn 
wir euch zurufen: Laßt ab von den durch einige eurer Geld⸗ 
männer und Staatsmänner gemachten Verſuchen, um dieſes 
Volk an der ruhigen Entwicklung ſeiner Art und ſeiner Anlagen 
zu hindern und es eurem Willen zu unterwerfen. Laßt ab, 
Vorwände zu ſuchen, um euch in ſeine Angelegenheiten zu 
miſchen, weil es dieſe auf andere Weiſe regelt, als euch ver⸗ 
ſtändig und wünſchenswerth erſchelnt. Laßt ſonſt dieſes Volk 
ſich natürlich entwickeln, überlaßt es ſelbſt dem Geiſte 
der Zeit, der auf dem Wege des Fortſchritts in materieller 
und geiſtiger Hinſicht unvermeidlich weiter führt und jede 
gewaltthätige Störung verurtheilt, weil dieſe die naturgemäße 
Entwickelung viel mehr aufhält als befördert. Wir 
bitten euch darum dringend, nicht nur, weil eine audere Politik 
zu Gewalt, Blutvergießen und Brudermord führen muß, 
ſondern auch, weil dadurch das Recht verletzt, der Ruf der 
britiſchen Gerechtigkeit befleckt, derjenige des britiſchen Scharf⸗ 
ſinns untergraben und der der britiſchen Großmuth zum Geſpötte 


Es haben bereits Volksverſammlungen in Rotterdam 
und anderen Städten zu Gunſten der Unabhängigkeit der 
Transvaal⸗Republik ſtattgefunden, es iſt aber kaum anzu⸗ 
nehmen, daß die engliſchen Raub⸗Politiker ſich daraus 


Rußland. Der „Regferungsbote“ veröffentlicht eine 
Mittheilung des Finanzminiſteriums, in welcher es heißt: 
In letzter Zeit wurde auf den ruſſiſchen Börſen ein ſtarkes 
Fallen vieler Papiere, beſonders Dividendenpapiere, wahr⸗ 
Das Finanzminiſterium hat wiederholt auf 
offiziellem und privatem Wege ſowohl das Publikum als 
auch die intereſſirten Kreiſe vor gewagten Börſeuſpekulationen 
und Gründungen gewarnt. Leider iſt aber auf die War⸗ 
nungen nicht immer geachtet worden. Dieſe Umſtände im 
Zuſammenhange mit der inkorrekten Verwaltung einiger 
induſtrieller Unternehmen führten zur Zerrüttung der Ge⸗ 
ſchäfte einzelner Kapitaliſten, was durch verſtärktes Angebot 
von Werthen auf die Börſe rückwirkte und Befürchtungen 
für die Zukunft anderer Unternehmen erweckte. Die allge⸗ 
meine Lage der induſtriellen Unternehmen iſt aber voll⸗ 
ſtänd ig befriedigend, wobei ein außerordentlicher Aufſchwung 
der Induſtrie ſtattfindet, die geſichert iſt durch ſtets ſtei⸗ 
gende Nachfrage und durch Zölle zum Schutz gegen aus⸗ 
ländiſche Konkurrenz. Die Ernte iſt nach den vorliegenden 
Meldungen im Allgemeinen befriedigend. Es kann nicht 
die Rede ſein von irgend welcher allgemeinen handelsgewerb⸗ 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dieuſtag bis 
Mittwoch von 0,80 auf 0,84 Meter geſtiegen. 

Dei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 2,31 auf 2,27 Meter gefallen. 

— INeues Denaturirungsmittel.] Neben der als all 
gemeines Denaturirungsmittel für Spiritus bisher aus⸗ 
ſchließlich zugelaſſenen Miſchung von Holzgeiſt und Pyridin⸗ 
baſen iſt durch einen kürzlich ergangenen Erlaß des Finanz⸗ 
miniſters ein zweites allgemeines De na turfrungs⸗ 
mittel eingeführt worden. Es ſoll nämlich künftig auf beſondere 
Erlaubniß geſtattet werden, Branntwein auch mit zwei Prozent 
Benzol, 1 La Holz geiſt und ¼ Proz. Pyridinbaſen 
zu denaturiren. Der auf dieſe Weiſe denaturirte Branntwein iſt 
im Geruch weniger unangenehm als der mit dem bisherigen 
allgemeinen Mittel denaturirte Branntwein, er wird ſich daher 
vorausſichtlich beſſer als der letztere für Leuchtzwecke ſowie auch 
für Politur eignen. Auch dürfte der Benzolſpiritus ſich im 
Preiſe etwas billiger ſtellen. Dagegen iſt zu erwarten, daß 
er ſich ſeiner Rußbildung wegen zum Brennen auf unvoll⸗ 
kommenen Kochapparaten weniger eignen wird als der übrige 
denaturirte Spiritus. 


— [Amerifanifche Wurſt mit Trichinen] Der Fleiſch⸗ 
waarenhändler Hellrung zu In owrazlaw war angeklagt 
worden, ſich gegen eine der Regierungspollzeiverordnungen ver⸗ 
gangen zu haben, welche in Betreff der amerikaniſchen Fleiſch⸗ 
waaren ergangen find. Während das Schöffengericht den Ans 
geklagten freiſprach, verurtheilte ihn die Strafkammer zu 30 Mk. 
Geldſtrafe. Der Angeklagte hatte amerikaniſche Wurſt, Schinken 
und Speck von einem Großkaufmann aus Poſen bezogen. Als 
der Bürgermeiſter das Geſchäft des Angeklagten revidirte, fand 
er amerikaniſche Wurſt, welche nicht auf Trichinen unterſucht 
worden war. Nach der Regierungspolizeiverordnung vom 
1. November 1897 follen aber Fleiſchwaaren, deren Urſprung 
außerhalb des deutſchen Reiches liegt, nicht eher feilgeboten 
werden, als bis ſie im Einführungsbezirk unterſucht ſind. Der 
Aufforderung des Bürgermeiſters, die Fleiſchwaaren unterſuchen 
zu laſſen, war der Angeklagte nicht nachgekommen, da er ſich 
hierzu nicht für verpflichtet hielt. Als dann der Bürgermeiſter 
die Wurſt von der ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauerin unterſuchen ließ, 
fand dieſe Trichinen in der Wurſt. Die Strafkammer erachtete 
den Angeklagten für ſtrafbar, da er die amerikaniſche Wurſt 
nicht im Einführungsbezirk Bromberg habe unterſuchen laſſen. 
Die gegen dieſe Entſcheidung von dem Angeklagten Hellrung 
eingelegte Reviſion wurde vom Kammergerichtab gewieſen 
da die Verurtheilung des Angeklagten zu Recht erfolgt ſel. 

— Die Mitglieder und Beamten der Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Weſtpreußen haben ihrem früheren 
Vorſitzenden Herrn Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer auf Gr. 
Plauth einen werthvollen ſilbernen Tafelaufjah geſtiftet. 
Die Uebergabe fand durch eine Kommiſſion ſtatt, beſtehend aus 
dem jetzigen Vorſitzenden Herrn Kammerherrn v. Oldenbu rg⸗ 
Januſchau, und den Herren Amtsrath Krech⸗ Althauſen, 
Oekonomlerath Aly⸗Gr.⸗lonia und Oekonomierath General 
ſekretär Steinmeyer-⸗ Danzig. 

— Beſitzwechſel.] Das 800 Morgen große Gut Juſtus⸗ 
berg bei Rhein Oſtpr., deſſen Gebäude im Herbſte des 
vorigen Jahres faſt total niederbrannten, iſt in der Zwangsver⸗ 
ſteigerung von dem derzeitigen Sequeſter Herrn v. Buchholz 
für 57 Mk. angekauft worden. 

Das 589 Hektar große Rittergut Konary, bisher Herrn 
v. Weigel auf Fauljoppe gehörig, iſt in den Beſitz der An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſion übergegangen. 

Das bisher dem Herrn Kaskel gehörige Rittergut Trzece⸗ 
lino iſt von dem Herrn v. Tiedemann⸗Seeheim käuflich er 
worben worden. 

Das Gut Salwin if von der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
an den Landwirth Otto Staats in Oſſowitz für 60000 Mark 
verkauft worden. 


— Die Graudenzer Liedertafel feiert am Sonntag den 
20. Auguſt ihr zweites Sommerfeſt in der Jammier Forſt 
bei Garuſee und hat hierzu die Liedertafeln der benachbarten Städte 
Garnſee, Leſſen und Marienwerder geladen, die ihre Be⸗ 
theiligung bereits zugeſagt haben. In den Chorgeſängen werden 
120 Sänger mitwirken; es werden folgende gemeinſame Ge⸗ 
ſänge vorgetragen: „Sei Du mit mir“, mit Orcheſter⸗Begleitung 
v. Tſchirſch, „Das treue Herz“ v. Julius Otto, „Wie hab' ich 
Dich geliebt“ v. Möhring, „Weſtpreußenſang“ v. Schoenſee 
und „Wer hat Dich, Du ſchöner Wald“ v. Mendelsſohn. — An 
Einzelgeſängen ſingen die „Liedertafeln Garnſee“ „Waldes⸗ 
weiſe v. Engelsburg und „Der Reiter und ſein Lieb“ 
v. Schulz; „Liederkränzchen Leſſen“ Liebeslied der 
Wandernden“ v. H. Lange und „Wo i geh'“, Kärnthner Volks⸗ 
lied; Liedertafel Graudenz „In der Fremde“ v. Möhring, 
„Wie die wilde Ros' im Wald“ v. Mair und „Jugendglück 
v. Oeſten. — Das Konzertprogramm weiſt 12 Nummern auf 
und wird von der Kapelle des Juftr⸗Regts. Nr. 141 ausgeführt. 
Bei günſtiger Witterung iſt wohl auf eine große Theilnahme 
ſeitens der Mitglieder und auch von Gäſten zu rechnen. Für 
die Sänger wird eine Tribüne errichtet, für genügende Sitzplätze 
wird geſorgt. Nichtmitglieder haben gegen Zahlung von 50 Pfg. 
Zutritt. Für die Beförderung der Graudenzer Betheiligten 
werden zum Mittagszuge 12 Uhr 55 Minuten mehrere feſtlich 
geſchmückte Waggons eingeſtellt. Auch iſt der Fahrpreis um die 
Hälfte ermäßigt. Die Rückfahrt erfolgt in denſelben Waggons 
7 Uhr 15 Minuten Abends. Die Sänger, die radeln, ver⸗ 
ſammeln ſich um 9 Uhr Vormittags zur Abfahrt im Tivoli. 
Für die Mitglieder der Graudenzer Liedertafel werden nach der 
Rückkehr elektriſche Wagen bereit geſtellt, welche ſie nach dem 
„Adler“ befördern, wo ein Tanz das Feſt beſchließen ſoll. 

— In der Stadtverordnetenverſammlung zu Grandenz 
widmete am Dienſtag der Gtadtverordnetenvoriteher Herr 
Mehrlein dem verſtorbenen Ehrenbürger Scharlok einen von 
tiefer Bewegung getragenen Nachruf. Es wurde dann u. a. der 
Ankauf zweier dem Domänenfiskus gehörender Parzellen für 
12 800 bezw 4000 Mk. beſchloſſen, welche event. ſpäter zu Er⸗ 
weiterungs bauten für das ſtädtiſche Krankenhaus benutzt 
werden ſollen. Die Bewilligung der vom Magiſtrat auf Grund 
einer Regierungs- Verfügung verlangten 1000 Mk. für die 
Heizung und Beleuchtung der ſtaatlichen gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule wurde mit allen gegen eine 
Stimme abgelehnt. 

— Die Oſtbank hat das bisher Herrn Kaufmann 
Alexander Loerke gehörige Grundſtück in Graudenz, Pohlmann⸗ 
Straße Nr. 9, für 140000 Mark erworben, da die ſchnelle Aus⸗ 
dehnung ihres Geſchäftsbetriebes die Einrichtung größerer 
Lokalitäten und die Erbauung einer Stahlkammer (Safes ⸗Ein⸗ 
richtung) erforderlich gemacht hat, und zwar ſollen die 
ganzen Parterre-Räume zu dieſen Zwecken Verwendung 
finden. 


4 Danzig, 16. Auguſt. In etwa einer Meile Entfernung 
lagern die Panzer der Brandenburg⸗ und Sachſenklaſſe, in nicht 
u weiter Entfernung die Panzer der Siegfriedklaſſe. Die bi» 
= eingetroffenen Schul⸗ und Aufklärungsſchiffe haben Lege⸗ 
punkte in der Weichſel und an der Werft oder haben ſich der 
Manöverflotte auf der Rhede angeſchloſſen. Im Hafen an der 
Oſtmole liegt das Admiraisſchiff „Blücher“, deſſen Flagge Kunde 
davon giebt, daß Admiral Köſter eingetroffen iſt, um das Ober⸗ 
kommando zu übernehmen. Ebenfalls iſt Major Stein vom 
Großen Generalſtab aus Berlin eingetroffen, um den 
Manövern im Auftrage des Kriegsminiſteriums beizuwohnen. 
Er begab ſich auf den „Blücher“. Während auf der Rhede die 
großen Schiffe und Panzer der Siegfriedklaſſe dauernd unter 
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Dampf lagen, hatten ſich bereits heute Morgen die Torpedoboots⸗ 
Ta un ihren Lagerplätzen ing: Paradeſtellung vor 

uker gelegt und wurden vom Generalinſpekteur Köſter be⸗ 
ſichtigt. Nachdem unter Flaggenſalut die Beſichtigung beendet 
war, nahmen ſämmtliche Schiffe ihre früheren Stellungen 
wieder ein. 

Der Danziger Schraubendampfer „Hercules“ (der 
Danziger Dampfer ⸗Aktiengeſellſchaft gehörig), 1 im großen 
Kanal bei England einen Zuſammenſto mit einem 
franzöſiſchen Schiffe gehabt, bei welchem das franzöſiſche 
Schiff jo ſchwer getroffen wurde, daß es ſehr ſchnell ſank. Dem 
Kapitän Belitz vom „Hercules“ gelang es mit ſeiner Mann⸗ 
ſchaft, 19 Mann von der Beſatzung des franzöſiſchen Schiffes 
u retten, welche vom „Hereules“ nach Loweſtoft gebracht und 
dort gelandet wurden. Die übrigen fünf Mann der Beſatzung 
des geſunkenen Schiffes find leider ertru nten. Die Urſache 
des Zuſammenſtoßes iſt noch nicht bekannt. 

Zoppot, 15. Auguſt. Bei der geſtrigen Wahl eines 
Schöffen an Stelle des Herrn Gutsbeſißers Fredrich s, der 
das Amt niedergelegt hat, wurde Herr Lohauß gewählt. 

„Rehden, 15. Auguſt. Die Friedrich Wilhelm Viktoria⸗ 
Schützengilde beging geſtern ihr Schützenfeſt. Schützenkönig 
wurde Herr Dr. Hoffmann, erſter Ritter Herr Kaufmann 
Hirſchberg, zweiter Ritter Herr Schuhmachermeiſter Werner. 
Die Medaille für die beſten auswärtigen Schützen erhielt Herr 
Gerichtsvollzieher Hein rich⸗Graudenz. 

Thorn, 15. Auguſt. Nach den mit den ſtädtiſchen 
Behörden vereinbarten Bedingungen erhält Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli, welcher am 1. Oktober aus dem Amte 
ſcheidet, eine einmalige Abfindung von 8500 Mark und eine 
jährliche Penſion von 4250 Mark. 

Briefen, 15. Auguſt. Heute früh um 4 Uhr brach in der 
Cementfabrik von Schröter u. Co. Feuer aus. Ein 
Schuppen, in welchem Cementwaaren gefertigt werden, iſt bis 
auf die Ringmauern niedergebrannt. Durch die Thätigkeit der 
reiwilligen Feuerwehr wurde ein weiteres Umſichgreifen des 
2 verhütet. 

Elbing, 15. u Der Elbinger Schützen⸗Verein 
hielt geſtern ſein Königsſchießen ab. Schützenkönig wurde 
Herr Goldarbeiter Witzki, erſter Ritter Herr Ingenieur Netke, 
zweiter Ritter Herr Apotheker Lilienthal. 

d. Marienburg, 15. Auguſt. Die Bewohner unſerer 
Stadt leben in beſtändiger Aufregung. Geſtern Abend 
brannte es wieder im Rathhauſe, vorgeſtern Abend fing 
es wieder im Raabe'ſchen Hauſe an zu brennen. Glück⸗ 
licherweiſe wurden dieſe kleinen Brände bald entdeckt 
und ſchnell gelöſcht. Jedoch weicht die Aufregung 
nicht, beſonders da das Gerücht geht, daß anonyme 
Drohbriefe, welche neue Brände in Ausſicht 
5 an hochgeſtellte Perſönlichkeiten geſandt ſind. 

ei dem letzten Laubenbrande find wieder große Diebſtähle 
vorgekommen; das iſt um ſo bedauerlicher, als die Sachen 
zum größten Theil unverſichert waren. So hat der Barbier 
Schmelzer theils durch Brand, theils durch Diebſtahl faſt 
ſeine ganze neue Ausſtattung verloren. — In vergangener 
Nacht verſuchten mehrere Perſonen von der Nogat her in 
das Backhaus des Bäckers Burchert in der Ziegelgaſſe ein⸗ 
udringen. Als fie dabei geſtört wurden, gaben ſie mehrere 
ſcharfe Schüſſe ab. 

Proſtken, 15. Auguſt. In Oſtrokollen brannten ein 
Schuppen und ein Stall ab. Der Brandſtiftung dringend ver⸗ 
dächtig iſt ein Loosmann J., ein dem Trunke ergebener 
Menſch, der gewaltſam aus dem brennenden Gebäude heraus- 
gezogen werden mußte. 

+ Tilſit, 15. Auguſt. Bei der 3. Kompagnie des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 41 ſind 37 Mann an Typhus erkrankt. 
Die Kompagnie bleibt deshalb vom Manöver zurück. Die gejunden 
Leute ſind iſolirt worden. In der Civilbevölkerung ſind 
Typhuserkrankungen nicht aufgetreten. 

Stallupönen, 15. Auguſt. Die Beſitzerfrau Friſchkorn 
zu Draweningken hatte das Unglück, ihren 56 Jahre alten Ehe⸗ 
mann beim Abladen eines Fuders Heu mit einer Forke ſehr 
ſtark am linken Auge zu verletzen. Ohne das Auge ſelbſt zu 
gefährden, drang ein Zinken der eiſernen Gabel dem Aermſten 
tief in das Gehirn und zerriß ein Blutgefäß. Von Königs⸗ 
berg, wo er vergebens Hilfe geſucht hatte, kam der Kranke dleſer 
Tage wieder nach Hauſe. Augenblicklich liegt er vollſtändig be⸗ 
ſinnungslos darnieder, ſo daß ſein Ende bald eintreten dürfte. 

Memel, 15. Auguſt. An der Bahnſtrecke Memel⸗Bajohren 
gerieth, anſcheinend durch Funken einer Lokomotive, der Wald 
in Brand; etwa 30 Morgen Wald wurden vernichtet, das 
weitere Umjichgreifen des Brandes wurde durch Hilfeleiſtung von 
etwa 200 Perſonen, Fiſchern, Soldaten, ſogar Damen, vergindert. 
— Dieſer Tage ſchickte der Eigenkäthner Jauis Grabſt aus 
Schattern ſeinen zehn Jahre alten Sohn Michel nach der 
Mühle in Smilgienen. Nach der Abfertigung auf der Mühle 
ſpielte der Knabe mit einem anderen vor der Mühle und wurde 
hier von einem Windmühlenflügel getroffen und auf der 
Stelle getödtet. 

Bromberg, 15 Auguſt. Der kommandirende General 
des II. Armeekorps General der Kavallerie v. Langeubeck iſt 
heute Nachmittag hier eingetroffen. Er wird morgen das 34. 
Füſ.⸗Regt. und übermorgen das 129. Inf.⸗Regt. beſichtigen. — 
Von einem eigenartigen Unfall wurde der hieſige Schmiebe⸗ 
meiſter M. betroffen. Beim Zuſchlagen auf ein Eiſenſtück ſprang 
ein Stück glühendes Eiſen ab und fiel dem Meiſter von oben in 
den offenen Bruſtlatz, glitt am Leibe herab und brachte ihm 
eine bis unten reichende Brandwunde bei. Der Schwerverletzte 
mußte in ärztliche Behandlung genommen werden. 

Der in Schwedenhöhe wohnende Lehrer Mielke wurde 
Abends von mehreren Strolchen auf offener Straße überfallen. 
Die Strolche verſetzten dem alten Herrn mehrere lebensgefähr⸗ 
liche Schläge an den Kopf und ins Geſicht, ſo daß er bewußtlos 
zuſammenbrach. 

Inowrazlaw, 15. Auguſt. (K. B.) Vor einigen 
Tagen wurde hier in der Nacht auf der Straße ein etwa 
35jähriger Mann wegen Bettelns verhaftet. Bei feiner 
Vernehmung gab er an, daß er der Franzoſe Le Blanc 
ei. Im weiteren Verhör verwickelte er ſich in Wider⸗ 
prüche, in dem er erzählte, in Dresden bei der Maſchinen⸗ 
abrik Behrendt gearbeitet zu haben, räumte indeſſen, als 
hm darauf vorgehalten wurde, daß dies nach Mittheilung 
der dortigen Polizeidirektion auf Unwahrheit beruhe, auf 
eingehendes Befragen des Herrn Amtsanwalts Pfitzner 
ein, daß er am 31. Mai ds. Is. früh Morgens auf 
der Landſtraße von Bütow nach Berent in Weſtpr. 
einem ihm dem Namen nach unbekannten Knechte, 
welcher auf einen Wagen fuhr, und ihn (Le Blanc), der 
im „Straßengraben ſaß, „Bummler“ geſchimpft hätte, 
unächſt mit einem Knüppel mehrere Male über 
en Schädel gehauen und darauf mit einem 
Revolver derart geſchoſſen habe, daß jener nach 
wenigen Zuckungen jr Ebenjo gab er dem Herrn 
Amtsanwalt zu, daß er Tags zuvor in Bütow mit der- 
ſelben Schußwaffe nach einer Kellnerin, mit der er 
wegen Bezahlung der Zeche in Streitigkeiten gerathen 
war, durch das Fenfter geſchoſſen habe. Der angebliche 
Le Blanc räumte darauf bei dem von Herrn Amtsgerichts⸗ 
rath Schäfer hierſelbſt in der Gefängnißinſpektion vor⸗ 
genommenen nochmaligen Verhöre den Thatbeſtand ebenſo 


ein. Dan kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß der von der Staatsanwaltſchaft 17 Danzig ge te, 
bisher dem Namen nach unbekannte Mörder des Knechtes 
Czarnowski mit dem Le Blanc identiſch iſt. Le Blanc 
ſpricht fließend franzöſiſch und gebrochen deutſch. Er giebt 
an, 5 Pont» a- Mouon, Departement Rouen, geboren 
u ſein. 
5 Die Sezirung der Leiche des Wirths Kociekowski in 
Kronſchkowo hat ergeben, daß K. in der That durch einen Schuß 
in das Herz getödtet iſt. Als der That dringend verdächtig 
wurde ber älteſte Sohn des K. verhaftet und nach Inowraz⸗ 
law gebracht. Der Erſchoſſene lag im Bett, den Oberkörper ein 
wenig aufgerichtet. Die Schußwunde war in der linken Seite 
der Bruſt. Der Revolver lag auf dem linken Arme, mit dem 
Schafte nach außen gerichtet. Unter dem Kopfkiſſen befand ſich 
noch ein Schächtelchen mit eingewickelten Patronen. Die Thür 
war von innen verſchloſſen, ein Fenſter offen. Ob Franz K. der 
allein Schuldige iſt, wird die weitere Unterſuchung ergeben. 
Liſſa i. P., 14. Auguſt. Das Urtheil des Schwur⸗ 
gerichts Liſſa vom 3. Juli, durch welches der Arbeiter Paul 
Zabanski aus Liſſa wegen der am 15. April d. Js. mit Vor⸗ 
ſatz und Ueberlegung bewirkten Tödtung ſeiner Ehefrau zum 
Tode verurtheilt worden iſt, iſt nunmehr rechtskräftig ge⸗ 
worden. Seine Reviſion wurde als unbegründet vom Reichs⸗ 
gericht verworfen. 

But, 15. Auguſt. In der Nacht zu Dlenſtag 
brannte der dem Herrn v. Tiedemann⸗Seeheim gehörige 
Viehſtall nieder. Die von Buk telegraphiſch herbeigerufene 
Feuerſpritze konnte nur behilflich ſein, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Das Vieh iſt glücklicherweiſe gerettet worden. 
— Für die armen Abgebrannten in Groß dorf find durch 
Sammlungen vom hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ und 
Vincents⸗Verein über 1000 Mk. zuſammengebracht worden. 
Von einer allgemeinen Sammlung iſt deshalb abgeſehen worden, 
zumal die Grundbeſitzer der Umgegend den abgebrannten Be⸗ 
ſitzern Erntevorräthe, und einige der Herren auch über 20000 
Zie gelſteine geliefert haben. 

W Schwerſenz, 16. Auguſt. In der Warſchauerſtraße 
wurden acht Beſitzungen vom Feuer völlig zerſtört. 
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— [Denkmals⸗Euthüllung.] In Geilenkirchen bei 
Aachen fand am Montag die feierliche Enthüllung des Denkmals 


für Nikolaus Becker, den Dichter des Liedes „Sie ſollen 


ihn nicht haben, den freien deutſchen Rheinl“ ſtatt. 
Das Denkmal, das auf der Grabſtätte des Dichters errichtet iſt, 
zeigt auf der Vorderſeite des auf einem Granitſockel ſich 
erhebenden Sarkophags die Inſchrift: „Nikolaus Becker“. 
Darunter: „Errichtet von ſeinen deutſchen Berufsgenoſſen im 
Jahre 1899“. (Becker war Juſtizſubalternbeamter.) Die Nid- 
ſeite des Denkmals trägt die Auſſchrift: 

Sie ſollen ihn nicht haben 

Den freien deutſchen Rhein 

Bis ſeine Fluth begraben, 

Des letzten Manus Gebein! 

Im Auguſt 1840. 

Auf dem Poſtament erhebt ſich, auf einem Felſen ſtehend, eln 
Engel, der an ein aus rohen Baumſtämmen gebildetes Kreuz 
einen Ehrenkranz mit Schleife heftet. Die Figur beſteht aus 
karrariſchem Marmor. Das ganze Denkmal erreicht eine Höhe 
von 3,55 Meter. 

— [Ein Dauerritt der Königsulauen.] Ein kriegs⸗ 
mäßiger Dauerritt, wie er zu Friedenszeiten noch niemals 
vorgenommen wurde, ſoll in 14 Tagen beginnen. Das Königs⸗ 
ulanen⸗Regiment (Nr. 13) in Hannover begiebt ſich dazu in 
fünf Sonderzügen nach Gießen. Nachdem es dort zuſammen⸗ 
gezogen iſt, beginnt der Ritt zunächſt üder Butzbach, Nauheim, 
Friedberg und Vilbel. In der Nähe von Frankfurt wird die 
erſte größere Raſt gemacht. Von dort aus wird der Marſch 
über Darmſtadt bis nach Straßburg fortgeſetzt, zur Theilnahme 
an den Kaijermandvern. Ende September paſſiren die Königs⸗ 
ulanen auf ihrem Rückmarſch nach Hannover nochmals Frank⸗ 
furt. Abgeſehen von den Märſchen, die das Regiment dann 
während der großen Truppenübungen zurückzulegen hat, mißt 
die zweimal zu durchreitende Strecke Gießen⸗Straßburg 450 
Kilometer, zu denen dann noch einige Hundert Kilometer hinzu⸗ 
kommen bis zu dem Tage, wo die Ulanen auf derſelben Station, 
auf der ſie den Ritt antraten, wieder die Eiſenbahn benutzen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 16. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Die Kanal- 
vorlage ſteht zur zweiten Berathung. Graf Limburg ⸗Stirum 
(ktonſ.) verlieſt eine Erklärung der konſervativen Partei, wonach 
die Konſervativen im Bewußtſein ihrer Verantwortung jedes 
Einzelnen für die Entwickelung Preußens und in der Ueber- 
zeugung, daß der Rhein⸗Elbe⸗Kanal wirthſchaftlich bedenklich 
und geeignet jei, die jetzigen Grundlagen unſerer Finanzen zu 
erſchüttern, gegen die Vorlage ſtimmen werden. 

Abg. Arndt u. Gen. (frkſ.) brachten zur zweiten Leſung 
der Kaualvorlage einen Antrag ein, der die Regierung auf⸗ 
fordert, Vorarbeiten für die Herſtellung einer leiſtungsfähigen 
Waſſerſtraße vom Dortmund⸗Ems⸗Kanal nach der unteren Weſer 
und unteren Elbe vornehmen zu laſſen und dem Landtage von 
dem Ergebniſſe Mittheilung zu machen. 


* Heidelberg, 16. Auguſt. Profeſſor Rob. Wilhelm 
Buuſen iſt heute Vormittag an Altersſchwäche geſtorben. 

Bunſen, 1811 zu Göttingen geboren, war 1841 Direktor des 
Chemiſchen Inſtituts an der Univerſität zu Marburg, 1851 Pro- 
feſſor in Breslau, 1852 bis 1889 Profeſſor der Chemie in Heidel⸗ 
berg. Ihm verdankt die Wiſſenſchaft viele Entdeckungen und Er⸗ 
findungen. Der im Laboratorium gebräuchliche Bunſen⸗Brenner 
iſt ſeine Erfindung. 1860 entdeckte er das Magneſiumlicht. In 


demſelben Jahre machte er zuſammen mit ſeinem Freunde Circh⸗ 


hoff die Entdeckung der Spektralanalyſe, d. h. der Ermitte⸗ 
lung der Grundſtoffe leuchtender Körper (z. B. der Sonne) aus 
dem Spektrum der Flammen, aus dem durch Zerlegung eines 
Lichtſtrahls (mittelſt Glasprismas) entſtandenen Bilde. 


1 Rennes, 16. Anguſt. Labort ift heute in die Woh⸗ 
nung des Profeſſors Baſch geſchafft worden, damit er 
unter ſtändiger ärztlicher Aufſicht ſei. 

Paris, 16. Anguſt. Zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſean und dem Polizeipräfekten Lepine fanden 
Beſprechungen über Guerin ſtatt. Waldeck-⸗Rouſſeau und 
Lepine kamen zu dem Eutſchluß, daß, kein Menſchen⸗ 
leben aufs Spiel geſetzt werden ſolle. Der Deputirte 
Lozier begab ſich im Einvernehmen mit Waldeck⸗Rouſſeau 
zu Guérin, um ihn anf die Folgen ſeines Widerſtandes 
aufmerkſam zu machen. Er verhandelte ¼ Stunden mit 
Guérin und fand ihn und feine Gefährten erſchöpft durch 
die fortwährende Wachſamkeit der Polizei. Vorausſicht⸗ 
lich wird Waldeck-Ronſſeau gegen die Gefährten Guerins 
Nachſicht walten laſſen. Guérin wird verlangen, nicht 
als Gefangener über die Straße geführt zu werden, 
ſondern ſich ſelbſt im Kabinet des Unterſuchungsrichters 
als Gefangener ſtellen zu dürfen. Man nimmt an, 
Waldeck⸗Rouſſean werde auch das bewilligen. 

) Prätoria, 16. Anguſt. Der ausführende Rath 
hielt heute Vormittag eine Sitzung ab. An die Truppen⸗ 
befehlshaber wurde Befehl gegeben, die Martinigewehre 
gegen Mauſergewehre einzutauſchen. Die Möglichkeit 
eines Krieges iſt das einzige Geſprächsthema. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Auguſt, Morgeus. 


Stationen. Bar] Wind | Wetter | zur Aumerkung. 


— Die Stationen 


Belmullet 765 WSW. — bedeckt 17 | And in 4 Gruppen 
Aberdeen 761 SS. 2 belb bed. 12 dez Nordeuropa 
Ebriſtlausſund 7518 1 bedeckt B 
Kopenhagen 760 SSO. 1] Dunſt 18 vor Güde 
Stockholm 757 SW. 4 wolkenlos 20 rland bis 
Basarande 757 SSO. 2| wolkig 11 ſtpreußen; 
etersburg | = — — | 9 Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 761 NO. — wolkenlos 18 dieter Bone 
Cork (Queenst.) 769 NW. 1 heiter 16 4) Süͤd⸗Europa 
Cherbourg 765 WSW. 1 halb bed. 20 Junerhalb jeder 
Felder 762 NW. 2 halb bed. 19 | Gruppe iſt die 
Sylt 760 1] Wegen | 17 | Beibenfoige, 82 
Hamburg 760 1 wolkig 74 
Swinemünde 761 NW. 2 heiter 20 
Meal waſſer 763 SD. 3 wolkenlos 20 Skala für die 
Meme 763 SS. 2 halb bed. 17 Windſtürke. 
Paxis 764 SSO. 2 balb bed. 21 1 leiſer Zug, 
Münfter 0 S8 2 bene Te 
Karlsruhe 765 SW. 4 heiter 22 42 
Wiesbaden 765 SW. 1 halb bed. 22 5 friſch, 
München 2607 SW. 2 Regen 171 6 fart, 
Chemnitz 762 SSO. 1 wolkig 17 1= fiel, 
Berlin 761 SS. 2 wolkig NE 
Wien 764 tin — wolkig a 
Breslau 764 SO 3 halb bed. 17 Sturm, 
Ile d'Alx 765 NW. bedeckt 221 beſtiger 
Nizza 764 O. 2 halb bed. 24 „Sturm. 
Trieſt 764 fin — bald bed.“ 26 Oktan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum von mäßiger Tiefe iſt, vom Weiten kommend, 
über Südnorwegen erſchienen und entſendet einen Ausläufer ſüd⸗ 
wärts nach der weſtlichen Sſtſee. Am höchſten iſt der Luftdruck 
über Irland und dem Alpengebiete. In Deutſchland iſt das Wetter 
bei ſchwacher Luftbewegung warm, im Weiten trübe, im Oſten 
beiter. An der deutſchen Nordſee und vielfach auch in Süddeutſch⸗ 
land fanden Regenfälle ſtatt, auf letzterem Gebiete in Begleitun 
von Gewittererſcheinungen; in Weſtdeutſchland iſt wieder auf⸗ 
klärendes Wetter zu erwarten. Dentſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Donnerſtag, den 17. Auguſt: Heiter bei Wolkenzug, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitterregen, normale Wärme. — Freitag, den 18. 
Meiſt heiter und warm, Neigung zu Gewittern. 


Danzig, 16. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ürGetrelde, e u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käuferanden Verkäufer vergiltet. 


16. Auguſt. 15. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Niedriger. Matter. 
Umsatz. .r. 50 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weißß 764 Gr. 154 Mk. 772 Gr. 153, 0 Mk. 
„ hellbunt 150,00 Mk. 152,00 Mk. 
e 150,00 „ 783 Gr. 155,00 Mk. 
Fran. Pochb. u. w. 117.00 „ 118,00 Mk. 
5 ellbunt 114,00 „ 114,00 „ 
„ roth beſetzt 115,00 „ 115,00 „ 


nal ad Tendenz: Unverändert. Matter. 
inkändiſcher, neuer 708, 750 G. 134½-135 M. 714. 750 Gr. 1334,50 Mk. 
ruſſ. poln. 3 Tru. 685 Gr. 99 Mk. 100,00 Mt. 


Gerste en 126,00 ME, 126,00 „ 
Tl 0 16.086 Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in.. 122,00 „ 127,00 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 125,00 „ 

„ Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen Iinll. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), Za 4,00 —4, 05 „ 8,95—4,10 
Roggenkleie), | 4354,45 „ 4.35 „ 
Spiritus Tendenz" Unverändert, Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſia 
58/0. fco.Neufahr- 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% fr — 
Rendement 9. v. Morſtel n. 


Königsberg, 16. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
relſe für normale Qualitäten. mangelbafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. 2 8 27 Er Tend. niedriger, 


42,78 Brief, 


42,75 Brief, 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


Roggen, „ „ „ * * „ un 32-136. — niedriger. 
Gerste, „ „ „ * * „ * Zu — 9 
Hafer, „ „ „ " m „ „ r - 8 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ —.—. 


* * hd * 
Weizen 2, Roggen 2,50 Mark niedriger. 
70er Spiritus loco nicht tonting. Mk. 43,50 Geld, Mk. 43,60 bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt —.— Liter, ge 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büre au. 


Ber lin, 16. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 16.8. 15/8. 16/8. 15/8. 
loco 70 er 1 43,50 43,40 5 re an 1 
3% Weſtpr. Pfdbr. 3, N 
werthpaplere. 16.8. 15/8 3/% ſtyr. 0 95,80 95,90 
3 / % teichs-A. kv. 99,20 99,40] 3½ % Pom. „ 96,30 96,30 
Bug „„ | 99,20) 88,30 3½% Po. 646.80 


„ 96,4 , 
8420| 89,50 | Disl.-Com-Wnth. 194.30 195,25 
99,25 99,30] Laurahütte „| 262,751 263,25 
Bla „ „ 99,60 99,70 5% Ital. Rente. 93,00 93,00 
1 7 un0 89,25 89,50] 40/0 Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank.. 207,25 207,50 Ruſſiſche Noten . . | 216,20] 216,20 
3½ Wpr. it. Pfb. I 95,90| 96,60] Privat Diskont 45/806 4/% . 
3½% „ „ „III 95,90) 96,201 Tendenz der Fondb. ] beſſer ſſchwach 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Sepibr.: 15/8. 70¼ 14/8. 7% 
New: Dort, Weizen, kaum ſtetig, p. Septbr. 15.8 275% 14.185 77½ 

Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 16. Auguſt 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 580 Rinder, 2162 Kälber, 1319 
Schafe, 9864 Schweine. 2 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —z o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mt. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 47 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — c) ült. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; ch mäß. genährte Kühe 
5 75 Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


43 bis 46. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug- 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 63; d) ält., gering 
genäbrte (Freſſer“ Mk. 42 bis 45. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 27 bis 32. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vorfieiichig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 11/4 J. Mk. 47 bis 48 
b) Käſer Mt. 46 bis 47; e) fleiſch. Mk. 46 bis 47; d) gering ent⸗ 
wickelte Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 40 bis 42. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb wurde die knappe Hälfte verkauft. — 
Der Kälber bandel geſtaltete ſich langſam; es wird kaum geräum 
werden. — Von den Schafen wurden etwa 1000 verkauft. — De 
Schweinemarkt verlief matt und ſchleppend und bleibt unge 
räumt; ſchwere fette Waare an vielen Plätzen ſchwer verkäuflich 


weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


30% re 
3% Pr. Conſ. kv. 


Am 13. August verschied zu Graudenz 


Herr Apotheker 


[525 


Julius Scharlok 


im.91. Lebensjahre. Seit 32 Jahren ein treues 
und eifriges Mitglied unseres Vereins, seit 
vier Jahren Ehrenmitglied desselben, hat er 
durch zahlreiche Mittheilungen die Kenntniss 


der heimischen Pflanzenwelt gefördert. Neben 
vielen Funden zur Flora der Weichselgegend 
danken wir ihm namentlich umfassende Be- 
obachtungsreisen, sowieexperimentelle Unter- 
suchungen über Veränderlichkeit und Ab- 
grenzung einzelner Arten. Ehre seinem An- 


denken! 


Der Preuss. Botanische Verein. 


Prof. Dr. Jentzsch. 


637]. Heute früh 8 Uhr 
entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden 
unſere innigſtgeliebte 
Mutter, Schwieger ⸗ und 
Großmutter, die verw. 


grau Eva Dirks 


2 geb. Adrian 
im 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Korzeniee, 

den 15. Auguſt 1899. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet 
Sonnabend, d. 19.d.Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. 


Nach langen, mit un⸗ 


ſäglicher Geduld getra⸗ 
genen Leiden, entſchlief 
heute, Vormittags 10% f 


Uhr, im Hauſe ihrer 


Schweſter, zu einem beſ⸗ 
unſere 


eren Leben, 


heure, unvergeßliche 


Schweſter, Schwägerin, 
Tante und Großtante, 
Fräulein 1717 


Therese Rahm] 


aufs Tiefſte betrauert 


von uns allen. 
e 
Marchſtraße 16, 
14. Anguſt 1899. 
Elise Hüffer. 
geb. Rahm 


zugleich im Namen der 


Brüder, Schwägerinnen, 


Nichten, Neffen, Groß⸗ 


neffen und Großnichten. 


Die Beerdigung findet = 


ſtatt Donnerſtag, den 
17. Auguſt, Vorm. 11 
Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Friedhofes der 


x a Qutien- Sirchennemeinde 


Pr} Charlottenburg. 


am Neuen 


ürſten⸗ 
brunner Wege 


eſtend 


Heute Mittag 12 Uhr 
entſchlief ſanft nach 


langen Leiden meine 


anzeige 


ra 
9 


. 


innig geliebte Frau, 


i unſere gute, unvergeß⸗ 


liche Mutter, Schweſter, 
Schwiegertochter und 
Tante, Frau Förſter 


Taria Miedke 


geb. Ruprecht 
in ihrem 34. Lebens⸗ 
jabre, was ich hiermit 
m Namen der 
bliebenen tiefbetcüt! 

1327 
Forſthans 

Boßbrügge, 
d. 13. Auguſt 1899. 


W. Miedke. 


Ses 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Die glückliche Entbin⸗ 


dung meiner lieben Frau 
Olga geb. 
ein em g 
tigen Jungen zeige hier⸗ 
mit allen Freunden und 
Bekannten ergebenſt an 


Koenig von 
geſunden, kräf⸗ 


Wloſchnitz, 
b. Hardenberg, 
d. 15. Auguſt 99. 


591] Fritz Busch. 
S 2 


Durch die glückliche Ge⸗ 


burt eines geſunden Kna⸗ 
ben wurden hocherfreut. 


Browina bei Culmſee 
Wpr., d. 15. 8. 1899. 


Fritz Klussmann u. Frau 


Ella geb. Lüking. 


82 


734] Die 


ie Verlobung mit Herrn verkaufen bei 
Uinsti iſt aufgehoben. 


T. 


34 
Szek 


Valerie Klueznik. 


inter: 


burg a 


Arzt 


befindet ſich Markt Nr. 10 


Kaufmann Ender. 2 
Dr. Fabian. 


Spezialarzt 547 
für Augen- und Ohrenkranke 


verreiſt 


Verreiſt 


vom 14. bis 28. d. Mts., 
Dr. med. H. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Ge 99.8 Privat, 
Frauenklinik. 

Thorn, Wilhelmsplatz Nr. 4. 

Bekanntmachung. 
6581 Der Fiſcher Thoms hier⸗ 
ſelbſt bat 3 Stüg Rundholz, 
ca. 10 m lang, in der Weichſel 
angefiſcht. er rechtmäßige 
Eigenthümer kann ſich bei dem 
Unterzeichneten melden. 


Der Amtsvorſteher. Jaenisch. 

Sonntag, den 20. d. Mis, 
2 Uhr Nachm,, werde ich 8 culm. 
Morgen 


Grummet 
in Raguhl und Buſchland meiſt⸗ 
bietend gegen ſofort. 173305 
lung vermiethen. 1733 
Heinrich Bartel. 


Gr.⸗Lubiu. 
Wer giebt einem jungen 
Kaufmann einen gangbaren 


Artikel zum kommiſſionsweiſen 
Allein⸗Verkauf für ein großes 
Dorf und gute Umgegend. 
Offerten unter Nr. 710 an den 
Sefelligen. 
696] Eine Familie hat die Ab- 
ſicht, in Bromberg ein 
Herrenheim 
für alleinſteh. Herren zu gründ. 
Näheres hierüber n. eingenang. 
Meldung. Offerten unt. A. B. 
100 hauptpoſtl. Bromberg erb. 
660] Zum bevorſteh. Quartals- 
wechſel bringe ich m. beinahe 50 
Jahre beſteh. Geſinde⸗ u. Ver⸗ 
mittelnugs⸗Büreau, . 
58, I, d. geehrten Publikum in 
Erinnerung. Hochachtungsvoll 
K ann Nachf., Danzig. 


ine Lokomobile 


gu leihen ſucht, wenn gefallen, 
ann kaufen. 606 
H. Schmidt, Mühlenbeſitzer, 
Pr.⸗ Friedland. 


Für Baumeister!! 
Lichtpausanſtalt 
Margarete Dix, 

danzig Delphi 3 danzig. 


ertigt [658 


Lichtyauſen 1. Lonſenszeichnugen 
in kürzeſter Zeit und tadelloſer 
Ausführung. 658 


Mein Tanz⸗Kurſus 


in Neuenburg Wpr. 


beginnt in dieſem Jahre am 25. 
September er., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Zieting, 
Meldungen werden von heute ab 
daſelbſt freundlichſt entgegen ge⸗ 
nommen. Rob. Gorschalski 

658] Lehrer der Tanzkunſt. 


Nehme für meinen in gutem 
uſtande befindlichen 1519 


ampf⸗Oreſchapparat 


Arbeit entgegen. 
Am liebſten auf Gütern. 
Id, Doſſoezyn. 
Ein gr., alterthümliches 
eichenes Spind 
Thorner Arbeit, iſt billig zu 


i . 
Frau SJ diler e 3 


9146 ze babe mich in Bempel- 


niedergelaſſen. Meine Wohnung 


1 Treppe, im Hauſe des Herrn 


Dr. Runz, Thorn 


bis Anfang September. 


Neudorf, d. 15. Auguſt 1899 Feuer- 


565] Wir haben vom 16. cr. ab den Zinsfuß feſtgeſetzt: 
für Contocorrent⸗Credite auf 6% pCt. - 
„ gezogene Wechſel auf 5 pCt. 
„ trockene Wechſel (inſoweit die Geſammtverbind⸗ 
lichteiten Mk. 2000 überſteigen) auf 5½ pCt. 


Neumark Wpr,, den 14. Auguſt 1899. 


Vorschuss-Verein zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht. 


Landwirthſchaftl. Winterſchule zu Schlochau 


Beginn des 15. Kurſus am 16. Oktober d. J. 
hluß am 15. April f. Ds. 

664] Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarfchulbildung. 
Unterrichtsgegenſtände find: Landwirthſchaſtslehre, Thierheilkunde, 
Bienen⸗ und R landwirthſchaftliche Baukunde, Feld⸗ 
Nele künſtliche Fiſchzucht. landwirthſchaſtliche Buchführung, 
Rechnen, Deutſch. Geſchäftsſtyl für Gemeindevorſteher, Amtsvor⸗ 
Dr u Standesbeamte, Religion, Chemie, Geographie und 

Gute Penſionen werden für 30 Mark monatlich nachgewieſen. 
Das Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mark. Un⸗ 
bemittelten wird daſſelbe ganz erlaſſen. Meldungen und Anfragen 
en Direktor der Schule, Herrn Scheringer bierjelbit 
Alle, welche fh für das fernere Gedeihen der Schule inter⸗ 
eſſiren, wollen auf möglichſten Beſuch derſelben hinwirken. 
Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 
Dr. Kersten, Königlicher Landrath. 


2 
Nienburger Eisengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg al Saale. 


Oses, 


Ladenlokal nebit Souterrain, 
der Neuzeit entſprechend eingeri 


— Geldverkehr. 1 
8000 ME u. 
4000 Mk. 


zur 1. Stelle auf zwei ländliche 
Grundſtücke ſofort oder z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 331 d. d. Geſelligen erbeten, 


58000 Mk. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſeus zum 1. Oktober 
geſucht. fferten unter Nr. 16 
durch den Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 


ſucht von ſofort oder ſpäter auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück (neue 
Gebäude, Feuerverſſcherungstaxe 
28375 Mk.) zur erſten Stelle zu 
4 pCt. Roft, Leſſen Wpr. 


Mark 29700 


werden zur erſten, ſicheren 
Hypothek auf ein gut gehendes 
K 17796 


„ geſucht. 


Gefl. Off. erbeten sub J. 230 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 

Auf ein neu gebautes, mitten 
: * 1 in der Stadt liegendes Haus 

ö werden zur erſten Stelle 
so 7500 bis 8000 Mt, 

— . ſofort geſucht. Kataſterauszu 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikatlon: [2392 710 Mk. Offerten unter Nr. 55 


Biegelmafdjiuen, Walzmerke, Follergäune Era 
Daupfmaſchinen, Crausmf)ſionen a Geſucht Hypothel 


5 24 » > auf eine größere Dampfziegelei, 

S erklei nerun 99: N n la gen. Geſellſchaft mit cr. ene 

Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Problrſtation. Meld. briefl. unter Nr. 237 an 
den Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


genügende Sicherheit bei 
er Zinszahlung ſofort ge⸗ 

cht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 510 an den Geſelligen erbet. 


Hppolheken kapitalien 


offerirt Fr. Reding, Bank⸗ 
i Weitpr. [133 


Garten-Sprigbüdhie 7 ME, Schnellſpritze mit 
Saugeſchlauch 15 Mk., n beſtes Scheiben- 
und Vogelſchießen 11 Mk., kleines 5 Mk., befte Referenzen. Näh. gegen 
gratis ner mann, Fabr. in Fulerum bei Mülheim, Ruhr prompt 


— ss nn 


Deutsche Peld. und Industriebahnwerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene Fabrik von 
— 


Feld bahn- Zwei geb 1 Mädchen moſ 
I 2 1. „ mo). u. 
material evgl., mit einem Vermögen von 
er Art, je 4000 Mk., möchten ſich ber» 
feste u. trans - eirathen. Gefl. ernſtgemeinte 
Portable fferten, womögl. mit Photogr., 
Gleise, bis z. 20. d. Mts. unter L. L. 
Stahlmulden- poſtlag. Graudenz erbet. [718 
Kipplowries eee eee 

Lichen. 


8 Drehscheiben { RB 
für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. - 
: Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Maneriteine Prima Sprit 
und Dachpfannen | denatueirten Sprit 


ftellt billigſt zum Verkauf, ab hat billigſt abzugeben 1597 
diet od. franko gt hier.“ G. A. Marquardt, Graudenz. 
941 


warz, Ringofenziegelei, ————— 
770 8 R 572] Molkerei Schwetz a. W. 
verkauft einen 


Auen engl, Solberg! kupfernen Keel 


Poſtfaß Mk. 3,00 franko, erg 800 Ltr. Inhalt, ſowie eine 


gegen Nachnahme Vultermaſchine 


W. Schneider, Stettin. 
400 Str, Inhalt, 2 


. Höner. 


Fan ) 

ampidreihing iter Qi 
(Ruſton, idle 48% 6 bis Tilſiter Kiſe 
Spferdig, wegen 8 gr. Aer vollfette Weidewaare p. Etr. 


Apparates für 1800 . ber» 53 ab bier, halbfette Weide- 
käuflich. Offerten unter Nr. waare p. Etr. Mk. 40 ab bier. 
531 an den Geſelligen erbeten. Verſand gegen Nachnahme. 


Winterſpeck vH 


Lemke 
Centralmolkerei Ehriftburg Wpr. 
von hieſigen Landſchweinen, fetten 


Heilung 
0.00, dat nach abangehen [0800 9. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
‚AH 


offmann, Bromberg. 


Heirathsgeſuch! 


Jung. Kaufmann, kath., Haus⸗ 
beſitzer, Inh. ein. Cigarrengeſch., 
ſucht, da es ihm an Damenbek. 
mang., eine Lebensgef. J. Damen, 
auch kinderl. Witten, mit ans 
genehm. Aeußern, wollen Brief 
nebſt Photogr. u. Vermögens⸗ 
verhältniſſe unt. Nr. 376 an den 
Geſelligen einſenden. Diskretion 
Ehrenſ. Anon. Einſ. bl. unber 


Einzuheirathen 


ſ. Kaufmann, evg., 30 J. alt, m. 
Verm., i. gutg. Geſchäft, gleichv. 
w. Brauche. Verſchw. zugeſichert. 
Off. u. Nr. 158 au den Geſellig. 

Ein junger Mann, Landwirth, 
33 Jahre alt, ſucht, da es ihm an 
Damenbekauntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wege eine Lebeusge⸗ 
fährtin. Hübſche junge Damen, 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen, wollen ihre fre 


nebſt Klarleg. ihr. Verhältniſſe 
vertrauensvoll brieflich unter Nr. 
627 an den Geſelligen einſenden. 
Kleines disponibles Vermögen 
ertnänpe 7 —— 7 


Junger Kaufmann, evangel., 
Inhaber eines flottgehenden Ge⸗ 
ſchäfts, ſucht 


Pebensgefährtin, 


BIN: een. e 
w. nicht ausgeſchl., wollen 
Auterleibs⸗, Ban Magen., ſhre Off, mit Photogr. u. Ang. 
het he der Verhältn. unt. 100 poſtlag. 
ut Aus dem Brande meines Kaste br U. ſämmkl. rauenkr. 


Thorn bis 20. d. Mts. einſend. 
Hau. gerett. 40 b. 50 Ctr. Fenſter⸗ Aus w. brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 


Diskretion Ehrenſache. 
ſproſſen u. Haspeneiſen, 30 b. 40 GE ET ERGO TEE 
tr. Winkeleiſen b. 50 Ctr. ſtd. 10—1 „46. onnt. n. Vorm. kiraths Fe Fordern Sie reiche 


* Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. Varihien Sende sofort 
gen, 60 en . re: ivector Bruckboff. zug Haute —.— 
vielen Dimenftonen, verſchiedenes Be: nr. Aeteurmer - ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 

Gesetzl, gestattet! 


Stabeiſen, 60 Etr. abgedrehte 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. Wohnun gen, 


Achſen, 100 Ctr. Stahlſchgare u. 
Stabljtreihbretter, 60 b. 70 Etr, a. 1. 
Stahlſchlittenſchlenen, 20 Etr, Jährl. 12 8 
Barbier⸗Laden 
mit auch ohne Wohnung, in gut. 
Lage einer Stadt von über 


Muttern eine Barth. Eiſenbleche, 
ſowie 100 Ctr. neue ae ehe 
Stäh⸗ 

Einw., ift per 1. September cr. 

oder ſpäter unter geben Be⸗ 


Achſen gebe ich billig ab. 

dingungen zu vermiethen. Gefl. 
Me — en e brieflich mit 
Auffi eilt Nr. 9946 durch den 
Geſelligen erbeten. 


45000, 30000, 25000 2c. 
15 Loos ein Trefier, biet. 

e aus 100 Mitgl. besteh. 
Serienloosgesellsch. Mntl. 
Beitr. 3 Mk. p. Antheil u. 
Ziehg. Louis Schmidt in 
Kassel, Hohenzoll.-St. 100. 


lerne Ackergeräthe u. Schlitten- 
ſchienen ſind ſehr „put erhalten, 
ie anderen Artikel haben durch 
das Feuer etwas gelitten. 


Carl Kleimann, 
Marienburg Weſtpreußen. 


Der Laden, Bromberg, Bahnhofſtraße 84 


nebſt W n 
8910 o hu un . 5 billia Ki vermiethen. Näheres bei 


romberg, Gammſtraße 18. 


Im Mittelpunkt des Kohleureviers. 
624] In Wattenſcheid auf der frequent, Straße ift ein großes 
für jedes größere Geſchäft geeignet, 


chtet, zu miethen von 


S. Perl, Wattenſcheid, Oſtſtraße 34. 


Thorn. 


Ca den 


um Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Bilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Jablonowo. 


654] Laden nebſt angrenz. 
Wohnung, zu jedem Geſchä 
paſſend, iſt zu vermiethen. 

A. Zimmermann. 


Damen find. billig liebevolle Auf» 
nahme bei Wwe. Eckert 
Bromberg, Carlſtraße 24. 


Peusion. 


Penſion geſucht 
in Oliva auf mehr. Woch. für 
15 jähr. Knab zur Erhol. nach l. 
Krankh. Gute Verpfleg. u Garten 
Beding. Off. mit Breisang. unt 
Nr. 168 an d. Exo. des Geſell. erb. 


"Vereine. © 
Bekanntmachung. 


Sonntag, den 2% d. Mts. 
Nachmittags 5 un E 
ordentliche 


Gentral⸗Verſammlung 


in unſerem Geſchäftslokale. 


er e 
Geſchäftsbericht pro II. Quar⸗ 
tal er. [9445 
Rehden, 
den 9. Auguſt 1899. 
Vorſchuß⸗Verein zu Rehden. 
E . u. 8 


G. m. u. H. 
Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W Ins ki. 


Geherife Saraler 


Am Sonntag, den 20. 
d. Mts., Nachm. 3 Uhr, findet 
in der Jammier Forſt unter 
Mitwirkung der Liedertafeln 
Graudenz, Leſſen und Maxien⸗ 
werder ein 1518 


Waldfeſt 


mit Konzert 
ſtatt, * die Mitglieder und 
deren amilien eingeladen 
werden. 

Nichtmitglieder haben Zutritt 
gegen ein Entree pro Perſon 
50 Pf. Familien, beſtehend aus 
3 Perſonen, gegen ein ſolches 
von 1. Mt. und mehr Perſonen 
genen ein ſolches von 1 Mark 
5 


Pfg. 
Der Vorſtand. 


Krieger⸗ A Verein 
Gr. -Wolz 


feiert am Sonntag, d. 20. d. M. 


Solumer⸗Vergnügen 


zum Andenken der Schlachttage 
von St.⸗Privat und Gravelotte, 
wozu e eluladet [561 
er Vorſtand. 
J. V.: Page. 
Nichtmitglieder zahlen 25 Pfg. 
Entree. 


Vergnügungen. 
Tivoli. 


Freitag, den 18. Auguſt er. 
Grosses 


Iunsire- Aon 


ausgeführt von den 
vier Kapellen 


der Garniſon Graudenz 


zum Heften 
des Invalidendank 


U. A: Fanfaren⸗Märſche, aus⸗ 
Si von allen Kapellen und 


hiſtoriſchen Feldtrompelen, 
Schlachtmuſik von Saxo mit 
Kanonendouner und Gewehr⸗ 
feuer, unter Hinzuziehung eines 
Tambour⸗ und Horniſten⸗Korps. 
Anfang präcije 7½ Uhr. 
Entree 50 Pfg. [650 


Bischofswerder 


Hotel „Deutſches Haus“ 
Sonnabend, den 19. er., 
Abends 8 Uhr: 


72 Leih iger ae 


mund Hanke. 
Näheres durch gektel. 1503 


me en 
Heute 3 Blätter. 


* 


* 


; 


tig, 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


No. 192. 


(17. Auguſt 1899. 


er Gejellige. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


— Verkehrserleichterung.] Zur Fahrt zwiſchen den 
Jubla und Wicht aden hahöſen in Berlin können Reiſende 
in der Zeit von 4 Uhr Morgens bis 12 Uhr Nachts auf Ver⸗ 
langen den von der Eiſenbahn verwaltung gestellten 
Omnibus gegen Entrichtung von einer Mark für jede er⸗ 
wachſene Perſon und von fünfzig Pfennig für jedes genung 
pflichtige Kind benutzen. Das zu direkten Fahrkarten u er 
Verlin hinaus abgefertigte Gepäck wird in Berlin in der Zeit 
von 4 Uhr Morgens bis 12 Uhr Nachts ebenfalls durch die 
Eiſenbahnverwaltung von der Ankunfts- nach dem Anſchluß⸗ 
bahnhofe überführt. ra 

— JIIJulandsverkehr mit Zucker.] Im Monat Juli 
wurden in Weſtpreußen 63, in Pommern 10 Doppelcentner Roh⸗ 
zucker, in Weſtpreußen 30 101, in Pommern 37 071 und in r 
2685 Dz. anderer kryſtaliſirter ſowie flüſſiger Zucker 70 845 
richtung der Zutkerſteuer, in Weſtpreußen 26 075, Pommern ** 
und Poſen 25993 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe ſteuerfrei in 
den freien Verkehr geſetzt. „. 

— IBahneröffuung.] Die. Neubauſtrecke La Jerg- 
Roldenfkeß wird vorausſichtlich zum 1. Oktober eröffnet 
werden. 

* — [Errichtung neuer Telegrapheuanſtalten.] Bei 
der . ee eee ſind in den letzten 
Jahren auch die kleinen Landorte von einiger Verkehrs- 
bedeutung in ſo weitem Umfange berückſichtigt worden, daß eine 
weitere Aufwendung von Reichsmitteln für den telegraphiſchen 
Auſchluß von Ortſchaften geringer Verkehrsbedentung ohne 
Bürgſchaft für angemeſſene Erträguiſſe ferner nicht mehr 
gerechtfertigt erſcheint. Es ſollen deshalb künftig, gemäß den 
für öffentliche Fernſprechſtellen geltenden Beſtimmungen, neue 
Telegraphenanſtalten mit Leitungen zu Fernſprechbetrieb in der 
Regel nur dann eingerichtet oder an ſolche Leitungen an⸗ 
geſchloſſen werden, wenn die Ortsgemeinden oder die ſonſt 
Betheiligten ſich auf fünf Jahre dafür verbürgen, daß 
aus dem Verkehr der in Verbindung mit der Telegraphen⸗ 
Betriebsſtelle zu errichtenden öffentlichen Jernſprechſtelle eine 
jährliche Mindeſteinnahme an Geſprächsgebühren in 
Höhe von 10 Prozent der Aulagekoſten aufkommt; hierbei 
zählen die Geſpräche in beiden Richtungen, dagegen werden die 
vereinnahmten Telegraphengebühren nicht angerechnet. Von 
dieſer Gewährleiſtung können die Intereſſenten befreit werden, 
wenn ſie zu den Anlagekoſten einen einmaligen Beitrag 
von 40 Prozent leiſten. Eine Herſtellung von Neuanlagen 
lediglich auf Reichskoſten, alſo ohne Bürgſchaftsleiſtung oder 
ſonſtige Verpflichtung etwaiger Intereſſenten, ſoll für die Folge 
nur in beſonderen Fällen erfolgen, in denen der telegraphiſche 
Anſchluß eines Ortes im Reichsintereſſe liegt oder aus wichtigen 
volkswirthſchaftlichen oder politiſchen Gründen nothwendig 
erſcheint. 

— [uebungsritt.] Herr Leutnant v. Hertzberg vom 
12. Dragoner ⸗Regiment machte am 12. und 13. d. Mts. einen 
Uebungsritt von Petzin bei Konitz nach Lottin, Kreis Neuſtettin 
145 Kilometer, davon die Hälfte bei Nacht, je 72 ½ Kilo⸗ 
meter in 5½ Stunden, auf einer ungariſchen Stute. 

— [Bereinigung von Bezirken.] Der Gutsbezirk Gönne 
iſt mit dem Forſtgutsbezirk Selgenau, Kreis Kolmar, zu einem 
ſelbſtändigen forſtfiskaliſchen Gutsbezirk „Selgenau“ vereinigt 
worden. 

— [Marktverlegung.] Der in Obornik auf den 
22. Auguſt angeſetzte Jahrmarkt iſt wegen der im Kreiſe be⸗ 
ſonders ſtark auftretenden Maul⸗ und Klauenſeuche mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten auf den 3. Oktober 
verlegt worden. 

— Beſitzwechſel.] Das 900 Morgen große Rittergut 
Wen diſch⸗Pribbernow bei Greifenberg i. Pom. iſt an den 
Frhrn. v. Schleinitz für 285 000 Mk. verkauft worden. 

Der Grundbeſitzer Szollak hat ſeine in Adl. Wielowiez 
belegenen 300 Morgen Ackerland gegen ein Hausgrundſtück in 
Inowrazlaw vertauſcht. 

Das Kreisſparkaſſengut Wſzedzin bei Mogilno iſt von der 
Anſiedelungskommiſſion für 750000 Mark gekauft worden. 

— I Oeffentliche Anerkennung für Lebensrettung.] 
Der neunjährige Gaſtwirthsſohn Czeslaus Grzybowski 
und der achtzehnjährige Tiſchlerlehrling Wazlaw Grabowski, 
beide zu Lopienno, haben einen fünfjährigen Maurerſohn mit 
eigener Lebensgefahr und unter Aufwendung erheblicher 
Vemühungen vom Tode des Ertrintens in dem Lopiennver See 
gerettet. Der Regierungspräſident zu Bromberg bringt dies 
belobend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß er 
dem Grzybowski und dem Grabowski für ihre wackere That 
eine Geldprämie zugebilligt habe. 

— [Kreisſchulinſpektion.] Der bisherige kommiſſariſche 
Kreisſchulinſpektor Seminarlehrer Knack in Berent iſt zum Kreis⸗ 
ſchulinſpektor mit dem Amtswohnort Berent ernannt. 


— I[Ordensverleihungen.] Dem Rittergutsbeſitzer 
Benefeldt zu Quooſſen im Kreiſe Friedland iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— [Rerfonnlien vom Gericht.] In der Lifte der bei 
dem Amtsgericht in Wehlau zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der 
Rechtsanwalt Neßliuger gelöſcht. Die Oberlandesgerichts⸗ 
Senatspräſidenten, Geheimen Oberjuſtizräthe Dr. Cas par und 
Löffler in Königsberg i. Pr., die Oberlandesgerichtsräthe, 
Geheimer Juſtizralh Schimmelpfennig und Jautzon in 
Königsberg, die Landgerichtspräſidenten, Geheimen Oberjuſtiz⸗ 
räthe Buhrow in Lyck und Emmel in Allenſtein, die Land⸗ 
gerichtsdirektoren, Geheimen Juſtizräthe Rovenhagen in 
Königsberg und Müller in Lyck und Schulz in Juſterburg, 
die Landgerichtsräthe Steiner, Plehwe und Lagenpuſch in 
Königsberg, Friſchmuth in Allenſtein, Lieber und Reichert 
in Vartenſtein, die Amtsgerichtsräthe Hilbert, Lilienthal, 
Fetſchrien und Buchſteiner in Königsberg, Wollſchläger 
in Ortelsburg und Kaminski in Wehlau ſind in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzt. 

＋ Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Bärenhof iſt 
der Hofbeſitzer Jakob Welke zu Baerwalde ernannt. 


Thorn, 15. Auguſt. Heute traf das Küraſſier⸗Regiment 
Nr. 5 zum Regiments⸗ bezw. Brigade ⸗Exerzleren in unſerem 
Kreiſe ein und en in 17 um den Liſſomitzer Exerzierplatz 
gelegenen Ortſchaften Quartiere. Vom 17. bis 19 Auguſt halten 
die Küraſſiere ihr Regimentsexerzieren ab. Darauf findet vom 
21. bis 28. Auguſt in Gemeinſchaft mit dem Thorner Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 das Brigade » Exerzieren der 35. Kavallerie⸗ 
Brigade ſtatt. Am 29. Auguſt rücken beide Regimenter zum 
Brigademanöver der 70. Jufanterie⸗Brigade aus, welches in der 
Gegend von Strasburg in dem Gelände Radosk » Neumark 
Thomasdorf-Eichfelde⸗Neudorf⸗Jablonowo⸗Wrotzk ſtattfindet. 

+ Roſenberg, 15. Auguſt. Am 24. und 25. d. Mts. 
det vor der hieſigen Strafkammer die Verhandlung gegen den 
rüheren Gutsreudanten Guſtav Mattig ſtatt, der beſchuldigt 
ft, ſeinem ehemaligen Prinzipal, dem Burggrafen v. Brünneck⸗ 

Bellſchwitz, während ſeiner Dienſtzeit als Rendant gegen 


80000 Mk. unterſchlagen zu haben. — Der Laufburſche eines meter des betroffenen Holzes eingeſchlagen werden mülſſen. — 


Kantinenwirths in Freyſtadt iſt an den Folgen der Verletzungen, 
die ihm zwei beim Bahnbau Freyſtadt⸗Jablonowo beſchäftigte 
Arbeiter mit Steinen beigebracht hatten, und wobei er einen 
Schädelbruch erlitten hakte, im hieſigen Kreiskrankenhauſe 
geſtorben. Die beiden Uebelthäter befinden ſich bereits im 
hieſigen Amtsgerichtsgefängniß. 

Marienwerder, 15. Auguſt. (N. W. M.) Der 27 Jahre 
alte Barbier und Friſeur Richard Ehoff, welchem vor drei 
Monaten von feinem Vater in Rieſenburg ein eigenes Geſchäft 
eingerichtet worden ift, hat ſich heute Nacht um 1 Uhr in einem 
Fremdenzimmer eines hieſigen Gaſthauſes durch einen Schuß 
in den Kopf getödtet. E., welcher mehrere Jahre hindurch in 
einem hieſigen Friſeurgeſchäft thätig geweſen iſt und den Ruf 
eines äußerſt tüchtigen und ordentlichen Gehilfen genoß, hatte 
ein Verhältniß mit einer hieſigen Kellnerin angeknüpft und 
dieſes auch nicht gelöſt, als er bereits ſein Geſchäft in Rieſen⸗ 
burg betrieb, welches außerordentlich emporblühte. Dieſe Ver⸗ 
irrung gereichte dem jungen Manne zum Verderben. Der von 
ihm unternommene unbeſonnene Schritt iſt um jo mehr zu ber 
klagen, als ſein alter Vater mit ihm den einzigen Sohn und 
das letzte Kind verloren hat. 

P. Schlochau, 15. Auguſt. Bei dem Jubelſchießen 
am 13. und 14. d. Mts., zu dem auch die Schützengilden aus 
Konitz, Prechlau, Hammerſtein und Neuſtettin erſchienen waren, 
wurden Jubelkönige die Herren: Tiſchlermeiſter Warwell⸗ 
Konitz, Gottſchalk⸗ Prechlau, Klempnermeiſter Mauſolf⸗ 
Hammerſtein, Apel ⸗Neuſtettin und Kreisbaumeiſter Düran⸗ 
Schlochau. Am erſten Tage erhielt den erſten Silberpreis 
Herr Barbier Naffin - Konig, am zweiten Tage Herr Kreis- 
baumeiſter Düran⸗Schlochau. Auf der Prämienſcheibe erhielt 
den erſten Preis Herr Oberlandmeſſer Lipke⸗Konitz. Den von 
der Konitzer Gilde für die Schlochauer Gilde geſtiſteten Ehren⸗ 
preis, beſtehend aus einem Nickel Kaffeeſervice, errang Herr 
Kreisbaumeiſter Düran. Die beiden von den Herren Düran 
und Neumann geſtifteten Orden errang auf beiden Scheiben 


Herr Barbier Naffin⸗Konitz. Die meiſten Silber- und audere 


Prämien haben die Konitzer Schützen errungen. 

< Krojanke, 15. Auguſt. In der vereinigten Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordnetenſitzung wurde geſtern von dem beab⸗ 
ſichtigten Kauf des der Prinzlichen Herrſchaft gehörigen Krug⸗ 
grundſtücks Abſtand genommen. 

O Jaſtrow, 15. Auguſt. Durch Funken aus der Loko⸗ 
motive des Mittagszuges gerieth auf mehreren Stellen die 
Böſchung in Brand. Bei der großen Dürre pflanzte ſich das 
Feuer mit großer Schnelligteit fort und erfaßte die Einfriedigung 
des jüdiſchen Friedhofes, welche bald in Flammen ſtand. Durch 
die Feuerwehr wurde das Feuer gelöſcht. 

* Dt.⸗Eylau, 15. Auguſt. Das 1. und 2. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 44 nebſt Regimentsſtab, das 
1. Bataillon des 152. Infanterie⸗Regiments nebſt Regimentsſtab 
und die 3. Eskadron des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 haben ſich 
in das Manövergelände begeben. Die reitende Abtheilung des 
35. Artillerie⸗Regiments iſt bereits vor einiger Zeit ins Manöver 
ausgerückt. 

Königsberg, 15. Auguſt. Auf der gegenwärtig in 
München ſtattfindenden Allgemeinen Deut ſchen Sport⸗ 
ausſtellung unter dem Protektorat des Prinzregenten 
Luitpold von Bayern iſt von den hieſigen Ausſtellern, ſowie 
den aus den nordöſtlichen Provinzen, nur die Königsberger 
Segeltuchwaaren⸗ und Flaggen⸗Fabrik von J. E. W. Hellgardt 
mit der großen ſilbernen Medaille prämiirt worden. — An den 
Sächſiſchen Kriegsminiſter hat der Vorſtand des Oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins ein 
Geſuch gerichtet, in welchem darum gebeten wird, es herbei⸗ 
führen zu wollen, daß die ſeitens der Sächſiſchen Staats⸗ 
regierung alljährlich in der Provinz Oſtpreußen für den Heeres⸗ 
bedarf anzukaufenden Remonten künftig unter Ausſchluß des 
Zwiſchenhandels direkt von den Produzenten bezogen und zu 
dieſem Zwecke im hieſigen Ceutralvereinsbezirk einige Remonte⸗ 
märkte eingerichtet werden. 

Die evangeliſche Gemeinde Bladiau feierte am Sonntag 
das 500jährige Beſtehen ihrer Kirche. Zu der Feier waren 
die Herren Konſiſtorialpräſident Freiherr v. Dörnberg und 
Generalſuperintendent D. Braun aus Königsberg erſchienen. 
Erſterer übermittelte der Gemeinde die Glückwünſche des Kon⸗ 
ſiſtoriums und überbrachte Herrn Pfarrer Winkler den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe. Dann zogen in feierlichem Zuge die 
Ehrengäſte in die würdig geſchmückte alterthümliche Kirche. Herr 
Generalſuperintendent D, Braun hielt die Weiherede, Herr 
Superintendent Zimmermann = Heiligenbeil die Feſtpredigt. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes fand in der Wohnung des 
Herrn Pfarrer Winkler ein Feſtmahl ſtatt. 


y Königsberg, 15. Auguſt. Die Gemeinde Mittel⸗ 
hufen hat ſich mit ihrer Eingemeindung in die Stadt 
Königsberg einverſtanden erklärt. 

= Oſterode, 15. Auguſt. Im Rechnungsjahr 1898/99 ſind 
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 550 Sparkaſſenbücher ausgegeben 
und 479 zurückgenommen worden. Es befauden ſich am Schluß 
des Rechnungsjahres im Umlauf: 663 Stück mit Einlagen bis 
60 Mk., 457 über 60 bis 150 Mk., 378 über 150 bis 300 Mk., 
428 über 300 bis 600 Mk., 675 über 600 bis 3000 Mk., 144 über 
3000 bis 10000 Mk. und 5. über 10000 Mk. Davon waren 
11 geſperrte Bücher. Die Einlagen am Ende des Vorjahres be⸗ 
trugen 1852 414,30 Mk.; der Zuwachs durch Zinſen während des 
Rechnungsjahres beträgt 62 204,37 Mk., durch Neueinlagen 
614458,91 Mk., ausgezahlt an Einkagen ſind 65 2201,71 Mk., ſo⸗ 
daß ſich der Einlagebeſtand am Jahresſchluß auf 1876875,87 Mk. 
in 2750 Büchern bezifferte. Der Reſervefonds beträgt 
108 453,57 Mk. Von der Einrichtung der geſperrten Spar 
kaſſenbücher wird nur ein ſehr geringer Gebrauch gemacht, ob⸗ 
wohl dieſe Einrichtung ſich ganz beſonders zur Einkleidung der 
Kinder bei der Konfirmation, zur Ausſteuer bei der Verheirathung, 
7 die Militärdienſtzeit des Sohnes zur Verſorgung im Alter 
eignet. 

* Allenſtein, 15. Auguſt. Ein Theil der zum hieſigen 
alten Ordensſchloß gehörigen Gebäude gelangt zum Ab⸗ 
bruch. Das auf dem weſtlichen Ende des Schloſſes mit dieſem 
gleichalterige Haus, welches viele Jahre lang dem Schloßwärter 
als Wohnung diente, wird jetzt abgebrochen. Das nebenſtehende 
Gebäude, welches in vergangenen Zeiten das Schloßgefängniß 
war, ſowie der daran ſtoßende kleine Thurm bleiben ſedoch be⸗ 
ſtehen. Im Auſchluß an die Abbruchsarbeiten wird 
die weſtliche, längs der Allee laufende Schloßmauer er⸗ 
neuert, jo daß das Schloß, da im vorigen Jahre die öͤſtliche 
Mauer erneuert iſt, eine neue Umwehrung haben wird. Im 
Schloſſe ſelbſt befinden ſich die Kreis⸗ und Forſtkaſſen ſowie die 
Wohnungen der Rendanten dieſer beiden Kaſſen. 

RWormditt, 15. Auguſt. Mit dem Wiederherſtellungs⸗ 
bau der hieſigen St. Johanniskirche wurde heute der Anfang 
5 7 — Geſtern Nachmittag ſchoſſen der hieſige Kaufmann 

. und der Kommis Sch. mit einem Teſching nach der Scheibe, 
Als nach einer Weile der Viehkaſtrierer Matejeck hinzukam, 
wollte B. nochmals ſchießen und zielte nach der Richtung, wo 
M. ſtand. Der uß ging los und traf den M. in das Bein. 
Die Verletzung iſt ſehr erheblich — Der Nonnenfalter iſt in 
den hiefigen Forſten jo ſtark aufgetreten, daß etwa 10000 Feſt⸗ 


Die hier im Jahre 1895 eingerichtete Arbeits nachweiſe⸗ 
ſtelle iſt bis jetzt weder von Arbeitgebern noch von Arbeit⸗ 
nehmern in Anſpruch genommen worden. 


Fr. Bartenſtein, 15. Auguſt. Ein großes Feuer 


wüthete heute Nacht auf dem Nittergute Quooßen. Etwa um 
12 Uhr brachen die Flammen aus einer großen, faſt neuen 
Scheune aus. Das Feuer ergriff bald auch eine in der Nähe 
ſtehende zweite Scheune und einen Wagenſchuppen, die gänzlich 
eingeäſchert wurden. Der Schaden iſt ſehr groß, denn außer 
dem geſammten diesjährigen Roggen ſind 200 Fuder Weizen, 
200 Fuder Kleeheu und ſämmtliche Wirthſchaftswagen und ein 
— Viehtrausportwagen verbrannt. Nach Anſicht des Guts⸗ 


errn kann nur ein Racheakt vorliegen. 
w Heiligenbeil, 15. Auguſt. Bei dem Beſitzer Thurau 


in Birkenau brach geſtern Vormittag Feuer aus; in kurzer 
Zeit wurden drei mit der Ernte gefüllte Scheunen ein Raub der 
Flammen. 


2 Goldap, 14. Auguſt. Bei dem geſtrigen Gauſchützen⸗ 


feſt errang die Gaukönigswürde Herr Kaufmann Mertins⸗ 
Darkehmen; erſter Ritter wurde Herr Lehrer Paſchkewitz⸗ 
Goldap, zweiter Ritter Herr Kaufmann Perlowski⸗Marggrabowa. 
— Zur Beſchaffung von Prämien für die hieſige Bienen⸗ 
zuchtausſtellung ſind vom Centralverein H 

400 Mk., von der Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen ſechs 
filberne und drei broncene Medaillen, vom Staatsminiſterlum 
zwei ſilberne und vier broncene Medaillen, vom Goldaper Kreiſe 
100 Mk., von der Stadt 50 Mk. und vom Bienenzuchtverein 
Goldap 20 Mk. bewilligt worden. 


ür Bienenzucht 


Oletzko, 15. Auguſt. Die Maränen find in dieſem Jahre 


in den maſuriſchen Seeen nur in ſehr geringer Menge zu finden. 
Der Maränenhandel ſteht darum hinter dem der vorigen Jahre 
weit zurück. Von Händlern werden dieſe Fiſche bis Berlin, 
Magdeburg, Köln ꝛc. verſchlckt. 


* Darkehmen, 15. Auguſt. Die Perſonenpoſt, welche 


bisher von hier nach Benkheim täglich abgelaſſen wurde, hat 
mit dem heutigen Tage ihre Fahrten eingeſtellt. Der Ver⸗ 
kehr geht, da heute die Strecke Goldap⸗Benkheim eröffnet wurde, 
nun über Goldap. 


Bromberg, 15. Auguſt. Der pädagogiſche Vereln be⸗ 


ſprach in ſeiner Monatsſitzung die „Schularztfrage.“ Als Er 
gebniß der ſehr eingehenden Debatte ſind folgende Sätze zu be⸗ 
trachten: Der pädagogiſche Verein verſpricht ſich von einem im 
Nebenamte angeſtellten, von der Gemeinde beſoldeten Schularzte 
für die Schule nur wenig Nutzen. Die Mitwirkung eines vom 
Staate im Hauptamte angeſtellten, ausreichend beſoldeten Schul⸗ 
arztes bei der hugieniſchen Ueberwachung der Schuljugend iſt 
dagegen wünſchenswerth. Dem Schularzt iſt in keinem Falle 
ein Einfluß auf die innere pädagogiſche Thätigkeit der Schule 
einzuräumen. 


Krone a. Br., 15. Auguſt. Der Schmiedemeiſter 


Latos verunglückte am Donnerstag durch einen Fall vom 
Wagen. Da die Verletzungen ſich als recht bedenklich erwieſen, 
mußte am Sonntag zu der Amputation des beſchädigten Beines 
geſchritten werden. Heute früh iſt der im beſten Alter ſtehende 
Mann geſtorben. 


( Poſen, 15. Auguſt. Nach dem neuen Schießplatz 


bei Biedrusko ſchleppt der Regierungsdampfer „Warthe“ auf 
zwei großen Kähnen täglich ein Bataillon Jufanterie der 
hieſigen Garniſon. Die Truppen halten dort Schleßübungen ab. 
Die Abfahrt erfolgt früh 4½ Uhr, die Rückkehr in den Nach⸗ 
mittagſtunden. — Ein charakteriſtiſcher Fall von Proſelyten⸗ 
macherei iſt hier kürzlich vorgekommen. Ein Fleiſchermeiſter 
katholiſcher Konfeſſion, deſſen Frau und erwachſene Kinder 
aber evangeliſch ſind, ließ auf dem Sterbebette den Geiſtlichen 
ſeiner Kirche rufen. Der Geiſtliche lehnte jedoch die Verab⸗ 
reichung der Sterbeſakramente ab, ebenſo ein zweiter Geiſtlicher, 


weil der Kranke angeblich nicht regelmäßig zu Beichte gegangen 


ſei. Der Geiſtliche wollte indeß kommen, wenn die Kinder 
die Erklärung abgeben, daß ſie der katholiſchen Kirche 
angehören wollen. Dieſes Anſinnen mußte jedoch abgelehnt 


werdeu, weil die Kinder alle erwachſen ſind und von klein auf 
der evangeliſchen Konfeſſion angehört haben. Die Familie 
verzichtete hiernach auf den Troſt der katholiſchen Kirche und 


bat einen evangeliſchen Geiſtlichen um ſeinen Beſuch. Der 


Geiſtliche erſchien auch ſofort, konnte dem Kranken aber das 
Abendmahl nicht mehr ſpenden, weil der Kranke inzwiſchen 
bewußtlos geworden war. 


* Schwarzenan, 15. Auguſt. Geſtern Abend brannte 
dem Wirth Kowaleryk in Noskowo das alte Wohnhaus 
nieder. Als der Brandſtiftung dringend verdächtig wurde 
die obdachloſe Bolezynski verhaftet. — Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag wurde, wie erſt heute bekannt wird, das Wohnhaus 
des Müllers Zerbſt in Neu⸗Teklenburg durch Feuer zer⸗ 
ſtört. Da die Flammen ſich mit raſender Schnelligkeit ver⸗ 
breiteten, konnte faſt nichts aus dem brennenden Hauſe gerettet 
werden. Der Schmied Kolski, welcher aus dem Hauſe noch 
Sachen retten wollte, erlitt ſchwere Brandwunden am Kopf und 
an den Ohren. Zerbſt war ſehr niedrig verſichert. 

*Schwarzenau, 14. Auguſt. Die Verwaltung des Bürger⸗ 
meiſteramtes iſt nachträglich mit Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes zu Bromberg dem neu zugezogenen Diſtriktskommiſſar 
Severin übertragen worden. 

Liſſa i. P., 14. Auguſt. In einer der letzten Nächte iſt 
bei dem Handelsmann David Maſur hierſelbſt ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden. Der Dieb entwendete aus, einem 


Schreibtiſch, der in dem Geſchäftszimmer des M. ſtand, eins 


Brieftaſche mit 500 Mk. Inhalt und mehrere Wechſel. Unte⸗ 
dem Gelde waren vier Hundertmarkſchelne und drei Zwanzig 
markſcheine. Außerdem verſuchte der Einbrecher auch noch das 
vorhandene Gold- und Silbergeld im Betrage von 90 Mk. 
mitzunehmen; dieſes Geld wurde jedoch am Morgen auf dem 
Hofe in einem Behälter gefunden. Es iſt anzunehmen, daß der 
Dieb geſtört worden iſt und bei der ſchnellen Flucht den Be⸗ 
hälter mit dem Gelde verloren hat. 


* Wronke, 15. Auguſt. Der Verein deutſch⸗ 
ſprechender Katholiken hielt heute feine erſte Haupt⸗ 
Verſammlung ab. Aus dem Berichte des Vorſtandes war 
zu entnehmen, daß der Verein durch eine Deputation den 
hieſigen Herrn Pfarrer um größere Berückſichtigung der 
deutſchen Sprache beim Gottesdienſt gebeten hat. Bisher 
werden hier jährlich nur drei Predigten in deutſcher Sprache 
gehalten, und zwar an jedem zweiten Feiertag der drei hohen 
Feſte. Da bis heute keine Antwort eingegangen iſt, wurde 
beſchloſſen, dem Herrn Erzbiſchof zu Poſen die Sache vorzutragen. 
— Jnfolge zu ſchnellen Radfahrens ſtarb plötzlich am Herz⸗ 
Noa die Lehrerin Fräulein Kieleſewski aus dem benachbarten 

hojno. — Der Kuhhirt des Wirthes N. aus dem benachbarten 
Samolentſch hatte für das 2½ Jahr alte Töchterlein 
ſeines Herrn im Garten eine Schaukel angebracht. Während 
der Abweſenheit größerer Perſonen verſuchte das Kind auf die 
Schaukel zu gelangen. Es kam mit dem Kopfe auf den Quer“ 
ſtab, die Schaukel ſetzte ſich in Bewegung, und . 
Zeit fand das Kind durch Erſticken jeinen Tod. en 

ft Märkiſch⸗Poſener Grenze, 15. August. Die 
Eierverkaufsgenoſſenſchaft zu Glinau, Kreis Neutomiſchel, 


! 
N 


beginnt 3. Geſchäftsj Ei 
— die Bit Br Tee To dab e Abnahme» 


ſtelle eingerichtet wird. m 8 
Miniſterialrath in Begleitung 
v. Daniels den Direktor der Genoſſenſchaſt, Herrn Le 
Bölſch zu Glinau, nahm ſeine Geflügelzucht in — * 
und erkundigte ſich nach dem Geſchäftsgange. Schließ — 


\ 
biejer Herr Beihilfen vom Herrn Landwirthſchaftsmini — 


unfruchtbar gemacht, namentlich weil auch die durch Fabrik⸗ 
anlagen verunreinigten Flüſſe, Mühlenbach hier und Neſtbach 
von Zanow, ihr Waſſer ebenfalls in jenen Ses abgeben. 
Verſchiedentlich iſt von den Intereſſenten vergebens um Her⸗ 
ſtellung eines Abfluſſes in die Oſtſee zur Verringerung des 
Waſſerſtandes in dem See petitionirt worden. Endlich ſcheinen 
dieſe Bemühungen Erfolg zu verſprechen, nachdem vor einigen 
Monaten mehrere Miniſterial⸗ und Regierungs⸗Bauräthe eine 
Beſichtigung der Oertlichkelt vorgenommen haben. Der Waſſer⸗ 
ſtand des Jamunder Sees ſoll um 66 Centimeter vertieft und 
das Waſſer in die Oſtſee abgelaſſen werden. Dies ſoll bewirkt 
werden dadurch, daß zunächſt das Tief wieder geöffnet und als⸗ 
dann zur Verhütung der bisher immer wieder eingetretenen 
Berjandung ein Schleuſenwerk gebaut wird. Vom Land- 
wirthſchaftsminiſter ſind Mittel für die erforderlichen Vorarbeiten 
bewilligt und dieſe bereits von hieſigen Regierungd-Melivrations- 
Beamten in Angriff genommen worden. 


Paſewalk. 14. Auguſt. An einer amerikaniſchen Erb- 
ſchaft von 100000 Mark, welche in den nächſten Tagen in 
Prenzlau zur Auszahlung kommt, iſt auch eine hieſige Wittwe, 
die ſich bisher mit Waſchen ernährte, mit 25000 Mk. betheiligt, 


Amtliche Anzeigeh. 
Verdingung. 
729] Die Lieferung von Viktualien, Kartoffeln, Gemüfe und 
Milch für die Küche der 1. Abtheilung Feldartillerle⸗Regiments 
Nr. 71 ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis 30. September 
1900 vergeben werden. 
Angebote mit Preisangaben find bis zum 21. d. W. an den 

Unterzeichneten einzureichen. 
Muther, Hauptmann, Graudenz, Lindenſtraße 8, I. 


Bekanntmachung. 


682] Jufolze Verfügung vom 10. Auguft 1899 iſt am 10. Auguſt 
1899 in unjerem Handels⸗(Firmen⸗ Regiſter das Erlöſchen der 
unter Nr. 321 eingetragenen Firma Richard Schmidt ein- 
getragen worden. 

Mewe, den 10. Auguſt 1899, 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2 Zufolge Verfügung vom 7. Auguſt 1899 iſt am 10. Auguſt 
899 in unſerem — ne ET das Erlöſchen der 
and Nr. 287 eingetragenen Firma J. Dubiella eingetragen 
orden. 
Mewe, den 10. Auguſt 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


684 ufolge Verfügung vom 7, Auguſt 1899 iſt am 
10. Auguſt 1899 in unſerm Handels⸗ (Firmen-) i das Er⸗ 
löfchen der unter Nr. 171 eingetragenen Firma Bhilipp Allen- 
ſtein eingetragen worden. 


ewe, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


683] Zufolge Verfügung vom 7 Auguſt 189 iſt am 10. Auguſt 1899 
in unſerm Handels⸗ irmen⸗) Regiſter das Erlöſchen der unter 
Nr. 248 eingetragenen Firma H. J. Richter eingetragen worden. 


Mewe, den 10. Auguſt 1899. 


Köni liches Amtsgericht. 
7 2 
In Montag, den 26. Auguſt 1899, Morgens um 8 hr, 
ſoll im hieſigen Geſchäftszimmer die Jras⸗ und Streunutzung 
auf dem kleinen Gelling⸗See im Schupbezirt Neuhof auf 13 
Jahre, vom 1. Oktober 1899 bis Ende September 1911. öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 1640 


Der Foritmeiiter Reinhard-Klein Lutau. 


* 
Grasverpachtung. 

Am Montag, den 4. September 1899, Morgens von 10 
Uhr ab, foll im Forſthaufe Cottashain der zweite Schnitt der 
biesjährigen Grasnutzung auf den fiskaliſchen Moorkunſtwieſen 
Koſchewiz, Kowoſchewo und Wildſchock im Schutzbe irke Cottashain 
der Königlichen Oberförſteref Lutau par ellenweiſe öffentlich an 
den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden. 
Die Verpachtungsbedingungen werden bei Beginn des Termins 
bekannt gemacht. 639 

Der Förſter Olſchewski zu Cottashain wird auf Anſuchen 
Auskunft über die Lage pp. der Parzellen ertheilen. 

Der Königliche Forſtmeißer Reinhard. 


Bekanntmachung. 


6951 Zufolge des Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Vieh beſtande eines Beſitzers in Wagten iſt zwar der 
Auftrieb von Rindvieh, Schafen und Schweinen auf den zum 
Dienſtag, den 22. d. Mis, hier anberaumten Markt unſtatthaft 
und verboten, dagegen der Handel mit Pferden erlaubt 

Der Pferdemarkt findet deshalb am 


Dienſtag, den 22. Auguſt er. 
bier ſtatt 


att. 
Die Herren Gemeindevorfteher erſuchen wir, die Ortseinge⸗ 
ſeſſenen davon geſälligſt ſofort in Kenntniß zu jeben, 
Die Einlegung eines ſpäteren Viehmarttes wird gehörigen 
Orts Biehl werden. 


Mehlſack, den 15. August 1899, 


Jagen 112 des Schatzbezirks Kaltfließ und aus dem ganzen Revier 
Breunhölzer nach Vorrath und Bedarf zum öffentlich meiſtbieten⸗ 


er De \ 


— K 
92 
fFüllen⸗Mark 
Ich kaufe: 
Am Sonnabend, 19. Auguſt 
10 Uhr Vormittags 


in Marienwerder an der 2. 
hofsrampe, gute 173 


jährige, jährige und Ablab- Füllen 
Pit guten Rücken und geradem Gang, laut ausgejülltem Deck⸗ und 
8 083, 2 Königlichen Hengſten ſtammend. 


. 10 


a 


. Mts. ein 
des a 


5 
chein 


dinandshof. 


zählt nunmehr 62 Genoſſen bes mit der gleichen Summe ein Ei 


vermachte. 
gehen, haben ſich die 
rech 


Berſchiedenes. 
— AKaiſer Wilhelm II. 


ſenbahnarbeiter in 
Der Erblaſſer in Ame eln Onkel der 
figen Erben, beſaß dort eine Brauerei im 
einer Million Mark, welche er nach Abzug ei 
rer geſetzlichen Verpflichtungen 
e 
u. 


erthe von rund | wo 
niger Legate und 
ſeinem Bruder oder deſſen Kindern 
Um nun einem etwaigen Prozeß aus dem Wege zu 
Erben mit den amerikaniſchen Be⸗ 
tigten über die Abfindungsſumme von 100000 Mark ge 
1 Köslin, 14. Auguſt. Durch den Jamunder See, eignet. 
deſſen einziger Abfluß in die Oſtſee, das ſog. laufende Tief bei 

Deep, ſeit Jahren vollſtändig verſandet iſt, werden 2000 Morgen 

Wieſen und Meder der benachbarten Ortſchaften faſt während 


der ganzen Jahreszeit unter Waſſer geſetzt und vollſtändig als Muſikfreund.] Nachdem 


der Kaiſer am letzten Sonnabend auf Billa Hügel als Gaſt 


des Geheimraths Krupp eingetro 
auf dem Kaſſeler Geſangwett 
Geſangvereinen „Eſſener Männergeſ 


n „Concordia“ 


ausgeführt. Der Schloßpark 


leuchtung. In den Bospuets u 


elektriſche Lichtflämmchen. Auf 
trug der Männergeſangverein 
mit einſtimmte. Als die 


ſchlug der Kaiſer leiſe den Ta 
wandte ſich der Kaiſer an den D 


„Das war ja ein neuer Genuß!“ 
ſich der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück. 


— I,„Barfüßtige Fräulein“ 


marſchierten am Montag Nach 


Damen ohne Schleier und Schirm, 


füßiger Herrn 


vom Kaffee Kranzler die 


irigenten Rebbert mit den 


en war, wurde er von den 
reit preisgekrönten beiden 
angvein“ und dem Männer⸗ 
mit einer Serenade begrüßt. 
nſtrumentale Theil wurde von dem Eſſener ſtädtiſchen Orcheſter 
erſtrahlte in einer feenhaften Be⸗ 
nd Kelchen der Waſſerroſen glühten 
den beſonderen Wunſch des Kaiſers 
„Concordia“ das Lied „Der Reiter 
und ſein Lieb“ von Edwin Schultz vor, in das der a ſelbſt 

Sänger geendet, rief 
„Da capo Laßt es uns noch einmal ſingen!“ 


Der 


er Kaiſer 
Und nun 
kt dazu. Als die Sänger 88 

orten: 
Erſt gegen 11 Uhr zog 


1 Barfuß in Sandalen 
mittag etwa zwanzig elegante 
in re, einiger bar⸗ 

inden hinauf, zum 


Ma 
Der 


Zwangs v 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, 


M 


Name und Wohnort des 
des Grundſtückes, bezw. des 


(A. Auseinauderſetzung.) 


erſteigerungen 


Poſen und Pommern. 


itgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Beſitzers Zuſtändiges 
Subhaſtaten. Amts- 
gericht 


d. nd» Gebdud 

r 
- u 

Termin nn — ur 


regte ſelb 


gehens hinzulenken 
machen wie in der alt⸗griechiſchen Zeit. 


die neuen Lieferungen vo 


feiern wird, nach dem Bi 


geſchildert. Ein ſchönes B 
dem Aeſthetiker, reiht ſich an. 
Wiſſenſchaft folgen: Jof. Skoda, der Pfleger der ſyſtematiſchen 
asmethode der Kranken, 
Perkuſſtion“, der wundervolle 
populären Schöpfers 
kunde u. ſ. w. 


Unterſuchun 


Brandenburger Thore hinaus, 
allee hinunter und die Potsdamerſtraße bis nach Schöneberg, 
denpark Schluß gemacht wurde. 

ft in Berlin großes Aufſehen. Sein Zweck war, die 
Aufmerkſamkeit des Volkes auf die Wichtig keit des Barfuß⸗ 
und die Sandalen womöglich mobejähig zu 


im Lin 


nach der Siegesſäule, die Sieges ⸗ 
Dieſer Marſch er⸗ 


Wenn ich kannte den Weg des Herrn, 
ch ging ihn wahrhaftig gar zu gern; 
ührte man mich in der Wahrheit Haus, 


Bei Gott! ich ging 


— [Das Neunzehnte 


Herausgegeben von Karl Werckmeiſter 
ſchen Geſellſchaft, Berlin. Vom zweiten Bande liegen bereits 

r, welche dem löblichen Beſtreben, die 
großen Menſchen unſeres Beitalters und das Beſte ihres Wirkens 
an uns vorüberziehen zu laſſen, 
Ausbeute zuführen. Den neuen Band leitet Peter Cornelius 
ein, von dem ein intereſſantes Selbſtporträt aus der erſten 
römiſchen Zeit und der nach dem Leben gefertigte Stich bon 
Jacoby gegeben ſind. Eine Reihe von Gelehrten⸗Porträts folgt: 


nicht wieder heraus. 
Goethe. 


Jahrhundert in Bildniſſen. 
Verlag der Photographi⸗ 


neues Material und reiche 


eaulay, deſſen hundertſten Geburtstag das nächſte Dede 
erie. 


lde in der Londoner Porträt⸗Ga 


Einfluß des großen engliſchen Geſchichtsſchreibers auf das 


ildni 


politiſche Leben Deutſchlands wird von Ottokar Lorenz, Jena, 
5 von Friedrich Theodor Viſcher, 


Aus der Welt der medieiniſchen 


„der Auskultation und 
Kopf Albrecht von Gräfes, des 


und Begründers der neueren Augenheil⸗ 


Nachdruck verboten. 


werth 


Müller Marc. Taube Eh Penkuhl Baldenburg | 23. Sept. 6,3931] 9,96 60 
uhmacher Wilh. Loetz Ehl. Dt. -Eylan Dt.⸗Eylau 23. „ 9.5697 0,785 501 
Ackerbürger Jul. Pehl EHL, Drahno Schloppe 20. 47,8330] 53,55 
Beſitzer PB. Gwisdalla’ EhL, Lonsk u 28. „ 1.7460 1.22 — 
Beſitzer C. Görtz! Ehl., Miſchke Schwe 28. „ 25,4150] 61,26] 105 
Milit.⸗Juval. Frdr. a anz Flatow 3 0,2529] 2,82] 324 
eg, Bez. Danzig. 
Shußwmehr.u.Bei. Jeb eng Chir Meu-Butowig| Merent 18 | 48.0200 129,42 106 
Tor 3 ö — tb’ Ehl., Scharfenort Hang 18 16630 9744 331 
Ipfermſtr. Max. Wohlgemuth 8 anzig 2 8685 „ 
Frl. Cbarl. v. Bargen, Legſtrieß anz ig 3 0,07 1.234 — 
Reg.⸗SBez. Fal at It 
Gutsbeſ. Guſt. Glag Ebl., Gut Oſterau Fiſchbauſen 28. „ 167.3100 180,6] 540 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Wirth Frdr. Kräkel Ehl., Skarupnen Goldap r 28,6190 363,81] 180 
gt Kroehnert' Ehl., Br.-Krauleiden Kaukebmen 12. „ 84.3528 996,244 621 
Arb. Gottl. * hl. u. — (A), Glauch Willenberg 11. „ 0.5550 82 18 
eg.⸗Bez. Poſen. 
Wirth Frz. Jurek EhL, Adel nau Adelnau 2 7.3687 43,4444 — 
Ww. Schuhmchr. Emil. Koepper, Brätz eſeritz Kae 9.0970] 0,69] 181 
Ww. Agn. Dalorobeck zc, Schrimm Schrimm I, 32 0.0150 — 591 
Arbeiter Alb. 3 l Tirſchtiegel 23. 9450 13,83] 156 
eg.⸗Bez n. 
Sigenthümer Alb. Kath Ehl., Oſterfelde Bärwalde 29. „ 140658 149,49 90 
Brauereibeſ. Heinr. Schröder, Bublitz Bublitz E . 20, — 
Schmiedemeiſter Wilh. Eiſentraut, Dramburg Dramburg 28. , 1,4233] 16,9] 327 
Schmied Aug. Tuchtenhagen, Polzin Pol zin BB...” — — 559 
Bauerbofsbeſitzer Wilh. Klug, Neley Schivelbein 26. „ 101.1490 411,03] 211 
Schiffer Pet. Irdr. Spiegelberg, Kirchſpiel⸗Zingſt arth 2 12,54 
Neg.⸗Bez. Stettin. 
Schuhmacher Wilh. Lindow, Heinrichswalde aſewalk 30. „ 2,0509] 7,20 75 
Arbeiter Emil Glaſer u. 97 (A, Stargard targard 20 „ — — 126 
Aug. Wilh. Pet. Ehrift. Wendt, Wollin Wollin 29. „ 15,5440 237,09 395 
* Mut Stralſund. 
Händler Aug. Murk, Garz (Land) Bergen a. R. 28. 0.1860 3,06 115 
Büdner Joh. Weſtphal, Neu⸗ Zarrendorf Grimm 30. „ 1,8239! 11,881 J 50 


Konkurſe in Wells 


Graudenz | 1/8. Hinzmann, M. Kfm., i. Fa. Hambg. Kaffeelag. 6,10 Schleiff, K., Kfm. 20/10 

Marienwerder | 3/8, rl. Aug. Wiewiorowski ꝛc. 6/9. Siebert, E., Kfm. 13/9, 

Chriſtburg | 1/8. Strauß, Fr., Gutsbeſ., Beter&hof 27/8. Katz, R.⸗A. 6/9 
Lötzen 31/7. Notz, E., Cigarren⸗ u. Weinhändler 10/9. Dahms, R.⸗A. 22/9 
Lötzen 2/8. | Geißler, Emil, Farb. Ehl, Widminnen 15/9. Dahms, R.⸗A. 28/9. 
Poſen 1/8. I Roſenkranz, Heymann, Kaufmann 1/9. Hill, P., Kfm. 12/9. 
Stettin 1/8. | Kolberg, Ferd. Klemvnermeiſter 27/9. | Goehts, Herm, Kfm. 10/10 

Greifswalde I 4/8. | Künſtler, N., Kaufmann 18/9. Dümann, P., N.-A. 
4 ER TER: gr er 5 3 TEE, 

Auktionen Es viehverkaufe Truppenpfer ) 


Belauntmachung. 


Am Freitag, den 18. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, 

werde ich in Petersdorf bei 

Oſtrowitt vor dem Gaſthauſe 

daſelbſt für Rechnung den es 

angeht 1 


638 
17 gute, ſchwere 
Milchkühe und 14 
Ochſen 


Öffentlich verſſeigern. Der Ver⸗ 
kauf findet beſtimmt ſtatt. 
Oſtrowitt iſt Bahnſtation. 


Thorn, 


den 15. Auguſt 1899. 
Hehse, Gerichtsvollzleher. 


Große Auktion! 
Am Montag, d. 21, Auguſt 
— nicht Donnerſtag, d. 17. Auguſt 


er. — Vormittags 10 Uhr, werde 


ich in Wiewiorken, auf 


dem Hofe des Herrn Beſitzer 
Kurrek, im Auftrage: [9304 
vorzüglich. Dedhengit, 1 
trag. Zuchtſtute Füllen, 
vorzügl. Kühe, 1 neue 
Häckſelmaſchine, 1 Brill 
maſchine, 1 Ringelwalze, 
Nentzkiſcge) u. andere 
Hüge, 1 Plüſch⸗Cabrio⸗ 
lettwagen, Danach ſchwere 
Arbeitswagen, eine Vieh⸗ 
waage, ſowie div. Möbel, 
Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe 


a verſteigern. Be⸗ 
Wichorſee bei Kl⸗Ezyſte, Kreis Culn. berge, urtfibnalgr in Beelen 


Schuldner 


9967] Ein als Kommandeur⸗ 
pferd geeigneter 


Wallach 


Beberbecker Fuchs, fiebenjähr., 
fein geritten u. leicht zu reiten, 
und ein 


brauner Wallach 
11jährig, ſehr ausdauernd, ſofort 
billig zu verkaufen. Beide Pferde 
ſund und truppenfromm. Näh⸗ 
115 unter C, S. Di.⸗Eylau, 
indenſtraße 11, I. 


Ns ver Eben Gee bat 
ein Neityferd 


Rappwallach, 4% Jahre alt, 4 
Zoll, fehlerfrei, vorzüglich zuge⸗ 
ritten, ruhig und flott, für den 
Preis von 750 Mk. zu verkaufen. 


538] In Roſenfeld bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. verkäuflich: 


FR Neilpferd 
he 


zogen, kompl geritten, ruh 
lebe flott, für jedes Gewicht paſſ. 


4 Bullen 


von ſehr milch⸗ 
reichen Kühen, 4 
Geerdbuchthieren, @} 2 
ee Bereifrei, ıs via 15 
mpfung tuberkelfre 

onate alt. 7. 


Ri 
M 


5 zöll. 


und Ofpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 
rr Tt 


‚ 5}, br. Wall, vorm Zuge 
flott, fehlerfrei, weil 


133 
auöver verwendungslos, f. feſt 


1200 
wicht. 
590 a 
5621 
und 


Mk. ſofort verk.; trägt Ge⸗ 
Meld. briefl. unter Nr. 
n den Geſelligen erbeten. 
Circa 120 ruffiſch⸗ 
engliſche 


Balls 1. Halb⸗ 
blut⸗ Pferde 


ſollen am 1/13. September er. 


in öffentlicher Auktion ver⸗ 
kauft werden. 


Geſtüt des 


Grafen Wladislaus Tyszkiewicz, 


Landwarowo, nd, 
Gouv. Wilna, Eiſenbahnſtation 


ußland, 


Landwarowo. 


Suchtihtweineverfauf, 
„Siebe Pers, 


tung, jeden 6. 


onat geimpft 


liden Preiſen. 


Sorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
lden 5 13510 


Do m. Kraftabagen 
ver Bartenſtein. 


„berg per Melno. 


N Nad 2 Anypwallade 
6 u. 7 Jahre, 6" große, 
; zugfeſte Karoſſters, ge⸗ 


1l Abfakfülen 


von meinem Lyonel (Sbire) ſind 

preiswerth zu haben, wegen 1 

nügender Zuzucht. 947 
droit, Kriefko 


. 1 
per Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Süue 


ferkeln Auguſt⸗Septb. 
Thierärztl. Lorenz Carat 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 

v. Winter - Gelens - Culm. 


12 fetle Schweine 


verkauft E. Fricke, Plement. 
ee, »tement, 


r 


50 
\ 


ee te, engl. Fleiſchſchafrace, 
er ange, 
E 


glänzende Wolle, 
verkauft 


14352 
Skandlack bei Barten Ditpr. 
230] 25 fette 


Schafe 


verkäuflich in Anna⸗ 


— ——— I—ö—l!.————ß—ßÄXßÜ3·ꝛſᷣͥꝑ 


und, gute Figuren, 
vor Geſchäftswagen u. Landauer 
gleichzeitig verwerthbar, ferner 


bellbrauner Traberwallach 


abre, 4“, geſund und fromm, 
auch geritten, hellbr. Gef fer u. 
leihter@elbkiahrer mit 2 Sitzen 
f. Perſ. (Origin. Amerikaner 
a. Hykoryholz), wenig gebraucht, 
preiswerth zu verkaufen. chi 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 9765 d. d. Geſelligen erbet. 
9977] 40 gut ge 
formte 


Stiere 


Faden Raſſe, 11 Centner ſchwer, 
tehen zum Verkauf bei 
F. Radau, Wormditt Oſtvyr. 
9032] Dom. Swlowiß bei 
Rehden ſtellt 3 junge 


Eber 


ſeiner Meißner 
Zucht zun Verkauf. F. Boetel. 


> os 
Verlauf. 


5 Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsböcke der dor⸗ 
tigen Hampfhiredown⸗Stamm⸗ 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe fie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 
B. Plehn, Gruppe. 


— 


EEE 


888 


ä in Kl.⸗Eller⸗ 
R 
500 Stück 


felte engl. Lämmer 


verkäuflich in Targowisko bei 
öbau er. [9972 


Sprungfähige und jüngere 


Bullen 


don Heerdbuchthieren ſtammend, 
Lerkänis tuberkelfre 
erkäuflich. 
errmann, Gut Schwarz⸗ 

a wald b. Skurz Weſtpr. 


Zwei Hühnerhunde 


dunkelbraun, im 2. Felde, form. 
Apport. zu Lande u. 3. 00 
bat abzugeben [98 
Sort. Waben bei Me&ayfte 
or abey bei Kl.⸗ 
Weſtpreußen. 
AdL. Neudorf bei Jablonowo 
bat junge 


Terriers 


zum Verkauf. [69 


Scholl. Schäferhunde 30% fr 


Collies, ſogen. Kriegs⸗ und Sa⸗ 
nitätshunde, intelligenteſte Raſſe. 
Wegen langer Hundeiperre verk. 
meine vorzüglichen Hündinnen, 
Bene Beet zu ne 
a warz mi 
Adzeiche ca. 3½ Jahre alt, 5 X 
prämiirt, im Collieſtammbuch ein⸗ 
etrag., Nenummirhund, tadelloſe 
Ersiebe, unbeſtechlicher Wächter, 
45 Mark. Zwei Junge aus 
Wally vom hochprämlirten, im⸗ 
ve Lord“, 10 Wochen alt, 
üdchen 20 Me, Hündin 10 Mk. 
Lady“, 1½ Jahre alt, ſchönſte 
Hündin, glänzend ſchwarz mit 
braunen und weißen Abzeichen, 
breiter, egaler weißer Halskrauſe, 
geht mit and. Hunde zuſammen⸗ 
gekoppelt gut paß, 40 Mk. 
Carl Kreis, Danzig, 
4131 Kneipab 23. 


355] Suche ein 


Reitpferd 


ea. 5 Zoll größ, jung, elegant 

und fehlerfrei, das ſich zum 

Adjutantenpferb eignet, ſofort zu 

kaufen. 

Borris, Kl.⸗Roſainen 
ver Neudörfchen Wpr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Wegen dauernder Krankheit m. 
Frau, bin ich genöthigt, mein kl. 


Rittergut 


185 Hektar rothkleefähig. Boden 
mit voller Ernte, reichl. In vent. 
r den billigen Preis v. 60000 
ark zu verkaufen. Hyvotheken 
30000 Mk., Anz. 15⸗ b. 20000 Mk. 
B. Fehlauer, Rüben hof 
bei Berent Wpr. 


Geftwirchſchaft 


mit neuen Gebäuden und 15 Mg. 
Acker, in einem größeren Dorfe 
bei Hammerſtein, 1 verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Offerten an die Expedition des 
Hammerſteiner oten“ unter 
Nr. 305, Hammerſtein, erbeten. 


Eine ſeit ca. 40 Jahren gut 
eingeführte 


Gerberei 


birett am Fluſſe gelegen, die 
ſich auch zur Färberei wie auch 
zu jedem andern Geſchäft ſehr 
gi eiguet, iſt mit Haus, Scheune, 
tallungen und einem 1 Morg. 
großen Garten ſofort gegen 
günſtige Zahlungs bedingungen 
u verkaufen. Offerten unter 
r. 708 an den Geſelligen erb. 


ir Schneidermeiſter 


bietet ſich die Gelegenheit, glückl. 
u werden. And. Unternehmung. 
alb. beabſicht. ich, mein ſeit 25 

ahr. m. gut. Erf. betriebenes 

chnittw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäfts⸗ 
Grundſt. zu verk. Im hieſ. groß. 
Kirchdorfe mang. es ſehr an ein. 
tücht. Schneider, d. a. gleichzeit. 
ert. Konf. unterh., da ſelb. hier 
ehlt = ſehr verl w. Bew. m. e. 
Anz. v. 3000 Mk. können ſ. meld. 

Lewinsky, Wielle Weſtpr. 
616] Gaſthaus, all. a. Orte, 
hart a. d. Straße gel., etw. Gar⸗ 
tenl., iſt m. 700 Thlr. Anz. Ver⸗ 
änderh. z. v. Näh b. C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 

Kleines Pußzgeſchäft in auf⸗ 
blühend. Vororte b wegen 
Verheiratung zu verk. Off. u. 
W. M. 663 Inſ.⸗Ann. des Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. 1663 
570] Wegen Erbregulirung ſoll 


ein Abbaugrundſtück 


don 67 Morgen, 3½ klm von 
Raſtenburg, in recht gut bewirth⸗ 
ſchaftetem Zuſtande, mit guten 
Gebäuden u. ſchönem lebenden 
v. todtem Inventar, ſofort ver⸗ 
kauft werden. Näheres bei 
ektor a. D. Bierfreund, 
Raſtenburg Oſtur. 


beabſichtige mein Grund; 
E 


eres 2 ſeit 10 Jahren ein groß. 
Geſchäft 
ö, fender 


i, find 
19728 — 


inwohner in Pommern, in 


betrieben worden iſt, 
u verkau Be⸗ 

onders paſſend as äderei, 

Buchbinderei und 

Geſchäft. Es 

drei Läden im 

Meld. u. Nr. 626 a. d 


Hausberkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
in der Hauptſtraße am Markt 


von ſofort verkauft werden Off. 
unter Nr. 622 a. d. Geſell. erbt. 
Meine e 
in Schönwalde, ½ Meile von 
Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
u. Wieſen, gutem Inventar und 
voller Ernte, beabitchtige ich de 
1 ſoß — 11 N — n⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Bruno Grun wald, 
Schönwalde bei Thorn. 
In einer Stadt Weſtpreußens, 
worin ſich ein Seminar und Pro⸗ 
Hark ium befindet, iſt ein am 
Markt gelegenes, guteinge richtet. 


eſchäfts 

Grundſtück 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Materials, Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft mit voller Kon⸗ 
zeſſion und Billardzimmer mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
wegen vorgerückten Alters zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
10» bis 12000 Mark erforderlich. 
Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrundſtück 


beſtehend aus einem maſſiven 
Wohnhaus und Stall, nebſt 
einen großen Hofraum u. Garten, 
in der Nähe des Marktes, ge⸗ 
eignet zum Betriebe von Maurer- 
und Zimmermeiſter⸗Geſchäften, 
ſowie für Landwirthe und zum 
Betriebe von Handel mit Holz, 
Steinkohlen uſw. iſt von ſofort 
u verkauſen. 64 
2 Harthun, Schöneck Wpr 


Eine flottgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft u. Kolonialw.⸗Geſchäft 
nebſt Bäckerei 5 ſof. z. verkfn. 
Reiz. Geg. am Orte 2 Kirch. 3 
Lehr., Gebäude maſſ., 7 Stub. gr. 
Lad., Umi. 36- b 40000 Mk. Anz. 
n. Uebereink. Meldg. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 372 d. d. Geſell. erbet. 


9924] Wegen Krankheit u. Todes⸗ 

fall will ich meine 375 Mrg. gr. 
Beſitzun 

inkl. 94 Mrg. g. chen u. allem 

todt. u. leb. Inv. ſof. verkaufen. 

L. Heß, Liepnicken p. Kobbel⸗ 

bude Oſtpreußen. 


Vortheilh. Kauf. 


Ein Grundſtück 


von ca. 280 Morgen Ackerland 
darunter 45 Morg. Wald, gut 
erhaltenen Gebänden, an Chauſſ., 
7 km von Bahnhof und Stadt 
entfernt, nebſt einer Inſtkathe, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
mit voller Ernie ganz oder in 
Parzellen zu verkaufen. Todtes 
und lebendes Inventar komplet. 
Nähere Auskunft ertheilt [367 
Adolf Aronſohn, Sol dau 
„ Aupreußen 
Anderer Unternehmung. halb. 
beabſichtige meinen gut eingef. 


verbund. m. Kolonialw.⸗, Eiſen⸗, 
Erſenwaarenhandl. u. Saal (Ge⸗ 
bäude neu maſſ.), in einem gr. 
Dorfe Wyr., welch. a. 3 Chauſſ. 
gel., 2 Kirchen, 2 Aerzte u. Apo⸗ 
theke hat, Eiſenbahnbau ganz in 
der Näh angef., ſof. oder per 1. 
Oktbr. er. zu verkaufen. Preis 
45000 Mk., Anzahl. 15000 Mk. 
Offerten unter Nr. 89 an den 
Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaarengeſchäft 
in Briefen Wpr., Bahnhofſtr., 
großer Hofraum u. Ausſpaunung, 


kaufen. Eva Methner. 


Fiarr⸗eſhift 


gutgehend, zu kaufen od. Filiale 
zu übernehmen geſucht. Offert. 
unt. K. S. poſtlagernd Elbing 
erbeten. 167 


Gutskauf. 


95571 Suche für einen wirklich 
sahen Landwirth ein Gut in 
Weſtpreußen oder in Poſen, mit 
gutem Boden, zu kaufen. Anzahl. 
— e k. Ge en 
on Beſitzern an J. Popa, 
Flatow Weſtpr 


günſtigen Beding 


Montan, Herr 
u. d. Landw. Anſiedl.⸗Burean Poſen, Sap 


ab, werde i 
dle Beſitzung des Herru Gutsbeſitzers Küchen in der Größe von 
kant Morgen im Ganzen oder auch in beliebigen Parzellen ver⸗ 
aufen. 


auch Grundſtücke in Taui 


5—700 Mrg., zu kauf. gef. Off. 
u. Nr. 553 an d. Geſelligen erb. 


Schank⸗Geſchäft i. d. Stadt od. 
auf dem Lande wird 
pacht. geſ. Z. Uebern. 8⸗b. 12000 M. 
Off. u. K. 100 poſtl. Lötzen Opr. 


u kaufen reſp. zu pachten ge⸗ 
ug ein 


ſitz) in nächſter Nähe einer größ. 


beabjichtige ich preiswerth zuver⸗ 


1J Gehalt und Tantieme 360—375 


Porzellirung Kl.⸗Rontau, Kr. Marieubu 


Tg. 
675] Die Be u Kl.⸗Montau, 5 Min. vom Bahnhof N .|( 
Montau, ca. 1 


org. beiter Weizen- u. Rübenboden, einem vor⸗ 
enden Fee belle See und. sie Sveta, {ol im 
ebände olle e und reich. Inventar, ſo 
. in beliebig großen . Eh unter mögl. 
en verkauft werden. 
ermin an Ort und Stelle 


Mittwoch, den 23. Auguſt er., 
von Vormittags 9 u. bis Nachmittags 4 Uhr. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Hofbeſttzer Ed. Kuhn-Al. 
Rentier H. Schulz, S es elmitr., 

ie a „ 


Mein Grundſtück 


Eckhaus, am Markt, worin über 60 Jahre ein Poſamentier⸗, 
Kurz, Weißwaaren⸗Geſchäft betrieben, beabſichtige ich preis ⸗ 
werth zu verkaufen oder unter günſtigen Bedingungen zu per⸗ 
pachten. Das Poſamentier⸗ und Fu aa ager ꝛc. ar 
im Ganzen oder getheilt zum Verkauf. 1 
J. B. Blau jr., Marienwerder. 


Parzellirung 
in Neudorf bei Graudenz, 


g. unweit der Tannenroder Chanfjee belegen, 4 klm von der Stadt. 


Montag, den 21. Auguſt er., von 2 Uhr Nachmittags 


im Gaſthauſe des Herrn Richau in Taunenrode, 


er Acker beſteht größtentheis aus kleefähigem Boden, 
ca. 70 Morgen Flußwieſen und ca. Morgen Waldland. 

Die Zahlungsbe Tausch g werden möglichſt beliebig geſtellt, 
E angenommen. 
Reſtkaufgelder können längere Zeit zu zeitgemäßen Zinsſatz 


A. Kraynik, Woffarken. 
Günſtiger Geſchäfts⸗Verkauf. 


In Elbing Wpr., Induſtrieſtadt mit 50000 Einwoh., ſoll ein 


ſtehen bleiben. 


Geſchäftshaus, zu dem noch mehrere Speicher, Hofräume ꝛc. gebören 
und in dem ſeit vielen 
Eiſenkurz⸗, Baumaterialien, Speicherwaaren-, Holz⸗ und 
Kohlengeſchäft betrieb. wird, weh: 

125 od. ſpäter verkauft werden. Jährl. Geſchäftsumſatz 220⸗ bis 


ahren ein nachweislich höchſt rentables 
Todesfall unt. günſt. Beding. 


000 Mk. Zur Uebernahme gehören 50000 Mk. Reflektanten 


wollen ihre Adreſſen unter G. G. I Elbing poſtlag. niederlegen. 


Ein kleines Gut 


Holel⸗Verpachtung. 


5111 Habe das Wittko’jche 
Hotel⸗Grundſtück 


in Angerburg käuflich erworben 
und beabjichtige ich, nachdem 
daſſelbe durchgebaut, vollſtändig 
renovirt und neu möblirt, die 
Hotel Wirthſchaft an einen 
tüchtigen Fachmann vom 1. 
Oktober d. Is. zu verpachten. 
Direkte Meldungen erbittet 


Kranz Kallweit, 
Kaufmann, Angerburg. 


Ein großes Ballhaus 


mit Saal, bedeutender Ausflugs⸗ 
ort, mit Materialgeſchäft mit 
8a em Umſatz, iſt Umſtände 
zalber abzugeben. Zur Baht 2. 
find ca. 4000 Mark nothwendig. 
Offerten unter Nr. 9752 an den 
Geſelligen erbeten. 


Der zur A behörde Ryusk, 


Kreis Brieſen, gehörige 


Szurkower See 


41 ha groß, mit entſprechender 
Land- und Gebäudenutzung, ſoll 
auf 6 Jahre verpachtet werden 
und ſteht hierzu auf Sonnabend, 
den 26. Auguſt er., Vormittags 
10 Uhr, im Gutsbauſe u Ryusk 
Termin an. Zu gleicher Zeit 
werden ſchriftliche Angebote ge⸗ 
öffnet und entſprechend berüd- 
ſichtigt werden. [97 

Die Hal, Eutsverwaltung. 
623] Suche von ſofort od. ſpät. 
ein Wirthshaus oder eine 
Kunden⸗Waſſermühle zu pach⸗ 
ten. Gefl. Offerten bitte unter 


548] Altes gutgehend. Mater., 


u kauf. od. 


gutes Haus 


mit größerem Garten (Rentier⸗ 


dorf, unweit Bahnhof. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 486 an 
den Geſelligen erbeten. 


Die General⸗Güter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wypr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Stadt oder in einem ke, Kirch⸗ 


pachtungen. 
Gutgehende 


.o . 
Bäckerei 
in Oſtyr., will ich krankheitsh. 
verpachten oder bei einer An⸗ 
zahlung von 6000 Mark ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 370 

an den Geſelligen erbeten. 


673] Ein 
Schmiede⸗Hrundfüc 


m 
Kundſchaft, iſt vom 1. Oktover 
zu verpachten, auch zu verkaufen. 


Meldungen unter A. 300 an die „ M. Kahlbude Weſtpr. 
Expedition der Elbinger Zeitung poſtlagernd. 
in Elbing erbeten. 620] Suche 


eine Gutsgärtnerei 
auf mehrere J. v. Martini oder 
Neuf. zu pacht. Könnte gleichz. e. 
and. Poſt. m. übern. Of. b. a. 
0. P. poſtl. Neumark Wpr. 


Mit 60000 Mark ſuche eine 


Pachtung mit Brennerei 


eventl. eine Pachtadminiſtration, 
von ſogleich zu übernehmen. Off. 
unter Nr. 9751 an den Geſellig. 
erbeten. 


550] Ein ländliches 


Materialwagren⸗ Geſchäft 


oder dazu paſſende Räume im 
gr. Dorfe ſucht zu pachten ſpäter 
zu kaufen 

Czalla, Willenberg. 


Eine nachweisl. gut gehende 


Bäckerei 
wird zur ſofort. Uebernahme zu 
pachten geſucht. Spät. Kauf nicht 
ausgeſchl. Off. unt. A. 304 an 
die Geſchäftsſtelle der Elbinger 
Zeitung in El bing erbeten. 


647] Meine Schankwirthſchaft 


am Bahnhofe und 


Dampfbäckerei 
(Borbecker Etagenofen) beabſicht. 
ich an einen kautionsfäh. Fach ⸗ 
mann bald. zu verpacht. Pacht⸗ 
mein woll. ſich an mich wend. 

Müller, Gutsbeſitzer, 

Dratzigmühle (Poſen). 

Sichere Exiſtenz. 

Meine ſeit ca. 30 J. m. nachweisl. 
beit. Erfolge betriebene [9920 


Bäckerei 
bin ich willens, krankheitshalber 
von ſofort zu vermiethen. 

Franz Czollek, Pa ko ſch. 


In einer Stadt v. 23000 Einw., 
2 Regt. Militär, iſt ein ſeit viel. 
Jahren beſtehendes, gutgehend., 


heſſeres Neſtaurant 


. verpachten. Jupentar, ſowie 
orräthe ſind käuflich zu über⸗ 
nehmen. Offerten driefl. unter 
Nr. 93 an den Geſelligen erbet. 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


126] Suche z. 1. Oktob. eine in 3 5 
aa erfabt für Der Bj hen 5 ſucht 
: n 
Wirthin. um 1. September 1687 
dolf Schumann, Rathskeller. 
Stolp i. Pomm. 
Gehalt 30 b. 40 Mk. v. Monat. 


Mark. Aufſicht d. Melken Bed. 
Dom. Hohenfier bei Roman 
in Pommern. 
— 1 Bass 5 welch. Suche z. 1. Sept. W eg 
auch kochen kann, wird als jüngere irthin 
Stütze der Hausfrau gur felbır, Sübrung ein. Meinen 
nefucht. Frau Rittergutsbeſitzer] Wirthſchaft b. einz. Herrn. Geh. 
N Paulinen b. Klahr⸗ | 150 Mk. u. Tant. ff. unt. 
heim, Kreis Bromberg. poſtl. Obobowo Wpr. erbet. 


635] Eiulacbes, junges 

dchen 
am liebſten kleine Beſtitzers⸗ 
tochter) 192 9 der poln. Sprache 


etwas mächtig, welches 
vor kleinen häuslichen Arb 
nicht ſcheut, bei Famtlienanſchluß 
per ſofort evtl. 1. September 


eſu Ge Offerten mit 
Geb tsanſprüchen erbeten. 
G Des a. ele beste 
utsbeſitzerin ola 
bei Kruſchwitz. 


634] Geingt für ſofort e 
tüchtiges, anſtändiges 


Mädchen 
auf ein kleines Gut als Stütze 
der Hausfrau, das auch plätten 
kann, Gehalt pro Jahr 100 
Mark. Lebenslauf bitte einzu⸗ 


Beben 
rahnow bei Trebbin Weſtpr. 
Ga mp. 


Wirthſchafterin 
mit Bereitung von Centrifugen⸗ 
butter, Geflügelzucht, Einſchlach⸗ 
ten und Küche für Beamte ver⸗ 
traut, ver bald oder 1. Septem- 
ber cr. gejucht, 

Offerten mit Zengnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. unt. Nr. 15 an den 
Geſelligen erbeten. 

Per 1. September Oder ſpäter 
tüchtiges Mädchen 
zu kleinem Kinde geſucht. Stuben⸗ 
arbeit und Wäſche. 19965 

Zeugnißabſchriften an 

Rittmeiſter Eben, 
Bauditten b. Maldeuten Opr. 
66] Aelteres, in Land u. Haus⸗ 
wirtbſchaft erfahrenes 
Fräulein 
ſucht ſofort oder 1. Oktober 
Oberförſt. Altkrakow 
bei Schlawe in Pommern. 
64] Eine erfahrene, ältere 
Wirthin 
die ſelbſt Hand anlegt, wird für 
eine kl. Landwirthſch. zur Stütze 
der en geſucht. Gefl. Off. an 
ühle Niskobrodno, 
bei Strasburg Weſtpreußen. 
495] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
— von gleich oder 1. Oktober 
rau F. Helwig, Alt⸗Ukta. 


439] Stütze der Hausfrau ge⸗ 
liche die mit derſelben alle häus⸗ 
ichen ſtädtiſchen Arbeiten ver⸗ 
richtet bei vollſtändig. Familien ⸗ 
anſchluß. Gehalt 150 bis 180 Mk. 
Offerten erbittet Frau Ida 
Eichhorn, Strasburg Weſtpr. 


551 ie ein mittleres Gut wird 
ein gebildet. junges Mädchen als 


Stütze der Handiran 


oder auch evtl. als Elevin ge- 
ſucht. Familienanſchluß gewährt 
und erwartet. Gehalt nach Ver⸗ 
einbarung und Leiſtung. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 55 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein junges, anſtändiges 
evangel. Mädchen 
wird für ſofort 5 ein Gut in 
Oſtpreußen als Stütze oder zur 
Erlernung der Wirthſchaft pe 
ſucht. Etwas Familienanſchluß 
wird gewährt. Offerten unter 
Nr. 566 an den Geſelligen erbet. 
Wirthin 
3 das Dffizier ⸗Kaſino des 
ſtegts. Graf Schwerin geſucht. 
Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. im Kaſino erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit beſten 
Beugniffen wollen ſich melden. 
Antk. 1. Oktbr. er., bezw, früher. 
Kafino » Boritand 
Negiment Schwerin, 

9020] Graudenz. 


Ein jung. Mädchen 
(kath.) zur Führung eines klein. 
Haushalts, welch. etwas Hand⸗ 
arbeit verſteht, vom 1. Septbr. 
od, 1. Ottbr. geſucht. Off. bitte 
unter C. P. bis zum 30. Auguſt 
voitlan. Konitz Weiter. 3. ſend. 
514] Suche zum 1. November 
d. J. eine tüchtige 


Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines ländlich. 
Haushalts erfahren. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprſiche einzu⸗ 
enden an Frau Rittergutsbe⸗ 
izer Müller, Alt⸗Valm, 
mmm. 

Wegen Verheirathung meines 
jetzigen Mädchens sun ich zum 
1. Oktober für meine leidende 
Frau ein kräftiges, ältliches, 


evangeliſches 
Mädchen 

das in der Krankenpflege geübt 
iſt und häusliche Arbeiten ver⸗ 
richten muß. Offerten mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche unt. 
715] Suche zum 1. Oktober auch 
ſofort Wirthin., Stützen, Jungfern, 
Köchin., Stubenmädchen, Haus⸗ 
mädchen, Kinderfrauen u. Kinder⸗ 
mädchen für feine Bann um 
Einſendung der Zeugniſſe bittet 

Frau Loſch, Graudenz, 

Unterthornerſtraße 24. 

Bum 2. Oktober wird auf einem 
Gut bei Bromberg ein fleißiges, 
ſauberes, evangeliſches 

2; Jausmäpchen 

geſucht. Bewerberinnen mit nur 
deſten Beugniffen aus guten 
Bann mögen ihr Bild und 

riginal eiche unter Nr. 702 
an den Geſelligen einſenden. 


Eine Kochmamſell 
kann ſofort eintreten. 1333 


cheffler, 
Schützenhaus Graudenz. 


Elin Br auſtauoiges 
tädchen 


ur Bedienung der Gäfte um 
eichteren Haußarbeit, in Hand» 


arbeit ein r eübt, ſofort 
für ein kleines Ba 

rant geſucht. Gefl. 
Nr. 579 an den Geſelligen erb. 


nhofsreſtau⸗ 
. unter 


Einfache Stütze 


aufs Land Altun dt Selb. 


kochen u. plätten können, etw 
Schneiderei erw., jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Off. brief. unter 
583 an den Geſelligen erbeten. 

575] Aeltere erfahrene 

Wirthin 

11 — in feiner Küche und mit 

älberaufzucht ꝛc. vertraut, ge⸗ 
mat zum 1. Oktober d. Js. 

eglaubigte Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsanſpr. zu richten an 
die Gutsverwaltung Meiſchlitz 
per Gr.⸗Koſchlau Ditpreußen. 
9758] Suche z. 1. Oktbr. d. 3. 
in eine kl. Wirthſchaft zu zwei 
Perſonen ein an tänd. 
ädchen 
welches im Kochen, Wäſche und 
Hausarbeit ordentlich Beſcheid 
weiß: Lohn 120 Mk. Zeugniſſe 
e ug N unebauer 
rau H. e 7 
Brauerei Schönlanke i. Bol 
314] Suche per 11. November 
ein Linfaches, anſtändiges 
junges Mädchen 

ur Erlernung d. inneren Wirth⸗ 
(at gegen mäßige Penſion. 

eldungen an Frau Adminiſtra⸗ 
tor Wichmann, Mosgau p. 
Freyſtadt. 


468] Suche zum 1. Oktob. eine 


Wirthſchafterin 


die in der feinen Küche u. in all. 

Zweigen eines ſtädtiſchen Haus⸗ 

baltes erfahren iſt. 

Frau Landrath Venske, 

Tu chel Wpr. 

358] Suche per 1. Sept. d. Js. 

ein junges, gebildetes 
Mädchen 

aus guter Familie, zur Stütze 

im Haushalt. 

Offerten n. Zen an ed 
und Gehaltsanſprüchen zu ſenden 
an Frau 9. Otte, Boblin b. 

Für m. Vereins⸗Lokal, Freund ⸗ 
8 ſuche ich zum 1. 
Oktober er. eine 


perfekte Köchin 
bei hohem Lohn, welche auch kl. 
Hausarbeiten mit übernehmen 
muß. Meldung. unter Nr. 9872 
durch den Geſelligen erbeten. 
9469] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche ich ein 2 
christliches Mädchen 
polniſch ſprechend. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbittet 
Philipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 
516] In Halbersdo rf b. Rieſen⸗ 
burg Weitpr. findet zum 1. Ok⸗ 
tober eine tüchtige, nicht zu junge 
Meierin 
Stellung, die auch zugleich die 
Hauswirthſchaft unter Leitung 
der Hausfrau mit übernehmen 
muß. Gehalt 200 Mark u. Tant. 
Gute Butter Hauptbedingung. 
Daſelbſt wird auch ein kräftig. 
Mädchen 
für die Meierei geſucht, welches 
zugleich Hausarbeit und Feder⸗ 
vieh übernimmt. Gehalt 42 Thlr. 


Dom. Cho snitz ver Sullen- 
ſchin Weitpt. ſucht p. ſofort eine 
junge, in Milchwirthſchaft be⸗ 
wanderte 1319 


Wirthin und einen 


unverh. Buchführer 
der zugleich Hofinſpektor iſt. 

143] Dom. Lenartown bei 
Krumknie ſucht per 1. September 
eine in feiner Küche durchaus 
firme, ältere, * 

einfache Wirthin 
oder herrſchaftliche Köchin bei 
70—80 Thaler Lohn. (Mit dem 
Kuhſtall bat dieſel be nichts zu 
thun.) 


9996] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläſſige, in feiner Küche, 
Einmachen und Einſchlachten 

perfekte Wirthin. 
Dieſelbe muß auch Federvlehz. u. 
Wäſche verſtehen. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe erbeten. 

Frau Eliſabetb Hoffmann, 
Rittergut Lopiſchewo 
bei Ritſchenwalde. 
1] Ein junges, einfaches 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
cheut, auch mitmelkt, ſucht bei 
Familienanſchluß u. hohem Ge⸗ 
halt Frau Selma Wulff, Kl. 
Nebrau per Sedlinen. 

Feſucht wird zum 1. Oktober 
auf ein Gut in Oſtpr. eine er⸗ 
ſahrene, jüngere 


Kinderfrau od. älter. 


Kindermädchen 
für ein 8 Wochen altes Kind. 
Nur ſolche, die über Zuyerläſſig⸗ 
keit und Führung gute Zengniſſe 
aufweiſen können, wollen dieſelb. 
nebſt Angabe der Gehaltsanipt. 
unter Nr. 9958 an den Geſellig. 
einſenden. 

Ein zuverläſſiges, älteres 
Kindermädchen 
Mitte Septbr. nach Berlin gel 
Meld. an Gut Kunterſtein. 
6181 Auft. Dienſtm. find. fol 
ute Stell. Meld. a. Frl. Zobel 
angfuhr, Blumenſtraße 4. 


VO H99606:UHHPHH HH HS 


3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


1370] Streichfert. Delfarben 
Selig Lale u. — billigſt 


J Reinerz-Bad 


mt de IRA, 
398] Wer nimmt einen Bern 
r 


hardinerhund zu Nam he Sir. 


$ erlangt man durch eine gründliche | N 0 3 
2 2 7 Villa Karlsruh 4 Bücher ste. 
2 III manni E 18 l un 2 Sommer- und Winter-Kur. ; 55 — a 
7 5 Volle Pens.mit arztlich. \für die ee rmaB 1 75 Po ET 
welche i 3 b d an ung M. „ 33 Woch * ö 
FJC gen 8 zuge vorn 7-19) We ele erte. 
nd Damen, Elter! 3 i 5 et Ver- 
CCC betonten [1197 $ Otte Müller Mt; Schön Möbelfabriki 11 
2 Erstes Deutsches Handels- Lehr- Institut, Besitzer. h f Görbersdorf Z |felligen) in Graudenz verlange: 
: Otto Siede, Elbing, } mem. , SRraupenz |" ma 
2 Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. Ie n en NE um ur 
929992220909004240029209000029020000922900 men oder ihm Sbdach zu gewähren, ’ \ 2 
da er böswillig obne Grund den Speeialität: 5 - 
N 4 2 ze e Zurfef kur hat und N ? 
115 1 i 
VollständigeSchneide- u. Hahl-Hühlen-Binriehtungen I & cine Sucätiäsrung, e 2 5 von 1848. 
sowie Dampfmaschinen wm Sihhojöwerder Ar, Wohnungs - Binrichtungen „enen n g. 
— m Augn 9, . 
©. Fikan. und 1% a a 


' Dreſſur Em \ N Saul, 
Maschinen an? Meldungen ur Preis find Brantansstatt ungen. „ 

bauen zu richten an — 

als Spezialitat | pers Monde, Sangenan BELIEFERT e eee 


nach neuesten 
ses Erfahrungen 


Karl Rs & f. It 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit, 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


-Eplauer Dachpappen-Fahrik 


2020 Eduard Dehn, Dt -Eylau. 


Zu kaufen gesucht. 


Tafel⸗Aepfel u. Birnen 
Fetzen Sagem Saure, Icben 
1 
Otto Häcke 55 Weißenbbhe 


Lokomobile 


ſtationär, 25 bis 30 HP, gut er- 
balken und garantirt bekriebs⸗ 
fäbig, au rauen gefucht., che 
rden riefl! mi u * 
Ar. 598 d. d. Geſelligen erbeten. 


Roggen, Weizen, 
Gerſte 


friſch, trocken, kauft zu höchſten 
Preiſen und bittet unter Bes 
muſterung um Offerten ab allen 
Babnſtationen. 9894 


Emil Dahmer, Schönsee 


Weſtpreußen. 


[300 u Neiienen 


gebraucht, auf Holz» oder 
eiſernen Schwellen zu kauf. 
geſucht. Off, unter Nr. 632 
an den Geſelligen erbeten. 


Zum Ankauf 


von littauiſchen Füllen 
empfiehlt ſich den Hrn. Beſitzern 
auerhoff, 
Kl.⸗Kamionken per Roſoggen 
Oſtpreußen. 19510 


Reitpferd 


155 entſprechende Ent; 


Nur die Marke,, Lfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


Man verlange nur [6396 


78 g Lacke 


und weise Nachahmungen zurück. 


643 


chädigung vom 2. bis 21. Sep⸗ 
ember von Truppenarzt zu 
miethen geſucht. 

Offerten unter Nr. 480 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tausende 


KR 


— 2 ————̃ („—•— ———— ͤ öhſꝓm—ͤů—ß — —ʃ̃ 
Niederlage en gros & en detail in der Drogerie zur Victoria 
Fahrräder von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 
u. Zubehörteile nicht u 
nur dle besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 
ME „Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Carl Draing, Uhrmacher 
Marienwerder Weſtpr. 
empfiehlt ſein großes Lager in 
Gold⸗ und Silberwaaren. 
Reichbaltige Auswahl in Ver⸗ 
lobungs⸗ und Hochzeits⸗Ge⸗ 
ſcheuken. — Trauringe jeden 

Feingehalts auf zuger 
1 Gigene Keparatur-gier ſtatt. g 


2 Ausche’s 
0 


l 


Neu! f Neu! 


Neuen Roggen 


1 * . 5 Arnica- 2 8 — den n i det 1 
> Jr, 5 I. Haar- Oel niritusmotor en Bernhard Hehrendi, 
5 Eiſerne Mühlenw el lR opfe * ist unübertroffen 2. 


Pflege d. Kopfhaut, 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
Danzig Dirſchau. 


S. Zimmer, 


BROM BERG 


kräfligt u. befördert 
d. Wuchsd. Haares, 
macht es weich, geo- 
schmeidig, natur- 
glänzend u. beseitigt 
die lästigen Kopf- 
schinnen und - Schuppen. — Flacons 
à 50 und 75 Pfg. — Allein echt bei 


Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12. 
+, + $ß + t 
Für die Küche! 
Dr. Detlerd Backpulver 
Dr. Detlerd Banille-Zuder 
Dr. Detlerd Pudding⸗Pulver 


2 10 Pf. Milllonenfach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 


Friſche Landeier 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen 
Gebrüder Grob, Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlung, 
Berlin 0., Blumeuſtraße 70. 


Ca. 2000 lfomtr. 


Schienengleis 


65 mm hoch, 6 evtl. 7 kg. ro 
Meter ſchwer, werden im ge⸗ 
brauchten Zuſtande gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
Nr. 17 an den Geſelligen erbet. 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 

Dieselmotoren etc, [6315 


basmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Spezial⸗Fabrit e e e —. . 
für Strohelevatoren Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl; err uc 


in Culmſee v. W. Kwieczynski. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
efferirt Hugo Nieckau, 
abrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
lau. 11322 


Aroden Felgen 
und Speichen 


ſind zu haben bei 122 
F. Teſchke, Leſſen. 


3171 Wegen Anſchaffung eines Kainit, 1 ' 
Dampfdreſchſatzes iſt ein Thomasmehl, aha. und 
Roſßzwerk 


mit Dreſchkaſten und Schrot⸗ 
mühle verkäuflich in 
Adl.⸗Dombrowken p. Melno. 


Trockenes Brennholz 


ca, 1200 rm Kiefern⸗Kloben 
L. u. II. Klaſſe und ca. 500 rm 
Kiefern⸗ Knüppel L u. II Klaſſe 
in der Nähe von Schneidemühl 
ſtehend, hat abzugeben 00 


R. Rohde, Langenal. 


bei Brahnau. 


Scheune 


jeder Größe zum Abbruch zu 


EL GALLE LG LE ALLER DR GR LE AL LE LE SB LE 
PFF kaufen. Offerten mit Preis und 
\ Größe erbeten. Schipnewski. 


Mauerſteine N e 
\ 
h 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elcvatoren 


in nur ſolider u. beſter 

Waare. 5572 

Man achte beim Ankauf 

guf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


5. Zimmer, 
9 5 — — 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchine nfabrik und Keſſelſchmiede 


N 
\ | 
* frei Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren billigſt [7705 a ahtjeil , Scheiben 
\ Vereinigte Ziegeleien 10 R. Elsner, Rofenbera Fpr, 
Geſ. m. b. H. er ER” Zu 2 
Bromberg, Töpferſtraße 1. 8 


. 
Fein 97360 Jur Saat find abzugeben 


[Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft fraunko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
H 2 N bemuſterte Offerten [596 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donuerstag] 


Das Battiſt⸗Tuch. Machdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


„Sie ſehen, hier iſt eine Unterredung unmöglich“, ſagte 
Uchanſti, indem er ſich wieder zu ſeiner Maske wandte. 
„Wir wollen ſofort nach meiner Wohnung fahren; je früher 
Sie nach Hauſe zurückkehren, deſto beſſer.“ 

„Sie haben mir eine Falle geſtellt“, wiederholte Rimma. 
„In Ihrer Wohnung wäre ich ganz ſchutzlos.“ a 

„Wie ſoll ich Sie überzeugen, daß Ihre Befürchtungen 
unbegründet find?“ erwiderte Uchanſki. Nun, wohlan 
denn. Sie wollen nicht ſchutzlos ſein? Schön, ich will 
Ihnen einen Vorſchlag machen. Auf meinem Tiſche liegt 
unter anderem Tand ein vortreffliches, kleines Jagdmeſſer 
mit zweiſchneidiger, engliſcher Klinge; ſobald Sie meine 
Schwelle überſchreiten, häudige ich Ihuen dieſe herrliche 
Waffe ein, die wie geſchaffen iſt für eine winzige Damen⸗ 
hand.“ 0 e 
Rimma wurde ſchwankend. „Sie jagen, daß dieſe Unter⸗ 
redung ebenjo nothwendig für mich wie für Sie it?“ 

„Weit mehr für Sie, als für mich. Gehen wir, dies 
iſt kein Ort für uns; es iſt ſogar gefährlich für Sie, hier 
zu bleiben.“ ; ' 

„Wieſo 2“ fragte raſch die junge Dame. 

Weil dieſe Halbmasken ein ſehr unſicherer Schutz gegen 
zudringliche Blicke find“, antwortete er. „Sie halten ſchlecht; 
ich könnte eine — unvorſichtige Bewegung machen und die 
Maske würde fallen. Und dabei iſt hier mindeſtens ein 
Dutzend Ihrer Bekannten.“ 

„Unglaubliche Frechheit!“ rief Rimma. „Gut, ich werde 
mit Ihnen 17 es iſt wirklich auch für mich noth⸗ 
wendig, endlich einmal mit Ihnen abzurechnen. Heute 
werden Sie mich nicht ſo furchtſam finden, wie Sie er⸗ 
warten.“ 

Sie ſtand auf, bleich, mit blitzenden Augen, aus denen 
die Thatkraft der Verzweiflung leuchtete. Uchanſki bemerkte 
zu ihren Füßen ein Battiſt⸗Taſchentuch und reichte es ihr. 
Mechaniſch ſteckte ſie es in die Taſche. 

* 


* 


Uchanſki hatte eine Wohnung im Erdgeſchoß eines Eck⸗ 
hauſes, das mit der Front in der Snamenſkaja⸗Straße lag, 
während der Giebel auf eine Seitengaſſe ging. Ein bes 
ſonderer Eingang zu der Wohnung war in dieſer Seiten⸗ 
gaſſe; da andere Wohnungen auf dieſen Eingang nicht 
mündeten, ſo war er ohne Pförtner und wenn Uchanſki 
Nachts nach Hauſe kam, pflegte er die Außenthüre mit 
ſeinem eigenen Schlüſſel zu öffnen und zu verſchließen. 
Dies that er auch heute. 

Das Vorderzimmer war erleuchtet. Auf einem eichenen 
Lehuſtuhle ſchlummerte Uchanſti's Burſche Andrjuſchka, in 
einer kurzen Jacke mit kleinen Metallknöpfen. Aufgeweckt 
durch die Klingel, öffnete er die Thür und nicht im ge⸗ 
ringſten erſtaunt, daß ſein Herr in Begleitung einer mas⸗ 
kirten Dame erſchien, nahm er beiden die Pelze ab und 
hing dieſe, nicht ohne Mühe ſich auf den Zehen erhebend, 
an einem als Kleiderhaken dienenden Hirſchgeweih auf. 

Das anſtoßende Zimmer war nur durch den breiten, 
vom Vorzimmer ausgehenden Lichtſtreifen erhellt. Uchanſti 
führte Rimma an der Hand zwiſchen den eng an einander 
ſtehenden Möbeln hindurch und berührte, indem er die 
Schwelle des nächſten Gemaches überſchritt, einen elektri⸗ 
ſchen Knopf. Im Augenblick übergoß eine große Hänge⸗ 
lampe den Raum mit grellem, weißem Licht. 

Die Dame blickte um ſich. Das große, gediegene und 
dabei prunkvoll ausgeſtattete Zimmer machte einen an⸗ 
genehmen Eindruck. Schwere, dunkle Vorhänge bedeckten 
Thüren und Fenſter. In der Mitte ſtand ein großer 
Schreibtiſch; dahinter, an der dem Empfangszimmer gegen⸗ 
überliegenden Wand, eine breite Ottomane. Hohe Schränke, 
Gemälde und Gobelins deckten die Wände. 

„Nehmen Sie Ihre Maske ab und machen Sie es ſich 
bequem“, ſagte Uchanſki. ; 

Die Hände Rimma’s erbebten leiſe, ‚als fie die Hand⸗ 
ſchuhe aufknöpfte und die Maske losband. Sie mißtraute 
Uchanſki immer noch und fürchtete, in einen Hinterhalt 
gerathen zu ſein. Ihre Augen blickten furchtſam umher 
und bemühten ſich, für den Nothfall den Knopf der elek⸗ 
triſchen Glocke zu entdecken. Noch mehr Furcht aber machte 
ihr die Ungewißheit darüber, was ihr Uchanſki eigentlich 
mittheilen wolle. Gutes erwartete ſie von ihm nicht. 

Das Gefühl der Eutſchloſſenheit, mit dem ſie auf ſeinen 
Vorſchlag eingegangen war, beſtand auch jetzt noch in ihr, 
aber es erſchreckte ſie mehr, als daß es ſie beruhigte und 
unterhielt in ihr eine nervöſe Geſpanntheit. Sie trat an 
den Tiſch heran und bemerkte ſogleich den kleinen Dolch, 
von dem Uchanſki geſprochen hatte. Raſch, wie wenn ſie 
5 gehindert zu werden, ergriff ſie die Waffe und 
etrachtete ſie. 

„Ich folge Ihrem Rathe und bewaffne mich“, ſagte ſie 
mit blaſſen Lippen lächelnd. 

Uchauſki runzelte ein wenig die Stirn, gab ſich aber 
daun einen heiteren Anſchein. „Was für eine Kinderei!“ 
rief er. „Legen Sie den Dolch lieber weg, er iſt ſehr 
e, und Sie könnten ſich leicht ſelber die Hand ver⸗ 
etzen. . ; 

„Nein, mit dem Dolch ift mir wohler“, antwortete 
Rimma und ließ ſich auf einen niedrigen Seſſel neben der 
Ottomane nieder. 

Uchanſki zuckte die Achſeln, verſchloß feſt die Thür zum 
Empfangszimmer, kehrte ſodann zum Schreibtiſch zurück 
und ſetzte ſic in einen Armſtuhl. 

„Alſo, Anatol Viktorowitſch, was wollen Sie mir nun 
eigentlich zeigen und mittheilen?“ wandte ſich die junge 
Dame zu ihm. „Ich muß Sie zur Eile antreiben, denn 
suis Unterredung darf nicht länger als eine Viertelſtunde 
quern. 

„Wie karg Sie ſind!“ ſagte Uchanſki ſpöttiſch. „Aber 
wir wollen über die Zeitdauer nicht ſprechen, bevor Sie 
wiſſen, um was es ſich handelt. Aber, weinetwegen, ich 
will Ihnen die Vorrede erſparen. Daß ich Sie liebe, leiden⸗ 
ſchaftlich liebe, wiſſen Sie ...“ 

4 k machte eine ungeduldige Bewegung mit dem 
opfe. 


1. Fortſ.] 


* 


Der Geſellige. 


„Ja, Sie wiſſen es“, ſagte Uchauſki mit Nachdruck. 
„Ich habe nur noch hinzuzufügen, daß Ihre hartnäckige 
Unzugänglichkeit mich nicht nur nicht abkühlte, ſondern eher 
in entgeßengeſetztem Sinne wirkte. Auch die Feindſeligkeit 
kühlte nicht ab, die ich bei Ihnen an Stelle der früheren 
Zuneigung bemerkte ...“ 

„Sie ſind ſelber Schuld, wenn meine Zuneigung ſich 
in Feindſeligkeit verwandelt hat“, unterbrach ihn Rimma. 
„Bedenken Sie, zu welchen unwürdigen Verfolgungen Sie 
Zuflucht nahmen..“ 

Uchanſki neigte nachgiebig den Kopf. „Mit einem Worte, 
ich liebe Sie wie früher, ſogar mehr als früher“, fuhr er 
fort, ohne ihren Einwurf zu beantworten. „Sie ſind das 
Ziel meiner Wünſche, und nach dieſem Ziele werde ich 
ſtreben mit allen Mitteln, die mir zu Gebote ſtehen. Es 
bleibt Ihnen weiter nichts übrig, als nachzugeben.“ 

„Niemals!“ rief die junge Frau. 

„Dieſe Antwort habe ich erwartet, und ich habe Sie 
gerade deswegen veranlaßt, hierherzukommen, um Sie ein 
bißchen mit den Mitteln, über die ich verfüge, bekannt zu 
machen“, fuhr Uchanſti fort. „Erinnern Sie ſich, theure 
Rimma Alexandrowna, daß ich zu der Zeit, als Sie Ihrer 
kleinen Neigung nachgaben, die Ehre hatte, Ihr volles 
Vertrauen zu genießen. Keinerlei Argwohn erregte Sie 
damals und ſelbſtverſtändlich kam es Ihnen gar nicht in 
den Sinn, irgend welche Vorſicht zu gebrauchen. Sie trugen, 
beiſpielsweiſe, kein Bedenken, an mich zu ſchreiben. Ich 
aber, als umſichtiger Menſch, hob Ihre niedlichen kleinen 
Zuſchriften ſorgfältig auf. So bildete ſich eine ziemliche 
beträchtliche Sammlung, und dieſe gerade wollte ich Ihnen 
zeigen. Als Sie anfingen, mich zu fürchten, fragten Sie 
mich einige Male, ob ich Ihre Briefe vernichte. Selbſt⸗ 
verſtändlich bejahte ich es. Aber fie find alle hier, in chro⸗ 
nologiſcher Reihenfolge tadellos geordnet.“ 

Uchauſki zog ein Schubfach des Schreibtiſches hervor 
und entnahm daraus eine Anzahl roſenfarbener, blauer 
und weißer Päckchen, die durch ein Gummiband zuſammen⸗ 
gehalten wurden. Er hob das Packet mit zwei Fingern 
hoch und zeigte es lächelnd Rimma. 

„In der That, vor Ihrer Umſicht muß man alle Achtung 
haben“, ſagte die Dame mit erzwungenem Gleichmuthe. 
„Aber ich bezweifelte nicht, daß Sie meine Briefe aufheben 
würden: das liegt in Ihrem Charakter. Nur iſt das über⸗ 
haupt keine mir ſo furchtbare Waffe, die Verſicherung kaun 
ich Ihnen geben. Ich bin ſchon lange darauf gefaßt, daß 
früher oder ſpäter mein Mann von meiner unglückſeligen 
Neigung erfahren wird: entweder werden Sie die Ihrer 
würdige Rolle des Angebers übernehmen oder ich ſelber 
entdecke meinen Mann alles, um ein für alle mal von 
Ihren Verfolgungen befreit zu ſein. Das wird freilich 
für ihn ein ſchrecklicher Schlag ſein; aber meine Schuld 
iſt nicht fo groß, daß ſie nicht geſühnt werden könnte. Ja, 
ich habe mich durch Sie fortreißen laſſen — oh, es war 
eine ſchreckliche, verächtliche Niedrigkeit, Sie meinem Mann 
vorzuziehen. Aber ich wußte mich rechtzeitig zu beſinnen 
und meine und meines Mannes Ehre zu retten. Wenn er 
dies einſieht, wird er mir verzeihen.“ 

Uchanſki lachte höhniſch. „Es wird ihm ſehr ſchwer 
fallen, das einzuſehen.“ 

Rimma erbleichte. Der zuverſichtliche Ton Uchauſki's 
verſetzte ſie in Beſtürzung. „Was wollen Sie damit ſagen?“ 
fragte ſie mit gepreßter Stimme. 

Ueber Uchanſti's Geſicht glitt wiederum ein triumphi⸗ 
rendes Lächeln. „Sie haben eine ſehr ſchlechte Meinung 
von meiner Umſicht, liebe Rimma“, ſagte er vertraulich. 
„Dieſer Stoß Briefe wäre keinen Kopeken werth, wenn er 
irgend welchen Raum für Zweifel ließe. Die Sache liegt 
aber ſo, daß ich verſtanden habe, mir Ihr unbeſchränktes 
Vertrauen zu Nutze zu machen. Ohne es ſelber zu wiſſen, 
haben Sie an mich genau ſo geſchrieben, wie ich es haben 
wollte. Ich habe in meinen Briefen meine Ausdrücke mit 
Abſicht ſo gewählt, daß ich Ihnen die Antwort buchſtäblich 
vorſagte. Unwiſſentlich haben Sie nach meinem Diktat 
geantwortet. Ich brachte Sie dazu, gerade die Worte und 
Ausdrücke anzuwenden, die ich nöthig hatte. Soll ich Ihnen 
auf's Geratbewohl einige Beiſpiele geben?“ (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Der Zoologiſche Garten in Verlin zeigt ſich ſeit 
Kurzem in ganz neuem Gewande. Es wurden nicht nur neue 
Wege und gärtneriſche Anlagen geſchaffen, ſondern auch eine 
Reihe prächtiger Gebäude aufgeführt. Der Haupteingang iſt 
äußerſt eigenartig: Koloſſale Steinbilder von Elefanten tragen 
die Säulen des Portals. Mit ihm harmonirend wurden die 
übrigen neuen Gebäude ausgeführt, z. B. das Direktions⸗Gebäude, 
das Stelzvogel⸗Haus, eine Kaffee⸗Halle, Muſik⸗Pavillons u. ſ. w. 
Die „Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung“ (Verlag von Franz Lipperheide 
in Berlin) veröffentlicht in ihrem neueſten (16.) Hefte einen mit 
vielen Illuſtrationen geſchmückten Aufſatz über die Neugeſtaltung 
des Zoologiſchen Gartens. 


— [Ein empfindliches Dienſtmädchen.] Kürzlich miethete 
eine Dame in den Reichslanden ein Mädchen, erkundigte ſich auch 
naturgemäß nach deſſen Charakter und Können. Darauf ging 
nun folgender Brief ein: „Frau Hauptmann! Ihnen zur Nach⸗ 
richt, daß ich nicht geneigt bin, zu Ihnen zu kommen. Wenn 
Sie ſchon jetzt an mir zweifeln, ohne mich zu kennen und 
ſich erſt noch erkundigen wollen nach mir, ſo danke ich, 
und reiſe auch ſchon Montag von hier ab. Ich bin hier beim 
Kaſſenkontrolör als Wirtſchafterin, mir aber ein zu gewöhn⸗ 
licher Haushalt. Ich bin nach dem Elſaß gekommen, um per⸗ 
feckt Franzöſiſch zu lernen. Bitte mir ſofort meine Papiere 
zu ſenden. L. B.“ 

— Ein ſchändlicher Bubenſtreich iſt Sonntag Nacht bei 
Peine (Hannover) dadurch verübt worden, daß Jemand in 
frevelhafter Weiſe die zu Ehren des Altreichskanzlers Fürſten 
Bismarck auf dem Spielplatze am Herzberg gepflanzte Eiche 

erſtört hat. An einem Zweige der Eiche befand ſich ein 
Zettel, welcher gröbliche Beleidigungen gegen Kaiſer Wilhelm I., 
unſeren jetzigen Kaiſer und Bismarck enthält. Das Geſchreibſel 
ſchließt mit den Worten: „Hoch lebe die Anarchie und 
Republit.“ Dem Thäter iſt man auf der Spur, da er zu dem 
Zettel die Hälfte einer Zuſtellung benutzt hat, welche ihm kürzlich 
in einer Armenſache vom Magiſtrat zugegangen iſt. Es wird 
ſomit hoffentlich gelingen, ihn zur Beſtrafung heranzuziehen. 


— Hühneraugenoperateure werden jetzt bei der 
engliſchen Infanterie eingeführt. Zwölf Ueteroffiziere 
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kurs durchgemacht und das Zeuguiß als Batalllonshühner⸗ 
augenſchneider erhalten. Sie werden unter die Infanterie⸗ 
regimenter des Reiches vertheilt und die Füße der Soldaten in 
Pflege nehmen. 

— I[Evastöchter.] Frl. A.: Ich kann doch auf peinlichſte 
Verſchwiegenheit rechnen? — Frl. B.: Verſchwiegenheit iſt 
mir immer peinlich, meine Theure! 


Laß dir's nicht zu Herzen gehen, 
Wie man von dir denkt und ſpricht, 
Wenn die Beſſern dich verſtehen, 


Kümm're dich die Menge nicht. Bürger. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle e werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


L. in Liſſewo. Die Sicherſtellung des lebenslänglichen Unter⸗ 
baltes des Wirthes in dem Grundſtück kann durch gerichtlichen 
oder notariellen Vertrag zwiſchen dem Grunditildsbejiger und dem 
Wirth in der Art bewirkt werden, daß eriterer ſich verpflichtet, 
dem letzteren für langjährig geleiſtete treue Dienſte lebensläng⸗ 
lichen Unterhalt in dem Grundſtück zu gewähren und in die Ein⸗ 
tragung dieſes Rechts mit dem Antrag auf Eintragung willigt 
und letzterer dieſe Verpflichtung annimmt. Der Vertrag iſt zu 
den Grundakten mit der Bitte um Eintragung einzureichen. 

D. in Sommin. 1) Die Verordnung der Königl. Regierun 
zu Köslin aus dem Jahre 1895 ſteht uns nicht zu Gebote, un 
wir können daher nicht prüfen, ob ſie den Beſtimmungen der 
88 111 bis 175 I. 21 und 58 822 bis 831 II. 4 des Allgem. Land⸗ 
rechts entſpricht. Dee letztere erſchöpfen unſerer Anſicht nach 
aber den von Ihnen beregten Fall in keiner Weiſe und die Ver⸗ 
fügung der Regierung zu Köslin kann nur Wirkung für den Re⸗ 
gierungsbezirk haben. Die Weigerung Ihres Amtsvorgängers, 
Ihnen die 5 zu erſtatten, widerſtreitet unſerer An⸗ 
ſicht nach der landrechtlichen Lehre von der widerrechtlichen Be⸗ 
reicherung. Wenn es auch richtig iſt, daß jener mit dem Augen⸗ 
blick des Stellenantritts in das volle Recht der Nutznießung des 
zur Stelle gehörigen Landes tritt, ſo hat er doch kein Recht, ſich 
mit dem Schaden des abgehenden Stellenbeſitzers zu bereichern 
Dieſer Schaden aber beſteht in den für die Beſtellung aufgewen⸗ 
deten Koſten und dem Werth der Saat. Dieſe muß er jenem 
unſerer Anſicht nach erſtatten. 2) Der penſionirte Lehrer kann 
nur von dem Gehalt als Poſtagent zu den Kommunalabgaben 
herangezogen werden, nicht auch von ſeiner Lehrerpenſion, da 
Pfarrer und Lehrer ſowohl im Amt als auch penſionirt von allen 
Ortstommunalabgaben frei ſind. 

H. Fr. in Gr, Ihr Sohn muß m. Zeit als Lehrling bei 
dem Stadtmuſikanten aushalten, auch wenn Sie wegen Ihrer 
früheren Krankheit den früher perdienten Lohn nicht erreichen. 
Dieſes verlangt der zwiſchen Ihnen und dem Lehrmeiſter ge⸗ 
ſchloſſene Lehrvertrag. u ie Sie Ihren Sohn dieſem Vertrag 
entgegen früher aus der Lehre, ſo gewärtigen Sie, daß jeuer 
polizeilich in dieſe zurückgeführt wird und daß der Lehrherr 
außerdem Schadenserſatzanſprüche gegen Sie erhebt. 

. H. Sind Sie in einer Stellung, in welcher geſetzlich In⸗ 
validenmarken für Sie getlebt werden müſſen, ſo können Sie In⸗ 
valideurente nur dann beanſpruchen, wenn fünf Jahre hinter⸗ 
einauder Invalidenmarken für Sie geklebt ſind und Sie nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß Sie durch den erlittenen Rheumatismus 
ganz oder theilweiſe in Ihrer Erwerbsthätigkeit behindert ſind. 
2) Die Großmutter iſt für die unnützen Redensarten der Kinder 
nicht verantwortlich. Wenden Sie ſich an den Vormund der Kinder 
oder an das Vormundſchaftsgericht. 

F. D. P. 100. Antworten Sie auf die Frage, ob Sie bereits 
beſtraft ſeien: „Sie ſeien wegen Meineides nicht beſtraft und es 
ſtehen Ihnen keine Hinderniſſe entgegen, ein einwandfreies Zeugniß 
ablegen und beeiden zu können“. 

Richard Walter. Wollen Sie Ihren Neffen lediglich von 
Oeſterreich her zu ſich zu nehmen, um ihn bier in Preußen in 
die Schule zu ſchicken, ſo haben Sie ihn nur unter Vorlegung 
des Geburtsſcheines und Impfſcheines bei dem Schulleiter zur 
Schule anzumelden und ſich dem Letzteren gegenüber zu ver⸗ 
pflichten, für Begleichung des Schulgeldes als Seibitverpflichteter 
aufzukommen. 

A. B. 1) Auch die Miether ſind verpflichtet, Einquartierung 
aufzunehmen. 2) Der Unteroffizier hat außer einem Gelaß von 
mindeſtens 90 Quadrat» Fuß Größe zu beanſpruchen eine Bett⸗ 
ſtelle, Unterbett oder Matratze, Kopfkiſſen, Betteuch und Deckbett 
oder eine warme Decke mit Ueberzug, ein Handtuch, das nöthige 
Waſch⸗ und Trinkgefäß ſowie die Benutzung des Kochfeuers und 
der Koch⸗, Eß⸗ und Waſchgeräthe. 3) Wegen Befreiung von der 
Einquartierung wollen Sie ſich an Ihre Gemeindebehörde wenden. 

G. M. Der Standesbeamte iſt berechtigt zur Vornahme der 
Eheſchließung ſeiner Tochter, denn der Miniſterialerlaß vom 
22. September 1874 beſtimmt, daß aus der Verwandtſchaft des 
Standesbeamten mit den Verlobten oder mit einem derſelben 
deſſen Unzuſtändigteit zur Vornahme der Eheſchließung nicht ges 
folgert werden kann. 

Lehrer A. B. Wenden Sie ſich an die Oſtbank in Graudenz. 

F. 3. 100. Ja, der Titel Staatsanwaltſchaftsrath wird 
Erſten Staatsanwälten ꝛc. verliehen. 


— ——— En rn TE Te TE nen) 


Königsberg, 15. Auguft. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 16 inländiſche, 48 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter neu 754 Gr. (127) 155 
(6,60) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund 
bolländiſch) unverändert, 690 (116 Gr.) 13/½% (5,50) Mk., 712 Gr. 
(119—120) beſetzt 137 (5,48) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) Futter⸗ 
alte 120 (4,20) Mk., ab Boden 122 (4,25) Mk. 


Bromberg, 15. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—157 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger ſte 
118 bis 122 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 Me. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Stettin, 15. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,30 nom. 


Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. 88% Rendement —— Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mark 14,60, 14,80, 15,00, 15,20, 15,40 bis 
15,60. — Roggen Mk. 15,00, 12,30, 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,60, 
— Gerite ME. 10,50, 10,80, 11,10, 11,40, 11,70 bis 12,00. — Hafer 
Me 11,00, 11,40, 11,80, 12,20, 12,60 bis 13,00. — Sſtrowo: Weizen 
Mk. 15,30, 15,40, 15,50, bis 15,60. — Roggen Mark 13,30, 13,40 
50 


13,50 bis 13,60. — Gerſte Mark 10,40, 10,60, 10,80, 11.00, 11 
bis 12,00. — Hafer Mk. 11,00, 11,10, 11,20, 11,30, 11,40 bis 11, 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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haben den im Lager von Alderſhot eingerichteten Inſtruktions⸗ 
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Arbeitsmarkt. 
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Stellen- Gesuche 


Handelsstand. x 


31 Materialiſt 
Bd, 20 J. alt, ſucht, geſtützt auf 
gut e Zeugn. u. Empfehlungen, z. 

Oktover d. J. anderw. Stellg. 
Am en als zweiter Komp⸗ 
toriſt. Gefl. Off. unter G. A. 
100 poſtl. Konſtz Weſtuyr. 


Gewerbe u. Industrie 


723] J., ſol. Schriftjeter, j. all. 
Satzart. bew., ſ. d. Stell. Eintr. 
14 Tag. n Eng. Off. m. Gehalts⸗ 
ang. an Gebauer, Diesdorf b. 
Gäbersdorf, Kr. Striegau 


Ein Müller 


25 Jahre alt, 10 Jahr b. F., in 
lat Mabiverf ahren vertraut, 


erbet. 


ucht auf gute Zeugniſſe geſtützt 
auernde Stellung als Erſter, 
oder in einer größeren Handels- 
mühle als Gang⸗ und Walzen⸗ 
führer vom 1. 9 oder ſpäter. 
P. Roth, Bratt ian, 
bei Neumark Weſtpreußen. 


Ein verh. Müller 
29 Jahre alt, kinderlos, der 3 
Jahre eine kleine Waſſermühle 
und Stärkefabrik verwaltet hat, 
ſämmtliche Reparaturen in Holz⸗ 
arbeit ſelber macht, ſucht paſſend. 
Stellung. Näheres durch die 
Expedition des Regenwalder An⸗ 
zeigers in Regenwalde in Pom. 

Ein verbeiratheter 

Stellmacher 

ucht dauernde Stellung zum 11. 
Rovember d. Is., beſte Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Offerten unter 
Nr. 712 an den Geſelligen erbet. 
Landwirtschaft“ 

Solider, energiſcher, erfahrener 

eamter 
35 Jahre alt, unverh, ſeit 10 J 
in größeren Rübenwirtiehaften 
Weſtpreußen's thätig geweſen, 
ſucht von ſofort oder 1. Oktober 
er. Inſpektorſtelle. Gute Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlung. ſtehen zur 
Seite. Gefl. Off. unt. Nr. 100 
poſtl. Kgl. Rehwalde Wpr. erb. 
83] Ein junger, erfahrener 
Landwirth 

evangel., der mehrere Jahre die 
Wirthſchaft bei einer Wirthsfran 

eführt hat, ſucht anderweitig 

tellung unter Leitung des 
Prinzipals. Soldat geweſen, ſol 
Anſprüche. Offerten poſtlagernd 
Blotto Weſtpr. Nr. 50. 

Suche zum 1. Jan. evtl. früh. 
Stell. als ſelbſt. Beamter auf 
größerem Gute. Bin zuletzt 7 J. 
eriter Beamter auf einem 3500 
Morg. großen, intenſiv bewirth⸗ 
ſchafteten Gut mit 500 Morgen 
Rübenbau geweſen. Zeu niſſe 
ern zu Dienſten. Off. u. Nr. 88 

urch den Geſelligen erbeten. 

Landw. m. 23 jähr. Praxis ſ. 
1. Otthr. Stell. a. 1. Inſp. Off. 
unter Nr. 94 a. d. Geſell. erbet 

389] Für meinen Sohn ſuche 
zum 1. Oktober eine Stelle als 


2. Beamter. 
Kalckbrenner, Klein⸗Opok 
bei Neu⸗Grabia. 
Aelterer, unv. Wirthſchafts⸗ 
9 (Poſen), ſucht als 

Beamter mit Reitpferd Stell. 
7 Jahre in Oſtpr. thätig geweſ. 
Brennerei⸗Wirthſch. erwünſcht. 
Me dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 722 durch den 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Geborener 3 36 FJ. 
alt, ev., verheirathet, 15 J. ſelb⸗ 
ſtändig, ſucht auf ein Mittelgut 


als Wirthſchafter 


Stellung. Offerten unter Nr. 
9922 an den Geſelligen erb. 
8685) Zum Antritt v. 1. Oktbr. 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
tadelloſen Zeugniſſen und kau⸗ 
tionsfähig, in jeder gewünſchten 
öhe zu Beſtänden von 200 bis 
Haupt und darunter. 
Moſer, Berlin, 
Invalidenſtr. 123. Fernſprecher 
Amt III. Nr. 3443. 


Ein erfahtener Meier 


bertraut mit Butter⸗, Käſebe⸗ 
reitung, Milchunterſuchen, ſowie 
im Maſchinenweſen, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn. z. 1. Oktbr. oder 
Bi dauernde Stellg. wo ihm 

rheirathung geſtattet wird. 

Offerten unter Nr. 554 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Sberſchw⸗ 


Oberſchweizer 
5 Schweizer, m. guten Zeugn. 


ucht zum 1. Septbr. od. Oktbr. 
tlg. zu 40 b. 60 St. Milchvieh. 
Off. u. Nr. 556 a. d. Geſelligen. 


Offen 2 Ste Hen 
1. Büreaugehilfen 


ucht zum 1. Septbr. Diſtrikts⸗ 
mt Witkowo O ſt. Kenntni 
der poln. Sprache erwünſcht. a 


Lohnender Erwerb ;“.. 


mir auch m.wen.Mittel,durch 

Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 


321] Ein älterer, evangeliſcher 


Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Vorbereitung eines 9 jährigen 
Knaben für die unterſten Real⸗ 
Kl. u. für ein Mädchen v. 6 J. 
wird auf ein Landgut bald ge⸗ 
ſucht. Muſik erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Stellun ans 
genehm. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
H. Bergmann, Rakowitz 
bei Kleinkrug Weſtpr. 


Handelsstand 
Für mein ea u. 

Konfektious⸗Geſchäft ſuche 

einen tüchtigen [446 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 

für ſofortigen Eintritt. 

M. Gerſten, Culmſee. 


DN ARN NN 


111] Für mein Tuch⸗, 
% Manufaktur⸗ u. Modes % 
waaren⸗Haus ſuche ich 
37 per ſofort od. 1. Oktober N 

einen durchaus tüchtig. 35 


Verkäufer 
(nicht Israelit), mögl. 
nicht unter 24 Jahren, 
N der perfekt Rae nd N 
x ſpricht und feine Um⸗ % 
gangsformen beſitzt. An⸗ 
erbieten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei guter, 
N freier Station unter 
% Einſendung von Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen 
erbittet 
Walter Richnow, 
Bad Kolberg. 


K NAARANRAN RR 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktbr. cr. einen tüchtigen 

Expedienten. 

Offerten nebit Zeugnißkopien 
unter Nr. 9717 d. d. Geſell. erb. 

462] Einen jungen, tüchtigen, 
poln. ſprechenden 

Gehilfen 

ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und F REURSDe DET p. ſof. 
oder 1. 9. d. Is. 
Baur Nawrocki, Stuhm. 


6561 Suche zum 1. Oktober er. 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations geſchäft einen tücht. 

jungen Kommis 
freundlicher u. flotter Verkäufer. 
Nur ſolche, mit guten Zeugniſſen 
verſehene, (nicht zu alte Leute) 
wollen ſich bewerben. Photogra⸗ 
phie oder perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Retourmarke verbet. 

Hugo Gucziewsky, 

Marienwerder. 

DDD 

643] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche per ſofort einen 


jungen Mann 
der mit der Buchführung und 
Speicherverwaltung vertraut iſt. 
Bernhard Behrendt, 
Chriſtburg. 
602] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
in meinem Manufakturwaar.⸗ u. 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
1. September Stellg. Gefl. Off. 
bitte Photographie u. Zeugniß⸗ 
Abſchr. beizufügen. 
D. Auerbach, Bromberg. 


512] Für meine 
Cigarren ⸗ Fabrik 
ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 


Neiſenden 
der deutſchen und 
poluiſchen Sprache 
mächtig. 
Nur ſolche, welche 
ſchon für dieſe 
Branche mit Er⸗ 
folg gereiſt ſind, 

wollen Meldungen 

brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 512 an 
den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 


et dei mein Rolonialwaar.- 
und 3 -Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober 


einen Kommid und 


einen Lehrling 
moſ., der pol niſchen Sprache 
mächtig, bei freier Station. Den 
ee iind Zeugnißkopien 
und Ge altaanſpröche beizufüg. 
eee verbeten. 
do wer un 
am 


Tichtige Derfünfer, Materinlilten = 


rt ſofort fi 


r gute Stellungen 


Od. Stellrü⸗ Cote, Stauden, Pindenfenfe 33, 


SEKKKAKKAKIKKKKKKN 


Von einer Maſchinenfabrik wird ein 


jung. Kaufmann 


der an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt und mit der dop⸗ 
pelten Buchführung vertraut iſt, per ſofort 


Ar 


Meldungen mit Photographie 
chriften, Lebenslauf, Angabe der Gebaltsauspel 


er: ai 
n 


a a eh werd. brieflich mit Aufſchrift Nr. 387 


durch den Geſelligen erbeten. 


. B 


Geſucht ſofort 


einen kautionsfähigen, tüchtigen, 
zuverläſſigen 728 


Inkaſſo⸗Verkaufs⸗Agenten. 


Singer Co. Nähmaſchinen A.⸗G. 
A507 Fu Oberthornerſtr. 29. 

1201 Suche für mein Material- 
und Schankgeſchäft per 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
H. Weſſolowski, Brieſen 
Weſtpreußen. 
277) Für mein Herrengarde⸗ 
robengeſchäft mit Maaß ſuche 


einen Verkäufer 
und Lehrling. 


a re; geſchloſſen 
Sal o mon as Kurnik 
b. Poſen. 

470] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaftur und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober bei gut. Salair 
einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 

Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und an erwünſcht. 

H. Grünbaum, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 


465] Suche für mein Manufakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft p. 1. Sep⸗ 
tember er. einen in der Herren⸗ 
Konfektionsbrauche tüchtigen, 

moſ. Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll 
kommen mächtig iſt. 
Auch Tann ſich 8 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung bei mir melden. 
H. M. Drewienka, Schönſee 
9494] Ich ſuche für mein Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober 1,99 einen 
jungen Mann 
der mit den Komptofrarbeiten 
und der Expedition 1 iſt. 
Da im Winterhalbjahr das 
Geſchäft nicht ſo flott geht, kann 
ſich evtl. ein 7 
Kommis 
aus der Materialwaaren⸗ oder 
Deſtillations⸗Branuche auch meld. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Der Meldung ſind Angabe des 
Alters, Zeugnißapſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
evtl. auch Referenzen beizu⸗ 
fügen. 2 
E. Schmidtke, Schwerſenz, 

Biergroßhandlung und Selter⸗ 
. Fabrik. 

567] Für mein Manufaktur⸗ u 
Modewaagren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen, tüch⸗ 
tigen, älteren 


Verkäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts- 
anſprüche und Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen. Heymann, 
Soldan Oſtpreußen. 
592] Ein gewandter 


Materialiſt 


findet in meiner Kolonialwaar.⸗ 
Handlung ee x 
J. Lindner, Bromberg. 
693] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Teſtil⸗ 
lation und Eifigfabrif, ſuche ver 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen, 
ſoliden und fleißigen 
jungen Mann 
mit guter Handſchrift, polnische 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meldung. mit Photo⸗ 
raphie zu Zeugnißabſchr. erb. 
5 Stedefeld, Konitz Weſtpr. 
707 Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 
Verkäufer 

der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche und 
Photographie erwünſcht. 

M. Pfeffermann, Oſtrowo. 

709] Suche zum möglichſt ſo⸗ 
füchti Antritt einen jüngeren, 


tu 
Polniſche Sprache bedingt Zeug⸗ 
Eise nebſt N erb. 
Samuel 9 75 Exin, 
Deſtillation, Kolonſalwaaren⸗ 
u. ee 
Eu Zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. September er., ſuche für 
mein Manufaktur⸗ Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 


der gleichzeitig perfekter Dekora⸗ 
teur ſein muß. Gefl. Offerten 
mit Photographie, Zeugnißkopien 
und ehaltsanſprüchen an 
Kaufhaus Eugen le 
Tangermünde a. Elbe. 


tigen Verkäufer. 


9] Suche für mein Kolonial- 
* Eiſenwaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober einen flotten, nücht. 


Expedienten. 


Rudolf Meiſter, Pudewitz 


Zum 1. September cr. wird 
für ein Material» und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ein tüchtiger, 
gut empfohlener . 

jüngerer Gehilfe 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriſten unter Nr. 23 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9971] Suchen per 1. Oktober er. 
für unſer Tuch⸗, Manuſaktur⸗ u 
Modewagrengeſchäft e. durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konſeſſion. Derſelbe mu 
der poln. Sprache mächtig un 
perfekter Schaufenſter ⸗Dekorat. 
ſein. Offert. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erbt. 
Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg. Bez. Cöslin. 
Für men Manufaktur⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche Br 1. 
September einen [24 


tüchtigen Verkäufer 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
erbittet 

Moritz Lewin, Pakoſch, 


Jüngeren Verkäufer 
moj, der poln. Sprache mächtig, 
engagire per 1. Oktober. 
Moritz Weiß, Kurnik, 
Destillation u. Foionialwanten- 
Handlung. 

509] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
25 p. 1. September ſpäteſtens 

1. Oktober, einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 


und einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 
und einen Volontär 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. Berück⸗ 
ſichtigt werden nur Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsangabe bei freier Station. 
D. Becker, Rieſenburg. 


Strasburg Wpr, 


504] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u ee ſuche 
ich per ſofort evtl. 1. Oktober 
einen tüchtigen, joliden, der pol- 
niſchen Sprache in Wort und 
Schrift . ere 
jungen Mann. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


erbeten. 
B. Mechlin 
vorm. J. d. Pawlowski & Co. 
Per ſofort oder 1. September 
ſuche einen tüchtigen 1528 
Verkäufer 
für Herrengarderoben u. Schuh⸗ 
waaren. 
Gebr. 1 Sache 
Inhaber; J. Hirſchfeld, 


Wismar. 


515. Suche zum 1. Dftober 
er. einen tüchtigen 


jungen Mann 


Materialiſt, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 


Fr. Kerbein, 


Chriſtburg. 


646] Suche für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ Geſchäft 


. jungen Mann 


« zwei Lehrlinge 
2 polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie, Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbittet 

J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 


Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 

der poln. Sprache a en 

er 1. Septbr. reſp. 1 

in meiner Tuch⸗ und re 

turwaaren⸗Handlung bei hohem 

Einkommen Stellung. Mein Ge⸗ 

ſchäft iſt an den jüdiſchen Feier⸗ 

tagen geſchloſſen. Meldungen 

mit Zeugnißabſchriften an [533 
lias Krayn, Pudewitz. 


578] Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt bei freier Station einen 
tüchtigen 


Deſtillateur (moſ.) 


der auch mit der Buchführung 
vertraut 7 muß. Meldungen 
mit Gehaltsangabe erbeten. 
Frau Johanna Lazarus, 
Pr.⸗ Friedland. 


280] Suche für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
chäft per ſofort einen jüngeren 


Kommis 
ein junges Mädchen 


und zwei Lehrlinge 
die Der ande Sprache 
mächtig ſind 

Briefmarken verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 


. 


9957] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


2 belche gleichzeitig be⸗ 
55 5 qi „große Schau⸗ 


enſter zugkräftig und 
chic zu e und N 


wei jüngere, brauch⸗ % 
% 
% 
* 


3 


% are 
2 Berküufer 


zum Eintritt per 1. reſp. 
N 15. September geſucht. 
% Meldungen mit Bild u. 
Sen ee 5 
Julius Beer, 
Modewaaren, Konfektion 
ollnow. 


RRR NN ANN 


2011 Zum 1. Septbr. d. 5 
ſuche ich ein. durchaus zuverläſſig 

jungen Mann 
BARS Material. u. im Kantinen⸗ 
etrieb bewand. Off. m. 01 
u. Gehaltsanſpr. unter R. F 


— poſtlagernd Graudenz. 


Für meine Baukantine ſuche 
von ſogleich einen tüchtigen 


jungen Mann 
aus der Kolonjalwaar.⸗ Branche 
(flotten Expedienten), der auch 
fertig polniſch ſpricht. Kaution 
mindeſtens 300 Mk. Bewerber 
mit nur gut. Empfehlung wollen 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüch., 
womöglich auch Photographie, 
einſenden an [50 
die Nantinenverwaltung 
Artillerie- N = Bauplatz 
Dit.⸗Eylau. 


353] Für mein Modewaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. 10. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
N. Peiſer, Oſtrowo. 


3371 Suche per ſofort einen 
durchaus 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie 


zwei Lehrlinge 

bei gan freier Station. 

c. Frankenſtein, 
Biſchofs burg Oſtpreußen, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar. 


392] Wir ſuchen für unſer 
Mauufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, ſelb⸗ 
ſtän digen 


Verkäufer u. 
Dekorateur 


(Chriſt), welcher der pol» 
ia if 8 en Sprache mächtig 
Photographie, ſowie Ge⸗ 
batte Auſprdche erwünſcht. 
Gebrüder Drescher, 
Neu⸗Ruppin. 


A, Michalowitz Nachfolger 
Leſſen Weſtpr. 

ſucht von ſofort für fein Tuch⸗ 

und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


einen Verkäufer 
einen Volontär und 
Lehrling. 

Poln. Sprache Bedingung. 541 
522] Suche für einen jungen 
Gehilfen 
welcher am 1. Juli cr. bei mir 
ausgelernt und als tüchtiger 
Verkäufer von mir beſtens 
empfohlen wird, zum 1. Oktober 

cr. anderweitig Engagement. 
Adolf Kuh n, Elbing, 
Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weinhaudlung. 


571 ür mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. einen 


jüngeren Kommis 
in der einfachen Buchführung 
rm. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen zu richten an 
Siegmund Jacob 
Stavenhagen i. M 


Für mein Material⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober einen älteren, 
ſoliden, tüchtigen, erſten 


ungen Mann. 
rſelbe muß der polniſchen 
e mächtig ſein. 614 
Gehalt 450 bis 500 Mark. 
Meldungen ve eugniſſen an 
en, 


T 
permaie Dh . 
rs 


Drei Materioihen 
in der Eiſenwaaren⸗Branche 7 5 
wandert, werden per 1. reſp. 1 
Septbr. er. nach 1 ge⸗ 
wünſcht. Für hieſige Kolonial- 
u. Delikateſſen⸗Geſchäfte erhalt. 
leichfalls einige ältere, auch 
fün ugere, flotte 1672 
Verkäufer 

Stellung durch das kau 
F des hieſig 


ereins. 
Verwalter 0. Voss, Elbing. 


ee 


679] Suche für mein Eiſen⸗ 
und Materialwaarengeſchäft 
zum 1. Oktober d. 33. einen ge⸗ 
wandten, mit der Eiſenbrauche 
durchaus vertrauten, der polniſch. 
Sprache mächtigen 


jüngeren Verkäufer. 

* uche müſſen Zeugnißabſchrift. 
ebaltsauſprüche . 
Scharwenka, Cul mſee 

Weſtpreußen. 

685] Suche für mein Tuch⸗, 

Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 

Geſchäft 


einen Gehilfen 
zum baldigen Eintritt. Nur wirk⸗ 
lich tüchtige Leute wollen ſich 
melden. Photographie, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bitte den 
ee | 1 ufügen. 
Rohwedder ehlſack 
Oſt ne 
Fm Tuch⸗ u. Mannfakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Okt. er. 


jüng. Kommis 
(Isr.), welch. d. poln. Spr. mächt. 
iſt u. mit Landkundſch. umzugeh. 
verſt. Off. mit Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüch. bei freier rg 
und Logis erbeten. 


Jacob Flach, Koſten i. 2720 


Ein Kommis 
polniſch ſprechend, findet in 
meinem Kolonialw.⸗ u. Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft vom 1. Oktober cr. 


Stellung. Abſchrift der Zeug⸗ 
fügen, find der Bewerbung * 
üi 


E. Koſſakowski, Oftenade. 
Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
geihäft per 15. September 1871 
1. Oktober einen 


älteren Gehilfen. 
Nur tüchtige Verkäufer wollen 
ſich melden u. Gehaltsanſprüche 
ſowie . a en beifügen. 
aul Voullieme, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 


2 N NN 


38 goa] Einen gut empfohl, 78 


% jüngeren 
Gehilfen 
% muß im Expediren ge⸗ % 
8. wandt ſein, ſuche ich zum 
1. September für mein 
Kolonial⸗ Materialw.⸗ 
e Schank⸗Geſch. 
Julius Sanio, 
Lichtenfeld, Bahnſt. 


KRRARNINERKH 


450] Für unſer Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaßgeſchäft ſuchen 
per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
1 erbitten Gehaltsanſpr. 
un a beizufü 75 
B. Sandelowski & 
Thorn. 

307] Für mein Kolonial-, 
Sache u und Deftillations- 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
nicht unter 20 Jahren. 
Georg Krauſe 
vormals 8 W. Koepke, 
Stolpmünde. 


K NNNN NN 
2. 6661 Für mein e # 
. 
. 
2 


nufaktur⸗ u. 
waren Geftkaft ſuche 
7 einen gewandten 


Verkäufer. 


22 Offerten m. Photogr. 
7 Zeugniſſen und Angabe 22 * 


der Gehaltsanſprüche 

4 erwünscht. ‘a 
August Wernick Nachf., 

2 Elbing. = 


* 5 
BELDIELENT 


7311 Für den Ausſchank unſerer 
Deſtillation ſuchen wir einen 
älteren 


jungen Mann 
ur ſelbſtändig. Leitung. Kaution 
300 Mark erwünſcht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh. 
9 erbitten 
Lindner & Comp. Nachfl., 
Graudenz. 


6101 Suche per 1. Oktober für 
meine Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 
handlung u. Deſtillationsgef äft 
einen tüchtigen, jüngeren 

Gehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 


Arthur 5 dansk, Kolmar 
i. Poſen. 


Pr. ſof. od. 1. 9. 5 mein 
Material-, Mehl⸗ und Eiſenw.⸗ 
Geſchäft das an Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen iſt, einen 


Verkäufer (Isr.) 


d. poln. Spr. m. fr. Abſchr. 
u. n fr. Stat. erb. 
e. V. Bluhm, Bruß Wpr. 


589) Für mein Manufaktur⸗ 
und odewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum Antritt per 1. September 
einen ert ee 

erkäufer. 
u 8 5 eugnißkopien, 
ir l un ehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
J. Wolff, Treptow a. d. Rega. 
5 Für mein Kolonialwaaren⸗ 
eſtill.⸗ Age ſuche ves 
2. 8 eventl. früher einen 
jungen Mann. 
J. Murzynski, Thorn. 


rng 


* 


880 


91 


& BRN 


kopien, 
ltsan⸗ 
Rega. 


aaren⸗ 
be des 


ü. 
rn. 


701] Tüchtigen 


Verkäufer 


der an größere Schau⸗ 
fenſter leer kaun, ſuche 


50“ tüchtige Maurer 
ö und Arbeiter 


er 1. September für mein finden beim Bau der kathol. Kirche und einigen Privatbauten in 


ufaktur⸗ und Mode⸗ L 
dedarelt-Weſfchatz Den Mel⸗ kathol. Kirche daſelbſt. 
dungen ſind Gehalts» Uns 
ſprüche bei freier Station 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriften n. 
Photographie beizufügen. 

Herrmann Goldstein. 

Saalfeld Oſtpr. 
9934] Suchen vom 1. Sep⸗ 
tember er. einen tüchtigen 
Verkäufer, 8 

riſtlicher Konfeſſion. erten 
— n a Mbotor 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. Gebr. Parſchau, 


bau, akademiſch gebildeter 
Modewaaren⸗Geſchäft, Röſſel 
Oſtpreußen. 


cc Schleidermeiſter 


und Maaßgeſchäft ſuche per 1. beiten 
Oktober einen tüchtigen Suben fabren bal Er 1 FL 


Tüchtigen Sattler 
ſucht für die Dauer der Cam⸗ 
agne Zuckerfabrik Kujavien 
n Amſee, Poſen. 161 

Für feines, I. Maar Ge- 
ſchäft in aufblühender Pro⸗ 
vinzialſtadt wird von ſofort 
oder 1. September ein durch⸗ 
aus tüchtiger und in jeder 
Weiſe zuverläſſiger 


üngeren Verkäufer. Meldungen von uur olchen 
e erforderlich. Meiſtern, welche wirkliq 


tadellos und unter Garantie 
arbeiten, werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 581 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei Gejellen 
einen Lehrling 


Bewerbungen find Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Offert. unt. W. M. 662 Jnſ.⸗Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
.. 


Ein junger Kellner 


n ſofort eintreten. 1334 ſucht Auguſt, Schneidermeiſter, 
kann fel enecefffer, 720% Leſſen. 
Schützenhaus Graudenz. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 
dustrie | itetı ı ſofort ein L. Zahn, 
Industeie DNS TE Eng 


1—2 Walergehilien 
ſowie ein Lehrling 


von ſofort geſucht. 1245 
A. Wollenſchläger, 


Gewerbe u. 

139] Für die Offizier ⸗Speiſe⸗ 
anftalt Infanterie ⸗ Regiments 
von Borcke (4. N Nr. 
21, in Thorn, wird ein leiſtungs⸗ 


fähiger 
e Antritt Biſchofswerder Weſtpreußen. 
1 22 ͤ EEE CT 
der Belang auf Munch bereits] Malergehilſen 
am 1. September. Anerbieten] von ſofort bei hohem Lohn ſucht 
u richten an Major Zimmer, Theiß, Maler, Rehden. 
Thorn III, Schulſtraße 10. „5001 Wer fofort Bei hobem Ge⸗ Wer fofort bei hohem Ge⸗ 
45] Ein tüchtiger s halt werden + 
Maſchinenmeiſter 2 Konditorgehilſen 


findet in meiner Buch druckerei[ und 1 Pfefferküchler 
(3 Schnellvpreſſen, Tigeldruckyr., geſucht. ee 


Boſtonpreſſe, Falzapparat, Gas⸗ $ ‘ N 

motor) dauernde Stellung. Konditor⸗Gehilfe 

W. E. Hari, Allenſtein. nicht unter 25 Jahren, in allen 
Arbeiten ſelbſtändig, bei hohem 


529 tüchtiger 

Buchbindergegilſe ge e Grluns 
welcher mit ſämmtlichen Arbeiten unter Nr. 613 an den Geſellig. 
vertraut iſt, findet dauernde erbeten. 
Seh äftigung bei freier Station. 6491 Ein Tüchtiger 


ch 
altsanſprüche erbeten. 12 
F. Trempenau, Ortels burg. Bäckergeſelle 


609] Ein ſelbſtändig arbeitender] kann ſofort eintreten bei 


5 2 X Ja 1 
ee Shen > 
ndet vom 21. d. 5 7 = 
Stellung bei Jüng. Bäckergeſelle 
3 Deuß, Czarnikau. 3 - pe Taerar 
22 eſchäftigung bei Paul Mietz, 
Brauführer geſucht. Bäckermelſter, Crone a. d. Br. 
Für eine mittlere Brauerei wird 569] Einen jungeren 


uud dee e u em 


und verträglicher 
für dauernde Beſchäftig., ſowie 


Brauer 
eſucht, der den Beſitzer in deſſen x 3 
Kbweſenbeit zu vertreten und einen Lehrling 
auch jelbit, beſonders in der Mäl⸗ ſucht G.Riedelsberger, Bäcker⸗ 
zeren, ges 1 Anfangs- | meifter, Freyſtadt Weitpr. 
ehalt bei freier Wohnung ohn 
tation 100 Mark. Meldungen Zwei Bäckergeſellen 
werden brieflich mit Aufſchrift einen Ofenarbeiter, dei 8 Mark 
Nr. 705 d. d. Geſelligen erbeten. Lohn und einen jüngeren bei 
704] Ein mit Kellereiarbeiten 6 Mark Lohn, beide tüchtig, ſucht 
vertrauter bei dauernder Stellung 1270 
Brauer F. Sendrowsk., Hohenſtein 


Lese rm DI: . 
nebi hrift der Zeugniſſe un U 5 ſell 
Se Tiichl. Tiſchlergeſellen 


Rogaſen. — 5 Bee bau- 
"FAN Sührfiner 300 flernde Beſchäftigung. 35 
680] Zühtiger, jüngerer Oscar Meissner, Dampftiſchlerei, 

Brauer Grandenz. 


von ſofort geſucht. Geh. 75 Mk. 
Dampfhbraueret Wolff, 


2 Tiſchlergeſellen 


Culmſee. auf 8 au 27555 — 1 
— — — — -" BY 7 na t a) 
er uburſech Reiniger eg. bei Cäerat, .f 
rauburſche belangt Ci e — 1109 
eriang mi ell, born, 
ſowie ein Lehrling Meter 


finden ſofort Stellung. 
Brauerei Rieſenburg. 
Zoche. 


121] Zwei bis drei tüchrige 
Ofenſetzer 


nden ſofort bei hohem Lohn 


Ein ſolider bei 8 
Buchbindergehilfe eue Dagegen pe 


(evang.), tüchtiger Kundenarbeit., S f 

der einf. Handvergolden verſteht, Auch — 5 Klein 2 

4 geſucht. Stellung dauernd. 2 li 
Mark bei freier Station im ehr ing 

Haufe. Offerten mit Angabe des in die Lehre treten. 


Alters und Zeu nißabſchriften 72] Für meine Foßſfabrif 
* 279 an deu Geſelligen suche von ſofort einen tüchtigen 


ei Nee Böttchergeſellen 
Ein Barbiergehilfe der en 5 kann. 
51 bohem Lohn ſofort geſucht. Alfred Schilli 


ng, 
r Schöne, Friſeur, Bromberg] Gurken⸗ und Gemüſe » Verſand⸗ 


Stuhm dauernde Beſchäftigung. 
H. Matthes, Graudenz, 


Sende baufeeitzape 88, nb 
f HR ulm a. W. 
ui nen 282] Ein geihidter 
Station, angenehme Stelle, wird Stellmacher 
. Ai 481. 900 Wosz und ein zuverläſſiger 
’ E * 
Weſtpreußen. ot; Maſchiniſt 


Tüchtig. Barbierachilfe 
kaun von ſofort eintreten bei 
Paul Diller, Strasbur 
Weſtpreußen. 1595 
x Barbiergehilſe 
t eintret. C. 
Schw um In hör gin iet 25 
Ein Barbiergehilſe 
kann ſof. eintreten. Schnaſe 
Bromberg, Kronerſtr. 9. [697 
Sattlergejellen 
ſofort gefucht, interarbeit, 


Soldan Sttperußen. 87 


per zu Martini cr. Stellung 
n Kl.⸗Schmückwalde per 
Oſterode. 


7527) Suche zum 11. November 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Stellmacher. 
G. Froſt, Kriefkohl 
bei RE en 
Rüßbof p. Skurz Wpr. jucht 
au port ev. zum Herbſt —— 
üchtigen 
Stellmacher 
der ev. mit Dampfdreſchſatz und 
landw. Maſchinen vertraut iſt, 


— Zeuonälle über feine Brauch⸗ D 


beibringen kann. 


Zu melden auf dem Ban der 


[217 
Baugeſchäft. 


261] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein unverheiratheter 


Stellmacher 


11 Lohn 200 Mk. Zu Martini ein 


unverheiratheter 


Gärtner 
Lohn 200 Mart; verheiratheter 
Pferdeknecht 
Lohn 150 Mark und reiches 
Deputat. a 
Dominium Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof. 
339] Zwei Stell machergeſell. 
uch Meld Oſtervd es Opr. 


2 Stellmachergeſellen 

erhalten von ſof. dauernde Be⸗ 

ſchäftig, bei A. Niedlich, Stell⸗ 

machermeiſtr., Graudenz. [470 
2 junge, tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden dauerude Arbeit bei eigner 
Koſt und Logis bei 92 
Franz Veit, Klempnermeiſter, 

Lauenburg in Pommern. 
106] Suche von ſofort 


2 Klempnergeſellen 


und einen tüchtigen 


Brunnenbohrmeiſter 
für dauernde Beſchäftigung. 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


Mehrere tüht. Maſchineubauer 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei gutem Lohn. 1699 
C. Bgeckel & Sohn, 
Bütow i. Pom. 


48] Für meine neu einge 
richtete Schloſſerei ſuche einen 
Schloſſergeſellen 
welcher in Bauarbeiten bewand. 
iſt. F. Niemzig, Biſchoſs burg. 

5081 Selbſtändige 
Monteure 
für elektriſche Lichtanlagen find. 
Beſchäftigung. 
Juſtallations⸗Büreau Thorn, 
Coppernikusſtraße 9. 


Tücht. Inſtallateure 
für Haus ⸗Waſſerrohrleitungen 
ſofort bei hohem Lohn zu dau⸗ 
ernder Beſchäftigung gejucht. 

Städt. Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke, Braunsberg Oſtpr. 


1Fahrradreparateur 
findet per ſofort oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung bei 
Thümmel & Albrecht, 
Schneidemühl. 608 
324] Domintum Zaleſie bei 
Poln.⸗Cekzin ſucht zu Martini b. 
hohem Lohn und Deputat 
einen Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht und firm im Huf⸗ 
beſchlag iſt. und 


zwei verh. Inſtleute. 
Schmiede⸗ und 
Stellmacher⸗Geſellen 


verheirathet od. unverheirathet, 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn in der Wagen⸗ 
fabrik von 520 

C. Nöhrke, Koeslin Pomm. 


12] Geſucht ein tücht., verh., ev., 


Schmied m. Burſchen 
bei gutem Lohn u. Deputat zu 
Martini d. Is., außerdem ein 
verh., evgl. Knecht 
bei monatl. 36 Mark Lohn, freier 
Wohnung, Brennung u. ca. 1½ 
Morgen Ackerland. Meldungen 
an die Papierfabrik von 
Schortler & Co., Lappin, 
Bahnſtation bei Danzig. 


6331 Geſucht zum 11. Novbr. 
ein Schmied 
mit Zuſchläger 
ein Mann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und den Speicher pp. zu über⸗ 
nehmen hat. 
Dom. Schwintſch bei Danzig. 


Tücht. Feuerſchmied 
(auch verheirathet) auf befjeren 
Wagenbau für dauernde Ber 
ſchüftigung von gleich verlangt 
Julius Schulz 
Wagenfabrik, Lauenburg 
i. Pommern. 


9030] Einen verheiratheten 


Schmied mit Burſchen 
der die Führung der Dreſch⸗ 
maſchine übernimmt, und einen 


unverh. Stellmacher 


ſucht zu Martini F. Boetel, 
Dom. Gawlowitz bei Rebden. 


Suche einen 


Schmied 


der Lokomobile führen kann u. 
Wirthſtelle vertreten muß. 

Meldungen unter Nr. 463 an 
den Geſelligen erbeten. 


576] Ein. tüchtig. verheirath. 
ofſchmied 
der den Hufbeſchlag gut verſteht, 
auch mit der Dampfmaſchine in 
der Brennerei etwas Beſcheid 
weiß, ſucht bei hohem Lohn und 
eputat zu Martini d. 38,, auch 
früher, Vorwerk Oſche b. Oſche. 


270] Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
per ſofort für Dom. Griewe ge 

ſucht. Offerten an 
Schmiedemeiſter Schmiegel 
in Griewe b. Unislaw. 
Ein gut empfohlener, tüchtiger 


Maſchiniſt 
der auch geprüfter ufbeichlag- 
ſchmied ſein muß, findet zum 


11. November er. dauernde Stel⸗ 
lung in [505 
Annaberg per Melno, 

Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung Be 
dingung. 

639] Ein junger 
Schmiedegeſelle 
wird von fof. gef. Wrotzlawken, 
Kr. Culm, Bahn- u. Boititation, 
540] Ein gut empfohl, verh. 
Schmied 
mit eigen. Handwerkszeug, geübt 
im Beſchlage und Reparatur von 
Maſchinen, zu Martini d. Is ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Lohn⸗ und 
Deputatanſprüchen, fowie Zeug⸗ 
niſſen zu ſenden an Rittergut 

Lukoſchin bei Dirſchau. 


Mühlenwerkführer 
verh., der bei jeder vorkommt. 
Arbeit ſelbſt Hand anlegen 
muß, kleine Reparaturen aus⸗ 
führen tann, findet zum 1. Ok⸗ 
tober in meiner Waſſermühle 
dauernde Stellung. 27 
H. Elsner, Straſchin⸗ 

Praugſchin bei Danzig. 

721] Ein Windmüller kann 
ſogleich eintreten. Behrendt 
Tiefenau, per Marienwerder. 

7131 Suche für meine Hol⸗ 
länder Mühle einen zuverläſſigen 

Geſellen. 
Monatlich 35 bis 40 Mark. 
Görke, Bauthenb Hochzehren. 
990] Suche bei ſofortigem 
Eintritt einen tüchtigen 
Müllergeſellen. 
Weiland, Mühlenbeſitzer, 
Damerau b. Drausnitz. 
291] Einen 


Windmüllergeſellen 


von ſoſort ſucht 
J. Klinger, Groß- Wolz. 


Ein tüchtiger, ordentlicher, 
nüchterner und ehrlicher 
Müller 


— neu erbauten Holländer⸗ 
üble bei hohem Lohn u. Tan⸗ 
tieme von gleich geſucht. Ver⸗ 
heirathete bevorzugt. 1316 
Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung Döhlau Oſtpr. 
298] Tüchtigen verheiratheten 
Obermüller 
ſucht von ſofort 
A. Buchholz, Bedlenken 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 
2½01 Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. 
Ewert, Rehhof, Bahn u. Poſt. 
97071 Einen zuverläſſigen, 

jüngeren Müllergeſellen 
als Zweiten ſucht für ſeine Kun⸗ 
denmüllerei per ſofort Otto 
Bewersdorff, Schöneck Wpr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Tücht. Windmüller 
anſpruchslos, mit der Kunden⸗ 
müllerei beſtens vertr., findet in 
meiner Holländerwindmühle mit 
Jalouſie⸗Windroſe verſ., Bien 
oder 1. September bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Ohl, Mühlenbeſtitzer, 

Damerau bei Gr.⸗Lichtenau 

Weſtpreußen. [517 
Ein jung., ordentl, nüchterner 
Müllergeſelle 
2 — Schärfer, kann ſich zum 
ofortigen Antritt melden. 306 
ammermühle Lautenburg 
Weſtpreußen. 
8 Hein, Werkführer. 


318] Suche einen erfahrenen, 
ſelbſtändigen 


Müller 


für Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerel. 
Der Eintritt kann ſogleich auch 
25. Auguſt erfolgen. 
Luttommer Neumühle 
per Woziwoda, Kreis Tuchel. 


347] Ein bis zwei 


Steinfeher 


können ſofort eintreten bet 
Richlitzki, Schwetz a. W., 
Uferſtraße 11. 
551] Ein tüchtiger 
Schoruſteinſegergeſ. 
find, ſof. dauernde Stellung bei 
F. Wolff, Filehne. 


8 b. 10 Maurergeſell. 
Und 6 b. 8 Zimmergeſell. 


inden dauernde Beſchäftigung 
ei F. W. Sternberg, 

1 Baugeſchäft, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


535] Ein nüchtern., zuverläſſig. 
Zieglermeiſter 
wird per 1. Oktober er. für eine 
aa Maſchinen⸗Ziegelei ge⸗ 
ucht. Derſelbe muß mit Ma⸗ 
chinen⸗ und Handbetrieb, dem 
e e e eee 
ofen u. mit der Dachſteinfabri⸗ 
kation durch langjährige Praxis 
vollkommen vertraut ſein. Gefl. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 534 d. d. Geſelligen erbeten. 


1 Pfanneuſtreicher 
wird ſofort geſucht von 1300 
Ziegelei Marienau, 
Kreis Marienburg. 


Ein. Pfannenmacher 

14 Mark, ein a 

1,50 Mark p. Mille ſucht f 70 

Ringofenziegelei Hirſchfeld, 
r. Pr.⸗ Holland. 


ee eee 
Fiſchergehilſe 
findet bei an Lohn 1 


Stellung. runow, Gajewo, 
Bahnhof Schönſee Weſtr. [691 


Einen Fiſchergehilfen 
ſucht von ſofort Gutzmann 
in Adl.⸗Neudorf bei Jablonowo. 
5871 Die ausgeſchriebenen 
Stellen find beſetzt. 

Zuckerfabri 


678] Die Obermüller⸗ 
Stelle für Dampf⸗Mahl⸗ 
Mühle Brieſen Wpr. 
iſt beſetzt. 

Sand, F. Brien & Co. 
Landwirtschaft 
9033] Ein gebildeter, junger 


Mann, aus guter Familie, findet 
ſofort oder ſpäter Stellung als 


Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten, 

F. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 

191 Tupadly bei Güldenhof 

ſucht zum 1. Oktober einen 


Beamten. 
Gehalt 450 Mark. 
Tüchtiger, unverheiratheter 
Inſpektor 
findet ſofort Stellung unter di⸗ 
rekter Leitung des Prinzipals. 
Dom. Charlottenwerder 
bei Roſenberg Weſtpr. [114 
Ein evangeliſcher En 
Rechnungsführer 
welcher die Amts⸗ und Gutsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte bearbeiten kann 
u. auch die Hofverwaltung über- 
nehmen muß, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Meldnugen nebſt ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf und 
Zeugnißabſchrift., ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 52 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 
Ein evangel., tüchtiger, mögl. 
ſelbſtändiger u. unverbeiratbeter 
Wirthſchaftsinſpekt. 
wird zum 1. Oktober er. geſucht. 
Meldung. nebſt ſelbſtgeſchrieven. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriften, 
ſowie Gebaltsaniprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 51 
durch den Geſelligen erbeten. 
305] Suche v. 1. Oktober für 
m. 1500 Mg. gr. Rübeng. einen 
jüngeren, verh., poln. ſprechend. 
Inſpektor 
der nöthigenfalls im Stande iſt 
und scat Kontrolle ſelbſt. z. 
wirthſchaften. 
Anfangsgebalt 1000 Mark, 
Tantieme und Deputat. 
Offerten erbeten unter N. 0. 
poſtlagernd Exin. 

247] Ein landwirthſchaftlicher 
Rechnungsführer 
mit Gutsſchreiberei, Amts⸗ und 
Standesamtsſach vertr., welcher 
die Aufſicht im Kuhſtall über⸗ 
nimmt, mit guten Empfehlungen, 
je 1. Oktober geſucht in Nies 

ub bei Brieſen Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Wirthſchaftsbeamter 
findet bei 300 Mk. Anfangsgehalt 
per 1. 10. er., auch früher, Stelle 
in Dobsta b. Loſtau, Kr. Strelno. 
Ein gewiſſenhafter, energiſ ter, 
evangeliſcher 1506 
Hofverwalter 
wird z. 1. Oktober er, geſucht in 
Annaberg p. Melnd Wpr. 
Zeugnißabſchrift., welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten. 
2 _ 
Für eine größere Wirthſchaft 
mit Brennerei in Weſtpreußen, 
Kreis Di.» Krone, wird ein 
energiſcher, evangeliſcher 


2. Inſpektor 


in reiferen Jahren bei verhält⸗ 
nißmäßig hohem Gehalt zum 
1. Oktober d. Is. geſucht. 

Offerten unter Nr. 560 an den 
Geſelligen erbeten. 

142J Dom. Lautenſee bei 
Chriſtburg ſucht zum 1. Oktober 
d. Is. einen zweiten 
Wirthſchaftsinſpekt. 
Gehalt jährl. 400 Mk. ohne Wäſche. 
Bewerber mit mehrjährig. Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich dorthin meld. 
A Suche von ſogleich einen 
tüchtigen, energiſchen 
Inſpektor 
meiner Leitung, ohne 
Reitpferd. Gehalt 400 Mark. 
Lebenslauf, Zeugnißapſchriften 
erbeten. Robitzki, Lippau per 
Skottau Oſtyr. 


me zum 1. Oktober einen 


e x ſt 
Unverheir. Beamten 


der befähigt iſt, ein 3000 
Morgen großes Brennerei⸗ 
gut dae mit a 
zu bewirthſchaften. el- 
dungen nebſt Gehalts- An⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 700 durch den 
Geſelligen erbeten. 


unter 


Unislaw. 


Leitung Stellung. 


9744] 1925 1. Oktober er. 
rd e 


J. Juſpettor 


der hauptſächlich Hof⸗Ver⸗ 
walter iſt und Speicher⸗ 
und Vieh ⸗Regiſter zu 
führen hat, bei einem Ge⸗ 
halt von 360 Mk. geſucht. 
Zeugniß⸗Abſchriften find 
einzureichen an 

Oberinſpettor Freund 
in Jablonten Oſtpr., 

Poſtſtation. 


Suche per 1. Oktober einen 
anſtändigen, energiſchen 


jungen Wann 

ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft gegen mäßige Peuſion. Off. 
unter Nr. 315 an den Geſelligen 
erbeten. 

501] Auf Dom. Birkholz bei 
Elſenau, Bez. Bromberg, findet 
bald oder zum 1. Oktober ein 


junger Mann 

aus guter Familie zur Erlernun 
der Landwirthſchaft unter meine 
Bedingung 
Luft und Liebe zur Sache. Kot 
geld nach Uebereinkunft gan; 
gering. Offerten erbitte bald. 

Henning, Rittergutsbeſitzer 


Ein Hofmann 
findet zu Martini d Is. Stellg. 
i! Kuxen bei Chriſtburg 64 


Ein evang., unverbeiratheter 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
mit Rechnungsweſen und Buch⸗ 
führung gut vertraut, findet per 
1. September oder 1. Oktober 
bei 400 Mark Gehalt und freier 
Station exkl. Wäſche Stellung 
auf einem Anſiedelungsgute in 
Poſen. Polnische Sprachkenntuiß 
erwünſcht. Meldungen mit 
Beifügung von Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 393 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Nichtantwort 
gilt als Ablehnung. 

44] Ein gebildeter, kräftiger 


junger Mann 
der einige Vorkenntniſſe in der 
Landwirthſchaft hat, wird zum 
1. Oktober als Eleve geſucht. 
W 
Schultze, Kittnau 
per Geierswalde Oſtpreußen. 


211 Suche von ſofort oder in 
einigen Wochen einen unverheir., 
beſcheidenen, erſten 


Wirthſchafts beamten 


Nur ſolche Herren wollen ſich 
melden, die längere Stellen auf 
größeren Gütern inne gehabt 
haben und ihre Tüchtigkeſt und 
Zuverläſſigkeit im Getreidebau 
und Brennerei, wie Milchwirth⸗ 
ſchaft, größere Maſtung von 
Schweinen und Vieh, wie Kennt⸗ 
niß von Drainage nachweiſen 
können. Die Wirthſchaft erfordert 
eine angeſtrengte Thätigkeit. 
&ebal: nach Uebereinkunft. Bitte 
Auſprüche mitzutheilen. 

C. Hagen, Rittmeiſter d. R., 
Gilgenau bei Paſſenheim 
Oſtpreußen. 

677] Geſucht 
Hofinſpektor. 
Gehalt 500 Mark. 
Dominium Polanowitz 
bei Kruſchwitz. 

577] Zum 1. Oktober cr. ges 
ſucht ein energ., thätiger, unver⸗ 
heiratheter, evang., polniſch 
ſprechender 

Inſpektor. 

Gehalt 600 Mk. p. a. Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten an 
Dom. Klunkwitz b. Laskowitz 

Weſtpreußen. 


Für ein ſehr intenſiv 970 


ſchaf tetes Gut, 2800 Morg. gro 
wird zum 1. Oktober d. Js. be 
mäßiger Penſtonszahlung ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht. Familienanſchluß 2 
geſichert. DR 54 
Lindenau bei Linowo Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 

In Warweiden per Berg⸗ 
friede Opr, wird zum 1. O 
tober ein tüchtiger 


Juſpektor 
verlangt. Gehalt 360 bis 400 Mk. 


Ein mit einfacher Buchführung, 
ſowie den Gutsſchreibereien ver⸗ 
trauter, militärfreier 1543 

3 K 

zweiter Wirthſchafter 
wird bei perſönlicher Vorſtellung 
und vorheriger Einſendung der 
Zeugnißapſchriften, welche nicht 
zurückerfolgen, bei 400 Mk. Ge⸗ 
Gehalt exel. Betten und Wäſche, 
v. 1. Okt. d. 38. in Blyſinken 
bei Jablonowo, verlangt 


2. Inſpektor 


aus guter Familie, der ſchon 
einige Jahre in der Landwirth⸗ 
ſchaft thätig und Intereſſe zum 
Beruf hat, der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird bei einem Ge 
halt von 300 Mk. freier Station 
und Wäſche zum 1. Oktober d. J. 
auf dem Gute Böslershöhe bei 
Graudenz geſucht. Nur Bewerber, 
denen gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ftehen, 
mögen ſich ſchriftlich melden. 
Die Gutsverwaltung. 

87311 Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 


Inſpektor 


in mittleren Jahren. Dom. El 
ſenau per Oaätenwalde Weſtpr. 


692] Suche vom 1. Oktober ein, 
Hofinſpektor 
ev. Konfeſſion, bei 500 Mk. Gehalt, 
Familienanſchluß. 
Oekonomierath Aly. 
Gr.⸗Klon ia, Kreis Tuchel. 


2] Ein verheiratheter, mit 
gut. Empfehlung. verſeh., erfahr. 
Wirthſchafter 
erhält ſofort oder 1. September 

Stellung. Boelcke, 
Bohnſackerweide b. Danzig. 
537] Zum 1. Oktober d. J. wird 


1 Wirthſchafts⸗Eleve J 


gegen mäß ege Venſionszahlung 
geſucht. Lubochin b. Driezmin. 


1 Wirthſchaftseleve 
kann zum 1. Septbr. od. 1. Ok⸗ 
tob ex eintreten bei freier Station. 
Schlieter, Luiſenhof bei 
Flatow Weſtpreußen. [47 
131] Für ein größeres Neben⸗ 
ut wird zum 1. Oktober event. 
rüher ein tüchtiger, energiſcher, 
verheiratheter 
Inſpektor geſucht. 
L. Caminer, Raddatz 
bei Neuſtettin. 

507] Fleißiger, junger Land⸗ 
wirth, poln. ſpr., federgewandt 
als Hofverwalter 
gi 1. Oktober cr. geſucht. Geh. 

Mk. ohne Wäſche. 
Schriftliche Meldung. erbittet 

Juſpektor Bohlmann, 
Grembotſchin, Kr. Thorn. 


9992] Ein brauchbarer 
Wirth 


welcher gleichzeitig die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine führen kann, findet 
um 11. November bei gutem 
hn Stellung in 
Owidz bei Pr.⸗Stargard. 
Wirth. 

82 464] Suche zu Martini = 
oder früher einen durch⸗ 

% aus tüchtigen, evang. % 

Wirth 
der mir beſte Referenz. 

% angeben kann. Meldg. % 
unter Nr. 464 an den 
Geſelligen erbeten. 

Aunxnnxxus 

Suche zu Martini d. Js. 
verh. Hofmeiſter 
der polniſch jpricht, etw. Schirr⸗ 
arbeit und die Führung des 

Dampf⸗Dreſchapparats (Syſtem 

Garret) verſteht. Evenſo einen 
verh. Inſtmann 

ohne Scharwerker. [109 

Pghilipſen, Stüblau 
dei Hohenſtein, Kreis Dirſchau. 
Dom. Gorken bei Marien⸗ 

werder, ſucht zu ſofort oder 1. 

September älteren, tüchtigen, 

unverheir. Brenner. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 

nißabſchriften ſämmtlicher Zeug⸗ 

niſſe ſind einzuſchicken. 

599] Ein jung., fleißiger Zn 
Brennerei⸗Gehilſe 
findet zu Aufang September 
tellung. Gehalt monatlich 20 

Mark und freie Station. 

A. Rühlow, Brenn.⸗Verw. 

Gentzkow b. Friedland i. Mecklb. 

332] Ein zuverläſſiger - 

BrennereisGehilfe 
welcher die Gärtnerei mit ver⸗ 
feben kann, findet für bald gute 

Stellung. 


W. Benſel, Brennereiführer, 
Langgut b. Bieſſellen i. Oſtpr. 


Brennerei. 
621] Suche zum 10. 9. 99 einen 
fung. Mann, welch. Luft hat, das 
Brennereifach zu erl. Meld. ſ. z. 
richten an Schütz, Dietrichs⸗ 
dorf bei Gutfeld Oſtpreußen. 


Brennerei ⸗Eleve. 

9203] Junger Mann mit beſſerer 

Schulbildung, welcher ſtiy dem 

Brennereifach widmen will, kann 

gegen Vergütigung z. 15. Sept. 

oder ſpäter eintreten. 

H. Regulski, Brenn.⸗Verwalt. 
Dom. Mikuszewo (Poſen). 
604] Ich ſuche zum 1. Oktober 

einen evangeliſchen, nicht ganz 


lungen 3 
Förſter 
ca. 500 ha Wald. 

Guenther, 
Hammer bei Schönlanke, 
Prov. Poſen. 

6051 Dominium Neu⸗Petzin 
bei Flatow Weſtyr., ſucht zum 
1. September oder ſpäter einen 
unverhelratheten, ſelbſtthätigen 
Gärtner. 

Gehalt für das Jahr 200 Mark, 

freie Station, ohne Wäſche. 


Gärtnergehilfen 
dei dauernder Beſchäftig. ſucht 
A. Cherubin, Handelsgärtner, 


Tiegenhof. 
Zeugn.⸗Abſchr. erbeten. 615 
305] Einfachen, nüchternen, 
älteren, unverheiratheten 

Gärtner 
ſelbſtthätig, der vornehml. in 
Jorſtkultur und Jagd bewand. 
iſt, ſucht ſofort . 
Dom. Zmiemwo per Strasburg 

Weſtpreußen. 

1181 Ein unverheiratheter 
tüchtiger Gärtner 
der zugleich Jäger ſein muß, 
ird zum 1. September geſucht 
Lippau per Skottau Diipr. 


8 


Auf e nem großen Ritrergut 
Weſtpreußens wird ein tüchtiger, 
unverheiratheter 


Gärtner und Jäger 
der mit Hauungen und Kukturen 
vertraut iſt, bei Buben Gehalt 
und . en per 1. September 
geſucht. Offerten mit Zeugniſſe 
unter Nr. 532 an den Geſelligen 
erbeten. 
28] Einen 8 
Kuhfütterer 
au ca. 20 Kühen und ebenſoviel 
Jungvieh, der gleichzeitig das 
delken zu beforgen bat, ſucht 
von Martini d. Is. bei hohem 
Lohn, Deputat und Tantieme. 
G. As fahl, Steinau b. Tauer, 
Kreis Thorn. 


Viehfütterer 
zu ca. 100 Stück Jungvieh, mit 
eigenen Leuten, zum 11. Novemb. 
oder früher geſucht. [304 
Dom. Laſchewo bei Pruſt. 


546] Gut Krapen I p. Blumenau 
Oſtpr. ſucht zu Martini d. Js. 
einen zuverläſſigen, verheirath. 
Schäfer 
bei gutem Lohn, Deputat und 
Tantieme — 
6511 Zu Martini d. J. werden 
auf dem Gute Böslershöhe b. 
Graudenz einige verheirathete 


Pferdeknechte und 


ein Kuhfütterer 
geſucht. Die Gutsverwaltung. 


9961 Suche f ſofort einen zu⸗ 
verläſſ., nücht, verh. oder ledigen 


chweizer 


oder Kuhfütterer 
für 20 Kühe. 
Schultze, Baldram 
bei Marienwerder. 


296] Einen 


Sch weinefütterer 


mit Gehilfen, der mit Auf⸗ 
zucht von Ferkeln u. Maſtung 
vertraut iſt, ſucht bei hohem 
Lohn und Tantiemen 


Gut Rehsau bp. Dreugfurt ER 


Oſtpreußen. 


9836] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen ſauberen, nüchternen 
Kutſcher 

der gut fahren und reiten kann 
u. mit Hengſten umzugehen ver⸗ 
ſteht. H. von Muellern, Ritt⸗ 
meiſter a. D., Soßnow Weſt⸗ 
preußen, Poſt. 

Für die Domäne Schnittken 
bei Barranowen Oſtpr. wird 
zum 1. Oktober 2, [499 

ein Viehfütterer 
mit Leuten bei 100 Stück Vieh 
geſucht. Desgleichen 2 

ein Schweizer 

3 ———— 
145] Ein tüchtiger, ordentlicher 
und nüchterner, unverheiratheter 

Schweizer 
kann ſofort eintreten bei Hugo 
Butſchkowski, Gr.⸗Grabau 
bei Marienwerder. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 


Ein Schäfer 
mit Kuecht findet zu Martini 
Stellung auf [287 
Dom. Groddeck bei Driczmin 


Ein Schweizer 
mit nur guten Zeugniſſen zu ca. 
40 Kühen und ebenſoviel Jung⸗ 
vieh wird zum 1. Ottbr. d. Is. 
in Lowin bei Pruſt a. d Oſtb. 
geſ. Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 


Kuhfütterer 
mit 2 Gehilfen, d. Frau und 
ein Gehilfe muß mitmelken, er⸗ 
hält bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini d. Is. Stellung. 
Achweizer ausgeſchloſſen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung a 


werth. 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide- und Kartoffelernte 
. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. [9031 
9269] Gut Gorrey b. Brauns⸗ 
walde, Kreis Stuhm, ſucht zum 
1. Oktober einen leiſtungsfähigen 
Rüben ⸗ Unternehmer 
für 50 Morgen. 
C. Gersdorff. 
Unternehmer 
mit 25 bis 30 Leuten zum 
1. September geſucht zur Kar⸗ 
toffelernte. Offerten an [70 
Dom. Bonſcheck b. Pr.⸗Stargard. 
9715] Einen verheiratheten 
Kutſcher 
Pferdeknechte und 


Viehfütterer 
ſucht zu Martini bei hoh. Lohn. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück 


7 Verschiedene. 


Schachtmeiſter 
mit Leuten 
werden ſofort geſucht. 1185 

J. Anker, Graudenz. 
Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
zum ſofort. Antritt bei 8 
werk an der Rondſener Schleuſe 
geſucht. 9867 
m manns & Hoffmann, 
Thorn. 


Meldungen in 


300] Mehrere 


Schachtmeiſter 
Erdarbeiter, Steingräber 
And Steinſchläger 


können bei 2jähr. Arbeits⸗ 
dauer bei hohem Tagelohn 
und Akkord ſofort eintreten. 
Pa ulshof 
bei Morroſchin, Bahnlinie 
Dirſchau⸗Bromberg. 
C. Kieke, 
Bauunternehmer. 


— ———— ä—ꝓ— 


Schachtmeiſter 


ür Chauſſeebau ſofort ge⸗ 

ucht. Meldungen erbittet 

G. Wasner, Zandersdor 
per Langheim Oſtpr. [54 


100 
Steinſchläger⸗ 
, Familien 


hauſſee⸗ und 
Feſtungsbauten jofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [730 


J. Anker, Graudenz. 
Chauſſeeſteinſchläger 


guben bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei dem Chauſſee⸗ 
baun Prinzenthal—Luchowo 
Lochowicl. Meldg. beim Schacht⸗ 
meiſter Koebe, A 
bei Luchowo, Kr. Bromberg. 


Arbeiter geſucht. 


Zu unſeren Oberbauarbeiten 
bedürfen wir ſoſort goch etwa 
80 kräftige Arbeiter 
Lohn 25 Pfg. bis 30 Pfg. pro 
Stunde, je nach Leiſtung. [644 
Bauabtheilung H. Bachſtein, 

N 1 9 0 
9864] Dom. Althütte 
(P. T.), Bez. Bromberg 
ſucht ſofort evtl. ſpäter 

unverheir., herrſchaftl. 
Diener. 


eugniſſe u. Gehaltsan⸗ 
prüche einſenden. 


Steinſchläger 
auf Neubau ſofort geſucht, Buden⸗ 
holz wird gegeben, Winterarbeit 
Breitſchlag vnrhanden, 19607 
Vorarbeiter 
mit 50 bis 70 Arbeitern u. 
Arbeiterinnen zum Chauſſee⸗ 
oberbau ſofort geſucht. Hoher 
Akkordpreis wird gezahlt. 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 
Dit.⸗Krone Weſtpr. 


3911 Ein gut empfohlener 
Kutſcher 
ndet von Martini d. J. Stellg. 


n Germen b. Kl.⸗Tromnau. 
v. Puttkamer. 


Gehrkingsistelien: 


Ein Lehrling 


der Luſt hat, die Gärtnerei zu 


erlernen, kann eintr. in Gruppe. 
Zu melden bei Dreißig, Kunſt⸗ 
gärtner. 199 


Kochlehrling 5 


Sohn achtbarer Eltern, kann ein⸗ 
treten. Thorn, Artushof. 


7191 Zum baldigen Antritt ſuche 
einen Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, 

Kellner 

u werden. Lehrzeit 2 Jahre u. 
für dieſe Zeit 180 Mk. Lohn. 

Spiekermann, Graudenz. 

Bahnhofs wirth. 

Suche zu ſogleich od. ſpäter 

einen Lehrling 
der bereits landw. Vorkenntniſſe 
beſitzt u. durchaus praktiſch ver⸗ 
anlagt iſt. Penſionszahlung aus⸗ 
geſchloſſen. [690 

C. Strumpff, Gutsbefiter, 

_ Öraywna bei Eufmiee. 

688) Ein Lehrling, möglichſt 
volniſch ſprechend, kann ſogleich 
eintr. Marcus Jacob Michel, 
Manufakturw.⸗Handlg., Nakel. 

530] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


aus achtbarer Familie, 
einen Volontär 
ein Lehrmädchen 


moſ., bei freier Station. 
Max Lewy, Tiegenhof Wpr. 


Lehrlingsgeſuch. 


7755] Für meine Drogenhand⸗ 
lung und Mineralwaſſerfabrik 
ſuche ver 1. Oktober d. J. einen 
Lehrling. Fachgemäße Ausbil⸗ 
dung zugeſichert. 

J Nowak . 
Cöslin i. Pomm, gegr. 1872. 
148] In der neuen Brennerei 
Bärenwalde, Kr. Schlochau, 
findet ein 


Lehrling 


- oder Gehilfe 
Aufnahme. 


593] Ein Sohn acheb. Eitern; 
mit guten Schulkenntniſſen, find. 
in meiner Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung Stellung 


als Lehrling. 
S. Lindner, Bromberg. 
Ein geſunder Sohn achtbarer 
Eltern wird als [526 
Lehrling geſucht. 
R. Upleger, Hutfabrik, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 18. 
498] Für meine Drogen» und 
Farben⸗Handlung ſuche ich per 
ſofort oder ipäter einen 
Lehrling 
mit genügender Schulbildung. 
uſtav Daniele zick, 
Wartenburg Dpr, 


Ein Müllerlehrling 
wird von ſogleich, oder auch etw. 
ſpäter unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen angenommen. 
R. Elsner, Nojenberg Wypr. 
Für meine Konditorei kann 
ſich zum baldigen Eintritt 
ein Lehrling 
melden. Rich. 8 
Hennig, 
Bäckerei und Konditorei, 
chwetz a. W. 


1385 


. Für mein Getreide⸗, Sa⸗ 
mereien», Futter- u. Düngemittel» 
Geſchäft ſuche ich einen 


Cehrling 
mit guter reſp. beſſerer Schul⸗ 
bildung, gegen monatliche Ver⸗ 
gitioung Antritt n. Uebereink. 

alo Fabiſch, Inowrazlaw. 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ., 
der polu. Sprache mächtig, für 
mein Drogen-, Parf.⸗ u. Jarben⸗ 
geſchäft zum baldigen Antritt 
geſucht. Bedingungen günſtig. 
Koſt u. Wohnung im Hauſe. 
Reinh. Heſſe 
Drogerie zum rothen Kreuz, 
Allenſtein Oſtpr. 


617) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Een und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per ſofort oder ſpäter 
1 Lehrling moſ. 
m. gut. Schulkenntu., Sohn acht⸗ 
barer Eltern. S. Roſen baum's 
Wwe., Neuenburg Weſtpr. 


491] Lehrling für Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen, Wein⸗, Bier⸗Hdlg., 


„ Deſtill., grdl. Lehre, einf. u. dopp. 


Buchführung ſucht A. Wegner, 
Bromberg, Sch euſenau. 


Stellen-Gesuche 
J., ev. Mädchen, aus auſtänd. 
Familie, ſucht von ſogleich oder 
1. S:ptember angen. Stellg. als 
Verkäuf. ine. Kondit. o. f. Bäckerei. 
Off. u. E. G. poſtl. Brieſen Wpr. erb. 


23 em 


es darum geht, eine wirklich zu⸗ 
verläſſige, 8 ältere er⸗ 
fabrene und beſtens empfohlene 
Perſönlichteit, ſelbſtthätig u mit 
beſcheidenen Ausprücen, in-jeiner 
Wirxthſchaft zu wiſſen, welche der 
beſſeren Küche, ſowle der ſelbſtänd. 
Führg. ein. Häuslicht. gewachſen 
iſt, wolle gefl. Weldg. briefl mit 
Aufſchr. Nr. 166 a. d. Geſell. richt. 


629] Suche zum 1. Okt. e. Steile 
als Stütze d. Hausfr. Geh. n. 
Uevereink. Familienanſchl. Bed. 


Off. ſind a. Frl. Anna Suſchke, 


ver Adr. Frau P. Tietze, 
Schwetz a. W., zu richten. 


E. Wirthin ſucht mögl. gl. Stell. 
od. v. 1. Septbr., in fein. u. bürg. 
Küche erf., gute Zeugn. ſteh zur 
Seite, gleich ob Stadt od. Land. 
Off. u. Nr. 625 a. d. Geſell. erb 


Gebildetes Mädchen 


26 J. alt, mit beſten Zeugulſſen, 
ſucht zum 1. Dftbr, Stellg, am 
liebſten z. ſelbſtändig. Führung 
des Haushalts. Offerten unter 
M. M. 100 poſtl. Pr.⸗Stargard. 


8571 E. Putzarbeit, die ſchon 
auf mehrer. Stell. thätig war, ſ. 
vum 1. od. 15. Septor. Steliung. 
Offerten unter H. K. 55 poſtlag. 
Marienwerder erbeten. 


Erzieherin jüng. Kind., m. gut. 
Zeugn. (30 Jahr.) i. Handarb. u. 
Schneid. bew. ſ 1. Oftbr. Stellg. 
Offerten erbitt. M. Jablonski, 
Zeblin bei Kröſſen. [720 


‘Offene Stellen. 


32] Zum 15. Oktober er. wird 
eine ev., muſ., geprüfte 
* 


Eieherin 


zu 4 Kindern von 8-13 Jahren 
geſucht. Meldungen unter A. B. 
110 poſtl. Hirſchfeld Opr. erb. 


188] Zur Beaufſichtigung meiner 
drei Kinder und deren Schul⸗ 
arbeiten, im Alter von 12, 9 und 
5 Jahren, die die Töchterſchule 
beſuchen, ſuche ich eine 


Kindergärtnerin. 
M. Goetz, Löbau. 


Ein Kinderfräulein 
mit Familienanſchluß, der poln. 
Sprache mächtig, wird zu drei 
Kindern geſucht. Off. unter Nr. 
485 an den Geſelligen erbeten. 
295 Geſucht zum 1. oder 
15. Oktober eine gepr., beſcheld. 
Kindergärtnerin 
für 5⸗ und 7 jährige Mädchen. 
Erſter Unterricht, Körperpflege 
Handarbeit erforderlich. Zeug⸗ 
niſſe erbittet Frau v. Winter⸗ 
feld, Birnbaum i. Poſen. 


Kindergärtn, 1. Kl. 
vom 1. 10. 99. evtl. ſpät. geſucht. 
Meldg. erbeten an Roempler, 
Königl. Förſter, Mielken bei 
Schwornigatz Weſtpr. [725 

Ein jiddentihes Kurz⸗, 
Beſatz⸗ und Wollwgaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſucht per 15. September 
evtl. 1. Oktober gegen hohes 
Gehalt: 


6 Verkäuferinnen 


welche die Branche genau 
kennen, 


2 Berlänferinnen 


Ur die Spezial⸗Putz⸗Ab⸗ 
eilung, 


1 flotte Kuſſterm und 
1 Dekorateur. 


l aui —＋— 
raphie und Zeugniſſen wer⸗ 
— brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 706 durck den Geſelligen 
erbeten. 


Für 
Landwirt ſchaft wird zum 1. od. 
15. Oktober ein fleißiges 


junges Mädchen 


bei beſcheidenen Anſprüchen zur 


9970] elne mittelgroße 


Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familienanſchluß gewährt. 
Mampe, Damerkau 
bei Luſin Vor. 
408] Vom 1. September ſuche 
für meinGeſchäft mehrere tüchtige, 


m 5 2 - — 
gelb. Verkäuferinnen 
bei hohem Salair u. dauernder 
Stellung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
nebſt Zeugn i ß⸗Abſchriſten und 
Photographie an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 
Inſter burg. 

Eine tüchtige F 
Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf thätig gew. 
iſt, kann ſofort eintreten bei 
Carl Schlemp, Pr.⸗ Holland. 
Photogr., Gehaltsauſpr. u. Zeug⸗ 
niſſe ſind den Meldung. beizufg. 


Be 


363] 


630] Eine gde vandte 
ee 
Direltrice 
welche mehrere Jahre in 
größ. Geſchäften thätig war, 
ſucht per 1. Septbr. oder 
ſpäter Engagement. Offert. 


erbitte unter P. L. poſt⸗ 
lagernd Juowrazlaw. 


Für unſer Waterial- u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir bei 
freier Station und Familienan⸗ 


ſchluß zum 1. Oktober 19704 
ein Lehrmädchen und 


eine Verkäuferin 
mit guter Handſchrift. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten an 
Borchard Wolff & Sohn, 
Märk.⸗ Friedland. 


269] Per ſofort od. auch jpäter 
ſuche eine ſelbſtändig arbeitende 
Modiſtin 
bei hohem Gehalt. Bei Zu⸗ 

friedenheit Jahresſtellung. 

Alb. Zies e, Köslin. 
9716] Ich ſuche zum 1. 
September für mein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige 


N fi 2 
Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen, 
WMhotographie und Ges 
halts⸗Anſprüchen erbeten 
R. Sigmuntowski 
Danzig 
. Schmiedegaſſe 122. 


594] Für ſofort eine tüch⸗ 
tige Berkäuſerin für mein 


Haushaltungs⸗Geſchäft ge⸗ 
8 dt, 


ſucht. J. oldſchmi 
Herne in Weſtfalen. 


3261 Für die Abtheilung Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren ſuche p. 
1. reſp. 15. Septbr. eine ſelbſt. 


Verkäuferin 
welche zugleich gute Lageriſtin iſt. 
Den Bewerbungen ſind Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſpr. beizufügen. 

J. Herzberg, Schlawe Pomm., 

Berliner Kaufhaus, 
Tuch⸗Manufaktur⸗ Kurz, Weiß⸗, 

Wollwaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


582] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche für mein Kurs 
waaren⸗Geſchäft. 

M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


Putzarbeiterin 


für die Putzabtheilung meines in 
Putzig neu z. errichtend. Waaren⸗ 
baujes, die ſelbſtändig geſchmack⸗ 
voll arbeitet, un Ein⸗ und Ver⸗ 
kauf tüchtig iſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober geſucht. Offert. 
erbittet Alex Lewſuski, 

1961 Wielle Weſtpr. 


563] Für ein in einer Propin⸗ 

89 Wpr. neu zu gründen⸗ 
es Galanterie-, Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wo! waren⸗Geſchäft werden 


2 Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
welche äußerſt tüchtig u. Branche⸗ 
kundig ſind, bei hohem Lohn per 
1. September er. zu engagiren 
geſucht. Gefl. Offerten Re — 
Photographie, Gehaltsauſprüche 
und Zeugnißabſchrüten beizu⸗ 
ugen unter sub A. Z. 1000 an 
aaſenſtein & Vogler, A.⸗G. 
anzig einzujenden. 


539] Tuchtige 9 
Verkäuferin 

für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 

Weiß, Wollwgaren⸗ und Puß⸗ 

oon p. 1. September geſucht. 

Fhotographie und Gehaltsanſpr. 

bei freier Station erbeien. 

D. Bukofzer, Schivelbein 
. 

523] Für die Putzabtheilung 
ver fofort evtl. 1. September 
eine tüchtige, ſelbſtändige 

Arbeiterin 
geſucht, ſelbige muß auch für den 
Verkauf tüchtig ſein. 

Offerten bitte Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüche und Photo- 
graphie beizufügen, 

Max Lachmann, Bu blitz. 


Putz⸗Direktriece 
ſowie durchaus tüchtige = 
Putzarbeiterin 
per jofort oder ſpäter geſucht. 
Poln. Sprache erf. Photogr., 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbittet 
E. Gottſchling, [559 
Leſſen Weſtpreußen. 

Für mein Manufakturgeſchäft 
ſuche zum 1. Oktober d. Js. Line 
tüchtige Verkäuferin. 

Gefl. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 542 

9. Vehlow, Rügenwalde. 


5361 Für mein Koionialwaaren- 


! 


| 


Engros⸗Geſchäft und Kaffee 
Großröſterei ſuche ich eine mit 
der Brauche vertraute 
Buchhalterin. 
Fotte, ſaubere Handſchrift und 
ſchnelles, ſicheres Rechnen Be⸗ 


dingung. 
. Rahmann, Krotoſchin. 


5881 


Suche eine tüchtige 
Direftrice 

für mein Putzwaaxen⸗Geſchäft 
zum baldigen Eintritt zu engag. 
Abſchriften der Zeugniſſe über 
bisherige Thätigkeit, ſouſe Ge⸗ 
halts anſprüche ſind der Offerte 
beizufügen. 


Guſtav Büto w, Sensburg 
Oſtpreußen. 


Suche für die Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarenbranche zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Den Offerten ſind Photographie, 
Zeugniß⸗Abſchriften, ſowie Ge⸗ 
daltsanſprüche beizufügen. 
A. Arens, Waarenhaus, 
Pr.⸗Stargard. 


Geſucht 


eine perfekte 


Jungfer 
mit guten Zeugniſſen für eine 
Herrſchaft auf dem Lande von 
ſogleich. Bewerbungen nebſt 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 104 
an den Geſelligen erbeten. 
265] Aelt., ehrl., ſaub. 
Frau 
firm in der bürgerl. Küche, zur 
allein. Beſorgun! klein, ſtädtiſch. 
Haushalts geſucht. Schraftlich. 
Meldg. mit Angabe der Lohn⸗ 
forderung an 
Malzfabrik A. Daum, 
arienburg. 
645] Suche zum 1. Oktober d. . 
ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Ebenſo ein gewandtes 
Stuben mädchen 
welches die Wäſche mit über⸗ 
nehmen muß. 
Frau Gutsbeſitzer Woggon 
Dt. Schönberg bei Wildelmsort, 
601) Suche möglichſt zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein 
Fräulein (moſ.) 
r die Wirthſchaft u. Aushilfe 
m Geſchäft. Auch kann 
ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort eintreten. 
Samuel Cohn, Exin. 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗ u. 
Mehlhandlung. 


Schluß im 2. Blatt. 


